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Vorrede.

3ch bin nun im Stande, zu meinen im vorigen
Jahr « ( in Bezug aus Wissenschaft und Kunst ) heraus
gegebenen Merkwürdigkeiten Wiens  bereits
vorliegende Suplemente und Berichtigungen
liefern zu können . Aufmerksame und unbefangene Be¬
obachter werden mir gewiß die Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen , daß ich weder Mühe noch Thätigkeit
gespart habe , die Brauchbarkeit und daß Interesse
meines Werkes zu erhöhe » und zu vervollkommne ».
Wer cs durch eigene Versuche erfahren hat , auf einer
so wenig betretenen Bahn solche Nachrichten zu sam¬
meln , wie sie hier vorliegen » wird eS gern glauben,
daß nicht geringe Unverdroffenheit und großer Eifer
für die gute Sache dazu gehörten , die Daten aufzu-
suchen, zu sichten und genußbar darjustellen.

Über den Zweck und Plan des Werkes selbst be¬
rufe ich mich auf die Vorrede zum ersten Theile . Da
ganz die nähmlichen Absichten , wie sie dort angege¬
ben sind , mich leiteten : so habe ich hier nur noch
anzuführen , daß man eß auch in diesem Bande neuer¬
dings auf eine einfache Weise nachgewiesen finden wird.
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wie Seine Majestät  der Kaiser und König , un¬
ser angebetheter Monarch, die öffentlichen wissenschaft¬
lichen Sammlungen begnadiget, wie dieses das Bra¬
silianische Cabinet  t, die Sammlungen Ägyp¬
tischer Alterthümer , die ethnographischen
Sammlungen Cook ' s und Giesecke ' S, der
Garten für das Publicum  nächst der Hof¬
burg re., zur Genüge darthun ; wie S «. Kaiserliche Ho¬
heit der Kronprinz Ferdinand  besonders die natur-
historischen Wissenschaften würdiget ; ein Beweis hier¬
von neuerdings Höchstdessen Sammlung von Blu¬
men und Thieren,  nach der Natur von drey va¬
terländischen Künstlern gemahlt ; — wie alle Glieder
des Kaiserhauses durch Pflege der bestehenden Samm¬
lungen sich große Verdienste um dieselben erwerben;
man sehe z. B . , wie Seine Kaiserliche Hoheit der
Erzherzog Carl  die herzoglich Albcrtische Bibliothek
Und Kupferstichsammlung durch das Zweckmäßigste aus
allen Fächern zu vermehren sich bestrebt.

Ich danke hier abermahl meinen im I. Theile
S . VI angeführten Gönnern, Herrn RegterungS-Secre-
tär vr . Franz Sartori,  Herrn bleck, vr . Joseph Ed¬
len von Portenschlag  jun .und dem für alle nützli¬
chen Bestrebungen und für mein Werk selbst viel zu
früh verstorbenen Herrn Hauptmanne Rittig von
Flamm enstern *), für ihre Güte, mit der sie mich

e) Gestorben n der Nacht rein ir aus den 16  Septem¬
ber 1822. — 2 » Nr . bü VeS literarischen Anzeigers«
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«us Mancher aufmerksam machten, fo wie mehreren
Herren Redacteuren von Zeitschriften, die zur Bekannt¬
machung meines Buches ungemein viel beytrugen,
und die Schwierigkeiten bey Zustandebringung dessel¬
ben würdigten.

Schade ! daß ich die zweckdienlichen Vorschläge
meiner Rathgeber nicht jedes Mahl benutzen konnte,
weil ich mich den Wünschen der Herren Besitzer von
Privat - Sammlungen fügen , dann auch, weil ich die
Beschreibung mancher interessanten Sammlung der
nöthigen Symmetrie wegen kürzer fassen mußte , als
sie ihrem eigentlichen Werthe nach beschrieben seyn
sollte; so hätte ich z. B . aus dem vortrefflichen6 »-
t -lioAue r,ironne des Herrn Michaels von Held  viel
mehr Nützliches und Interessantes abdrucken lassen
könnet , würde- ich nicht den Vorwurf der allzu gro¬
ßen Ausdehnung im Verhältnisse zu anderen Aufsätzen
ohnehin schon befürchten müssen. Manche Sammlun¬
gen, die mir bekannt sind, hätte ich gern noch ange¬
führt , aber die Besitzer wünschten, daß von denselben
geschwiegen würde.

Schriftsteller und Künstler,  welche mir
seit der Ausgabe des I . Th. bekannt wurden, habe ich
angeführt; — Berichtigungen , Beförderun¬
gen , Veränderungen , Todesfälle,  kurz:
Alles, was durch mein unermüdeteSBestreben zu er-

Jahrgang isrr (Wien be» Gerold) ist eine Übersicht
seines Lebens und seines Wirken «.
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fahren möglich war , angezeigt , und sollten auch ein¬
zelne Unrichtigkeiten unterlaufen seyn , so mögen sich
dieses diejenigen , welche meine Bitten in der Vorrede
zum l . Th . um Berichtigung,  so wie meine Auf¬
forderungen in öffentlichen Blättern nicht gehörig wür¬
digten , selbst zuschreiben-

Da die Vervollkommnung  dieses Hand¬
buches mein sehnlichster Wunsch ist : so wird jede B e-
lehrung,  jede Berichtigung  und -jeder zweck¬
mäßige Beytrag  mit Dank angenommen.

Wien den 22. Sex «. i «22.

Der Verfasser.



I. A b t h e i l n n g.

Universität.
(Kommt im I. Theile von Seit « t —4 p»r.)

Berichtigung.
' ^ eite z Zeile ll : »Sie ist« bi« Zeile ly : »seyn kann .«
ist abzuändern : Die Universität ist nach alt hergebrachter
Sitte in vier Fakultäten , wovon jede ihren Präses und Di¬
rektor, Vice - Direktor , Decan und Senior hat ; dann jn
vier Nationen , die Aster., Nhcinische, Ungarischeund Säch¬
sische. wovon jede ihren Procurator hat , getheilt. — Der
Rath der Universität, welcher lLonsistorium  heißt , und
au» dem Rector , dem Kanzler, welcher jederzeit der Dom¬
propst an der hiesigen Metropolitan - Kirche ist, den Direk¬
toren , wozu auch der Direktor der Gymnasial - Studie » ge¬
hört, den Dekanen, Procnratoren und Senioren besteht, bringt
jährlich drey Eandidaeen au» den Mitgliedern der vier Fa¬
kultäten in Vorschlag, und zwar abwechselnd aus Ser «heol.,
jurid , medio, und philos. , aus welchen drey Eandidaien die
vier Procuratoren am 50. November den Rector magnificu»
wählen , der gleich nach geschehener Wahl feyerlich im gro¬
ßen Hörsaale der Universität unter Trompeten- und Pauken-
schall prorlgmirt wird.

U. 1



Seite 4 geil« 6 nach Garten  ist beyzusetzen: Fernem
^ünf klinische  Schulen , welche in, allgemeinen Kranken.-
hause in der AlservorstadtNr . lyz sich befinden; nähmlich
«ine für innere  Krankheiten für Ärzte;  eine dergleichen
für Wundärzte;  eine für äufiere  Krankheiten ; eine für
Augenkrankheiten,  und eine für Geburtshülfe.
Slebstbey hat dieselbe eine Anstalt für gerichil che Le i ch- n-
beschauen,  welcher der Professor der gerichtl. Arzeney-
lundc uns medic. Polizey vorsteht, und die bis jetzt die ein¬
zige in Europa ist.
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Schriftsteller.
(Kommen im I . Theile auch S . 5—bo , 557 , 5ZS , S4t und

542 vor .)

^rneth  Joseph Calesanz , « „ gog jm k. x. Münz - und
Antiken - Cabinette . 2 » der Alsrrvorstadt Währinger«
Gaffe Nr . 274 . (Münzkunde .)

Augustin  Vincenz von , Ritter - eS Üster . »aif . Leopolds¬
und des königl . Schwedischen Schwert - Ordens , k. k.
Oberster und Commandant deS FeuerwerkL -CorpS . ( Ma¬
thematik .)

LattHy an  Dincenz Graf von , Crbherr zu Nemeth -Uivar,
>. k. wirkl . geh. Rath , Kämmerer und Administrator der
Graner Gespanschaft , k. k. wirkl . Hofrath , zugleich Re¬
ferent bey der k. k. Commerz - Hof - Commission . In der
Kärnthnerstraße Nr . l04v . (Landeskunde .)

Deek  I . N ., vr . rer Arzeneykunde zu Baden . (Topographie
und Arjeneykunde .)

Buchholz  2 Ar ., Redakteur der Jahrbücher der Literatur.
Callot  M . Freyinn von . Obersten - Witwe . (Schöne Lite¬

ratur .)
Dorninger  Joseph , vr . der Rechte . In der Annagaffe

Nr toor . ( Über Feuer -Versicherungs -Anstalten . 1822 .)
kiericht  Alexander , pens . k. k. Gymnasial - Präfcct . I»

der Lcopoldstadt Augartengaffe Nr . ltl . (Slaffische Li¬
teratur .)

Geuer sich  Johann , Prof , der Kirchengeschichte und des
Kirchenrechtes an der k. k. protestantisch - theologischen

t '



Lehranstalt. Auf der Laimgrubs Nr . I7Z. (Geschichte.
Pädagogik.)

Haupemannsperger Johann , vr . der Rechts. Unter
den Tuchlauben Nr . 427. (Rechtskunde.)

Helm  Rupert , Stift Melkischer Amtsverwalter zu Leesdorf
bey Baden. (Botanik.)

Hirnschall  Earl , Registrant bey der k. k. Hof-Kanzelley.
In der AlservorstadtNr. lsy . (Technologie.)

Högelniüller ' ) Ritter von, k. k. Sberstwachtmeisterin
der Armee, Mitglied der k. » «anrivirlhskvafiS-Ge¬
sellschaft zu «Vien »n« der k. k. Ackerbau- Gesellschaft
,u Laibach. Auf der Laimgrubs an der Wien in der Gärt¬
nergaffe Nr . »4.

Hoheiscl  Johann , Jngroffist bey der k. k. Eameral-Haupt»
buchhaltung. Auf der Wieden Nr . iss . (Schöne Literatur.)

Hörndl  Ferdinand , bürgerl. Samenhändler in der Strauch¬
gaffe Nr . 2S7. (Landwirthschaft.)

' ) Die von ihm heraus gegebenen Werke sind: Versuch
über die Einrichtung der Artillerie. Aus dem Franz, des
Gen . Uospinasse. Dresden tövt . — VVollstsinii trseta-
tns cko vnloerLtivnihus e«zuvrum per arma inffiotis pro
veterinarüs helli tempore ex ickivmste germsnieo in la-
tinum versa, vinckvbvnae l «02. — Hipvokratis Abhand¬
lung von der Luft , den Wässern und Gegenden. Nach
dem Franz, des Urs. llvra )'. Wien tkuz . — Wünsche
und Lorschläge zur Errichtung eines Erziehungs - Insti¬
tutes für Dienstbothen. Wien »Slü . — Anleitung zur
Erkenntnis) des Pferdealters aus den natürlichen Verän¬
derungen der gähne Wien t «ll . — Vorschlag zur Theil-
riahme an den in Österreich unter und ob der Enns mit
Salzburg , in Böhmen, Mähren, Schlesien, Jllyricn und
Steyermark zu errichtende» Brandschadcn-DersicherungS-
Prirat - Anstalten. Wien »822. AUS der k. k. Hof- und
Staats - Ärarial -Druckerey.



Jenny  Rudolph Edler von , k. k »rivil . GroßhSndler .. 2»
der Grünangergaffe im Neubcrger -Hof Nr . szr . (Hand¬
buch für Reifende in dem Öfter . Kaiserstaate . 1322)

Jgaz  Samuel von , Mitarbeiter der Ungarischen Zeitung
(stlagz ' iir ILnrir ) . 2n der Stadt Adlergaffe Nr . 720.

Klenner  Franz Wilhelm , der k. k. Commerz - Hof - Com-
miffion zugetheilter N . Ö . Zollgesallen -AdministrationS-
Protocollist . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . dqz . (All¬
gemeiner Zoll - Tarifs des Öfter . Kaiserstaates 1322 )

Kraus  Honorius Ludwig , approb . Prof , der Kirchengeschich-
te , einer . Prof , der 2 - HumanitäkS - Claffe am Schotten-
Gymnasium , setzt Pfarrer im Schottenfelde , Inhaber
der goldenen Verdienst -Medaille . (Topographie und Ge¬
schichte.)

Lederer  Thomas , emer . Assistent der theoret . und pract.
Geburtshülse , Wund - und GeburtSarzt . 2 » der Salva¬
tor , Gaffe Nr . Z78. (Handbuch der Hebammenkunst mit
acht von ihm selbst gezeichneten Kupfer ». Wien lS22 .)

L.i d l Johann , 0r . der Arzeneykundc , Direclor des Thier-
arzeney » Institutes und Prof , der allg . und spcciellen
Pathologie , dann der Seuchen der HauSthiere . Auf der
Landstraße Rabengaffe Nr . »ob . ( Thierarzeneykunde .)

Meiller  I . von (pseudonym : Carl Aridrich Theobald ) .
(Schöne Literatur . Kunstgeschichte . Bibliographie .)

Mayer  Carl , fürstl . Schwarzenbergifcher Beamter » Mit¬
glied der k. k. LandtvirthschaftS - Gesellschaft in Wien.
(Ökonomie .)

Oberhäuser  Joseph , vr . der Rechte , k. 5. wirkt . Hof-
Secretär bey der allg . Hofkammer . In der Riemerstraße
Nr . s >2. (Darstellung der Österreichischen Zollverfas¬
sung . 1322 .)

Pohl  Johann Emanuel , .vr . der Arzeneykunde , mehrerer
gelehrten Gesellschaften Mitglied . In der JohanneS-
Gaffe Nr . g72 - (Mineralogie .)



Schisfner Joh . Christ. , vr . der Arzeneykunde, Primär,
Arzt im k. k. allg. Krankenhaus«. (Arzeneykunde.)

Schrakt  Ehrysostomus , Wundarzt zu Baden. (Arzcney-
kunde.)

Schwegler Anton , emer. Prof , der Mathematik , nun
Prof , der r . Grammatioal-Clafse am akad. Gymnasium.
Im k. k. Convicle aus dem UniversilätS-Platze Nr . 750-
(Mathematik.)

Spitzbarth  Andreas , Sfficial bey der k. k. Baues - Hof¬
buchhaltung. Aus der Landstraße Nr . Lyr. (Mechanik.)

Wein köpf  Joseph , Katechet, und Lehrer der Katechetik und
Pädagogik an der k. k. Normal-Hauptschule. In der Jo¬
hannes - Gaffe Nr . yso . (Katechetik und Pädagogik.)

lZaigeiins (Lirdo ksron ) , ilieeotooi Uv i'ögiiso natio¬
nale krsnyaiso s 8te . Lnne cko Vionno en ^ ntriosie et
tisievslior cio Norckrs royale cio 8t . iiLieliel . ( s.a voio
cke 8slul ou prihres journaiidros oto . — (iiie 2 io ro-
sionr liiocli , 8odotteniiok .)

Beförderungen, Veränderungen und kleine Zu¬
sätze in Betreff der im I. Th. von S . 5

bis 6o vorkommenden Schriftsteller.

Ains! dl  I . P . (T . y) , Registrant bey der k. k. verein¬
ten Hofkanzclley. In der Alservorstadt Nr. izs.

Ankerberg  Wenzel Edler von (siehe I. Th. S . 6) , Mit¬
glied mehrerer Akademien. Diele seiner gedruckten Auf¬
sätze sind mit dem Nahmcnszuge Lkkg . bezeichnet.

Barth - Barthenheim  Graf ic. (S . 6) ist zum n. ».
NsgicrungS- Secrciär befördert worden.

Bauer  Wilhelm (S . 7) , wurde »ubilirt.
Biermaprr  Lorenz ( S . g) ist außerordentl. Prof , der

pathol. Anatomie geworden.



Do er LucaS (S . S) , wurde jubilirt.
Bretfeld - EhlumczanSky  re . ( S . st) . 2m Jahre 1822

Deinhardstein  2 ( I . ir ) ist Prof , der Ästhetik an der
k. k. Theresianischcn Ritter - Akademie . Auf der Wieden
Nr . stl.

Drexler  Anton Ferdinand (S . 12) ist ordentl . Prof , im
k. k. Eivil - Mädchen » Pensionat « , und wohnt zu Gum-
pendorf Hauptstraße Nr . sr.

Eckh ardt  Chevalier de ( S . 12) ist beyzufetzen : Johann.
GöliS  L . A ., vr . ic . ( s . 18) ist Leibarzt Kr . Durchlaucht

deb Herzoges von Reichstädt und Mitglied der Socielät
der practifchen Ärzte zu Paris geworden.

Hennjg  Joseph Heinrich . — S . 22 steht irrig : Franz.
Hirsch  Fr . Thomas (S . 22) , Besitzer der gold . Verdienst-

Medaille . In der Leopoldstadt großen SuhrmannSgaile
Nr . 47S.

Hromatko  I . (S . 24 ). Zu Mariahilf Hauptstraße Nr . bst.
Leonhard  Ioh . Mich . (S . 21 ) bleibt Direktor  re . weg.

Auf dem StephanSplahe Nr . 872.
Lewen au  Ritter von (S . 22) , ist Mitglied des Skonom.

Vereines im Königreiche Würtemberg geworden.
Mär ton I . von (K . 22 ). Auf der Landstraße in Ser Spiee

gelgasse im Spiegelmacher -Hause Nr . bS.
Natter (S . 2b ). Abwesend.
Schsenheimer  Ferd . (S . 27) irrig auch als Theo¬

bald Unklar  angeführt » ist zum ordentlichen Mit-
gliede der kais. Gesellschaft der Naturforscher in MoSka«
ernannt lworden.

Ählinger  2 ( S . 28 ). Seinen pseudonymen Nahmen sind
beyzufügen : Kohlwein , Ewald und Fr . S . Hey»
ne . 2n der Wollzeil Nr . 78y.

Peitl  2 - ( S - 28), ist Director an der k. k. Normal -Haupt¬
schule geworden.



Portenschlag Kranz Edler von (S . 40) , ist Mitglied
der königl. botanischen Gesellschaft ju Regensburg ge¬
worden.

Rudtorfer  Franz Edler von (S . 44), ist Ritter der königl.
Franz. Ehren - Legion geworden.

Rupprecht  I . B . (S . 44) , hat sein Handlungsbefugniß
anheim gesagt. .

Salomon  I . (S . -44) ist Prof , der Elementar-Mathematik
am k. k. polyt. Institute . Auf der Wieden Nr . kch.

Schott kr, Julius Max (S . 47- , ist Prof , der Deutsche»
Lit. und Sprachen zu Posen.

Steinau Freyhcrr (S . so). Abwesend, und nicht mehr
Direktor des AuSkunfts- ComtoirS.

Straube  G . (S . 52) ist Gallerie - Osfikial bey Sr . Kais.
Hoheit dem Erzherzoge Earl geworden.

Sturm  Anton (S . 52) ist beyzusctzen: Lehrer des Deut¬
schen Styles an der k. k. Ingenieurs - Akademie. Zu
Mariahilf Nr . 24.

Turrzan  A . M . (S . 55 und 542) , emer. Kanzelle» - Di¬
rektor des Wiener Eonsist., Viee -Direktor der Deutschen
Schulen in der Wiener Diocese, und Direktor des k. k.
Schulbücher-Derschleißes.In der Johannes -Gasse Nr.YSO.

Vogel  W . iS . 54) , General - Secretär des k. k. priril.
Theaters an der Wien.

Wabruschek - Blumenbach (S . 55), wohnt in der Leo¬
poldstatt Praterstraße Nr. 517, rückwärts im 2 Stock,
Thür Nr . S.

Zäugerle  Roman (S . 5») , ist Domherr an der Metro¬
politan - Kirche bey St . Stephan.

Ziegler  Th . (S . 5y) ist Bischof«on Tynie« geworden. .
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Todesfälle.
Bartsch  A . Ritter von, k. k. Hofrakh (S . 7) » 7 den 20.

August tgri.
Dikscheincr  Johann (S . 15) , 7.
Eybsrg  j » Sichberg ic. (S - lS) , 7 den 25. Jun . IS22
Eyerel  I . , 0r . (S . 15) , 7 den 22  Dec . 1822
Felsenthal  Ehr . Köpp Edler von (S . 15) , 7-
Kaufmann  I ., Prof . (S . 27) , f den 5. Aprill 1S22.
Kolbe  Anton (S . 2Y) , 7.
Mil lau er PH. (S . 55) , f den iS- Julius 1822.
vttel  Carl von (S . 58) , 7.
Rin na I . »on Sarenbach (S . 42 und 558) , 7 den 17.

May 1S22.
Sammer  Rudolph (S . 44) , 7.
Schmiedel L>, Nechnungsrath re. (S . 47) , 7 den >14.

Aprill 1822.
chönfeld  F . Ritter »on (S . 47), 7 den 15. Oct. 1821.
aldinger  H . , vr . (S . 55) , 7 den 28- No». 1621.
eyckhart  Joh . CH. ». (S . 57) , 7 j» Hütteldorf.

Zeitschriften.
IVodin » Srbolc« (Serbische Zeitung S . 6t ) , erscheint

wegen AbwesenheitdeS RedacteurS nicht mehr.
Archiv für Geographie ic. (S . 65). Ausgabsort : Härter»

MichaelS- Platz Nr . 255.
Briefe (Eipeldauer S . 64). Aufgehört. Den Verlag des

bereits Gedruckten hat B. PH. Bauer  in Wien.
Son » ersation - Blatt (S . 64). Aufgehört.

1
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Kalender.
Friedensbothe ( S . 71) und Wiener Bothe (S . 7! )

erschienen sür i «22 bey Geistinger nicht mehr » jedoch
ein ga »j neuer Kalender , unter dem Titel : Uni » er,
fal - Kalender.

Kupferwerke.
An dies- S . 7« u. f. im I . Th . angesührten grösseren Werk«

reihet sich:
Europäisches Panarama,  oder Abbildung und Be¬

schreibung merkwürdiger Haupt - und Residenz - Städte,
wichtiger Handelsplätze >c. bearbeitet »o» I . Shlinger.
In Heften , jedes Heft mit 2 Ansichten . (Die literari»
schen Zeitschriften haben dieses Werkes rühmlich Er¬
wähnung gethan .) Ausgarsort : Carl Haas , unter den
Tuchlauben Nr . sbi.



Bibliotheken.
(Kommen im I. Theile auch Seite »1— 127  vor .)

Privat - Bibliothek
Seiner Majestät des Kaisers.

im I. Theile Seite Sl —SZ hatte ich Gelegen¬
heit , von der Ausdehnung und dem Reichthume der
von Seiner Majestät dem Kaiser  zu Höchstlhrem
Privat - Gebrauche bestimmten Bibliothek  ein Mehrere«
i» sagen; indem ich mich nun daraus beziehe, scy es mir
erlaubt, nur noch einige kurze  Notizen über die Einrich¬
tung und das Äußere  derselben nachzuteagen. Ich wie¬
derhohle es : in jeder Hinsicht gehöret Liese Bibliothek zu ei¬
ner der seltensten Kostbarkeiten dieser Hauptstadt. Schon
beym Eintritte in diese literarische Schatzkammer wird das
Auge durch die unerwartete Größe und Zierlichkeit der Fä¬
cher überrascht, und man verläßt sie auch nicht anders , al«
wohlthuend erquicke. Selbst Fremde , welche die Allerhöchste
Erlaubniß zum Besuche derselben erhielten, können nicht um¬
hin , die kluge Auswahl und. Reichhaltigkeit zu bewundern.
Ein Beyspiel aus mehreren sey hier viiiäin in feinem I->-

auü Oeliaau^, v ->>. III . — In der That enthält auch diese
Bibliothek , eben so weit entfernt von jeder bibliomanischcn
Bizarrerie , als von irgend einem einseitigen oder planlosen
Zusammenstoppcln, das Gewählteste  aus jedem Sach- ,
und erreicht« demnach einen Umfang von mehr als aonilia
Bänden. Noch immer fährt indessen die Huld des Monarchen
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fort , dieselbe , nach geschehener Sonderung , mit der beste»
Ausbeute aus jodem Fache des menschlichen Wissens reichlich
zu vermehren . Einzelne bemerkenswerthe Werke habe ich
schon früher angegeben . — In sauberen , glänzend gebahn¬
ten Schranken «rangen nun die herrlichsten Bücher , fast
durchgehends in den geschmackvollsten Einbänden , meistens
aus den Händen einiger unserer wackeren Wiener Buchbin¬
der . Die Aufstellung selbst geschah , so viel der Raum (denn
der beginnt bereits zu klein zu werden ) und das Format der
Bände es gestatteten , nach ihrem wissenschaftlichen Inhalte.
Jedes Zimmer und jeder Saal haben ihre angewiesenen Fä¬
cher . Jurisprudenz , Geschichte mit ihren Hülfswissenschaften«
Reifebefchreibungen und Naturgeschichte (meistens Prachtwer-
ke) bilden darunter sehr beträchtliche Abtheilungen . Die¬
ser Ordnungssinn und diese Sachkenntniß »errathen sich auf
jeden Blick. Gemählde , Büsten und andere Kunstsachen sind
dort und da zur Zierde des Ganzen angebracht ; und obschon
sie nicht zum Wesen einer Bibliothek gehören » so dürfen sie
doch der aufmerksameren Betrachtung nicht entgehen . S»
z. B . eine Landschaft mit dem Tempel oder eigentlich dem
Bade der Minerva Meckica in mosaischer Arbeit aus der Rö¬
mischen Kunstschule ; ferner ein Modell des Laterani-
fch « n Obelisken in roseo antico mit genauer Nachahmung
seiner schönen hieroglyphischen Sculplur ; — zwey andere
Modelle in giallo antioo , die Ruinen des Tempels ckovi»
tonanti «, und jene des angeblich dafür gehaltenen Tempels
ssovie Llatoris »erstellend und so weiter . Noch muß ich
hier eines Werkes erwähnen , welches in Rücksicht sei¬
nes Einbandes  zu den schönsten und kostbarsten Arbei¬
ten der ganzen Bibliothek gerechnet wird . Es ist das beschrei¬
bende Derzeichnisi der im Jahre >S1S Ihrer Majestät
der Kaiserinn  von den Dcnctianischen Provinzen in Fol¬
ge der hohen BermählungSfeyer ehrfurchtsvoll dargebrachten
Brautgeschenke , unter dem Titel OmagAw ckello krovin-



che Venete , mit l7 . Kupfern . Die Provinzen hüten fman
kann es sich denken) Alles angewendet , um die Ausstattung
desselben möglichst schön und geschmackvoll zu machen . Di«
Hand des Goldarteiters hat den rothen Einband mit einer
Art niedlichen Gezitters kunstvoll überzogen ; und die Über¬
reicher haben gleichsam als Embleme in Bezug auf teyd«
kaiserliche Majestäten , aus einer Seite das Basrelief des Ju¬
piter , aus der anderen das der k »II»5 kante»
in Medaille - Form sinnvoll anbringen lassen. Do » diesem
Folio - Bande , auf Pergament gedruckt , «xistiren nur zwey
Exemplare , teyd « in den Händen deS erhabenen Kaiserpaares.
— Vorsteher dieses wahrhaft kaiserlichen Schatzes ist Herr
Hofrath und Eabinetts -Secretär Thomas Peter  D » ung.
Ihm ist ein Scriptor , und zur Ordnung der Kupferstich « ein
anderer Officiant beygegeben . — AmtSftunden sind täglich«
Sonn - und Feyertage mit eingcschloffen . — Wie überall
sinket man auch hier einen alphabetischen Bücher-
Eatalog  in Verbindung mit einem zweckmäßigen S ta nd»
orts - Repertorium,  und einem , wieder mit letzterem
i» Beziehung stehenden systematischen Eatalog «. Letz¬
terer , gleichfalls ganz allein das Werk des Herrn Hofrathes
D » ung,  ist sehr dienlich eingerichtet und in Lateinischer
Sprache abgefaßt . Liebe zum Sache hat mit vieler Ausdauer
und Kcnntniß das Werk seiner Vollendung nahe gebracht;
zu dem ist cs mit kalligraphischem Aufwand « ausgestattct,
und führt so auf eine leichte und schnelle Art zur instrukti¬
ven Übersicht der Lustgcfilde eines jeden einzelnen Sache «.
Rastlos arbeitet gegenwärtig Ser Verfasser daran , seinem
Werke die letzte Hand anzulegcn . Er ist eS auch , der einen
räsonnirenden Eatalog über die bereits früher erwähnten In - ,
runabeln und Handschriften , und jenen über die so beträcht-
biche Landkarten - Sammlung »erfaßte . — So erquicken nun
Bücherschatz und kluge Haushaltung wechselseitig den forsch-
begierigen Bibliophiles . — Ein Stockwerk höher gelangt



inan in die Gemächer zur Aufbewahrung der Kupfer,
Ai  che . ES sind deren jwey . Zuerst ist i» einem günstigen
Locale die überaus große Sammlung der Porträte.  Auch
diesen interessanten Kunstschatz begründeten Se . Majestät.
DaS Ganze ist nach gewissen Massen , und jede wieder »ach
der alphabetischen Ordnung des NahmenS der dargestellten
Personen eingerichtet . Be » den Abbildungen der Regenten
und ihrer Familien ist die genealogische Ordnung zur Nicht«
schnür genommen . — An dieses Local gränzt das der Ku¬
pferstiche ; ein hoher Kunstgenuß für jeden , dem die Gele¬
genheit zu Theil wird , Liesen Schatz genauer zu besichti¬
gen ! — Und so verläßt man denn die alte Kaiserburg , das
Herz voll von inniger Ehrfurcht für den Erhabenen,
dessen Sorgfalt das Schönste , Edelst«  und Nützlich¬
ste im Leben mit gleich warmer Liebe  umfaßt!

Albrecht (Sr . königl . Hoheit deS Herzoges ) Bücher-
sammlung,  siehe Seite Sb im I . Th . — Durch Las am
IO. Februar 1822 erfolgte Ableben desselben ist , in Folge
Höchstdessen Testamentes , Se Kaiser !. Hoheit der Erzherzog
Carl ic . re. Besitzer dieser ausgezeichneten Sammlung . Se.
Kaiser !. Hoheit fährt fort , sie in allen Theile » der Wissen-
sch- ft -n zu vervollkommnen , und gestattet den Zutritt in die¬
selbe. Die Aufsicht über die Bibliothek ist dem erzhcrzogli-
chen Lfficiale Herrn Earl Senget  anvertrauet.

Ankerberg (DeS Herrn Wenzel Edlen von) Biblio¬
thek. — Siehe Seite 2« Münzensammlungen.

BarmherzigenBrüdersDeS  Ordens der) Biblio¬
thek.  In der Leopoldstadt in ihrem Kloster Nr . L2S. —
Diese Bibliothek , aus » — 5000 Bände » bestehend , in einem
geräumige » Locale aufgestellt , umfaßt nicht nur theologisch,
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Werk«, sondern auch medicinische, chirurgisch», botanisch« >»«
welche hier sehr »othwendig und nützlich sind, da sie den
jungen OrdenSglicdern das Studieren erleichtern, den älte¬
ren in einem der nützlichsten Zweige deS menschlichen Wir¬
kens, der Krankenheilung und Krankenpflege, zur Nachles»
dienen, welchem sich der Orden stets mit gutem Erfolge ge¬
widmet hat , und wovon die jährlichen Ausweise des Ordens
di« sprechendsten Beweise geben.

Eapuciner (Der k>. ? .) Bibliothek.  Auf de«
neuen Markte Nr . ivsö . — Diese Büchcrfammlung, in ei¬
nem paffenden Locale untergebracht, mag sich auf 5 —booo
Bände belaufen; enthält meistens theologische Werke, hier¬
unter auch mehrere Jncunabeln . Vor mehrere» Jahren
waren hier auch viele Spanische Werke ausbcwahrt , dem
Orden von Spanischen Eapucineon hinterlaffen; allein da
unter den jetzigen Qrdensglicdern keines der Spanischen
Sprache kundig war , so hatten sic für den Orden kein In¬
teresse und wurden im Jahre 182t hintan gegeben.

Tranciscaner (Der k. k .) Bibliothek.  In de«
Stadt Nr . ylr . — Diese Büchcrfammlung umfasit bey
5—booo Bände, in sechs Zimmern »ertheilt. Auster den Fo¬
lianten der Kirchenväter sind die Werke weder geordnet, noch
aufgestellet, da sie vor »wen Jahre » wegen einer vorgenom-
wenen Bau - Ausbesserung der Klosters in Unordnung ge¬
bracht wurden. Auch die Schriften , welche das Ordens - Ar¬
chiv bilden, und vielleicht manches Merkwürdige in Bezug
aus Geschichte enthalten dürften , sind nicht geordnet. Auster
vrelen geistlichen Werken sind mir auch manche historische
aufgefallen. Der Herr Pater , « elcher mir den Schatz zeigte-
versichert«, dast er das Ganze baldigst ordnen wolle.
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F r I«i (Des Herrn Grafen) Libliothek (I . Th. S . YS)
ist beyzufügen: In derselben ist auch ein sehr kostbares und
äußerst seltenes Werk, wovon keine andere Bibliothek in
Wien ein Exemplar besitzt: LIervIc Icons » Inreetornn»
rarioruln . Uolin !»« t7Lst Ist selbst von dem großen I -inoS
als ein Prachtwerk gerühmt.

Held (DeS Herrn Michael von) Bibliothek,  g«
Brunn am Gebirge, nächst Wien. — Diese Bücherfammlung
überhaupt besteht in beyläusig bOVO Bänden , und enthält
die vorzüglichsten Werke der Deutschen, Französischen, Eng¬
lischen und Italiänischen Literatur aus den Fächern der Ge¬
schichte, Philosophie, schönen Wissenschaften ic. in Original-
Ausgaben ; viele schöne HolländischeAusgaben der Elassiker
cnn > noti » variuruin , und die besten Übersetzungen Griechi¬
scher und Römischer Elassiker in Deutscher und Französi-
scher Sprache . Besonders zahlreich ist daS Fach ökonomi¬
scher Schriften , und unter diesen wieder das vom Wein»
und Obstbaus überhaupt ; nicht unbedeutend das der Na¬
turlehre , Naturgeschichte, Reisebeschreibungcn» Alterthümer.
Auch findet man hier : Wörterbücher und andere Werke,
welche in vielen Bänden bestehen, und zum Lheil noch fort¬
gesetzt werden, z. B : Lnc^cloz>eclie inctbocliczusp»r orclro
cle» ni- tihre » ; KrünitzenS ökonomische Eneyclopädie ; stlö-
inoire » cle I'^ cocleinie cle» inscription » et belle » lettre » ,
ääit . in s ; die alte allgemeine Deutsche Bibliothek mit allen
Nachträgen ; die Weifiische Bibliothek der schönen Wissen¬
schaften, vollständig; die Werke von Lessing, Wieland, Her¬
der , Klopstock ic. in Original - AuSgaben; Lloreri Ölet , bi-
»toriczno in ü vol . l 'ol. ; 8 ») Ie Oietion . bist , vritic^us avee
le » «upl . cle Oksufpie in s vol . kol. ; die meisten Mariani¬
schen Topographie» ; mehrere de» schönen Vovsgcs xittor «»-
ssuo», unter anderen die schon seltene <ls ?isplss et cle Licils
in z Folio - Bänden in den schönsten Abdrücken; lilontläu-



ovn i'Sntiyuite e^ piic;uä ela . lO vol . I' ol . ; ^ nti <zuitee «i' ll . r-
cuianurn , groveee psr Osvicl , y vol . ; p̂abiesu gäueral ä«

L voi . »vee les plsucües 1z et ly cisns le toiue Premier ',
yrrr out ete üonnöes gprös eorrp . ete . — Der Sammlung
der mineralogischen, numismatischenundKunstbüchergeschieht
weiter unten Hey der Anzeige der Eabinette Erwähnung.

Helferstorfer (Des Herrn Johann »on) Brblio-
th «k. — Siehe weiter unten Kupferstichsammlungen.

Hromatko (Herr Johann ) , Professor lc. , siehe l . Th
S . 2» , wohnt gegenwärtig zu Mariahilf Nr . by , und be¬
sitzt eine große Sammlung geschriebener und gedruck¬
ter  Werke «n Böhmischer, Russischer rc. Sprache . — Ist
als Slavist beeideter Translator ; übersetzt auch aus allen
und in alle Slavischen Mundarten . — Führet als Heraus¬
geber und Verleger vermöge Dekretes vom , y. März isiy
Nr . 70yß folgende Aufschrift: Hromatko'S DerlagSort der
politisch- literarischenZeitung , des Przemysl , National - Ka¬
lenders , für Tschechen und Slaven rc.

Kuppitsch (D «S Herrn Matthäus ) , Antiquar -Buch»'
Händlers, Büchersammlung.  In der Vorstadt Neubau,
Wcndelstatt Nr . iso . Diese Sammlung besteht aus iroo
Bänden und über S00 kleinen seltenen Druckstücken. Sie ent¬
hält größten TheilS bibliographisch- literarische Schriften»
dann eine Auswahl der besten Belletristen älteret und neue¬
rer Zeit ; vorzüglich zeichnet sic sich durch eine Zusammen¬
stellung von alten Deutschen Dichtern und Prosaisten aus.
Einige der vorzüglichsten sind: Kalender »on t4Sl und lSlst;
Lr-aül olultifer» navie , Lrgeut . 14Y7> Arepdank AugSb.
>L0S; TaulerSPredigten , AugSb. ISO»; Theuerdanck, AugSb.
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»Sly ; Hugo von Trymberg , der Renner ^ I54y ; Slüxner
thurnierbuch . Frkft . lSbö ; Hcldenbuch , Frkit . löyo ; Cn-
tienchel Fürstenbuch »on Österreich , Linz ibtS ; WeiSkunig
r Bande ; ei» altes Stammbuch von lSS4 — lb4b , in LS4
Blättern , welches au » Wapen und symbolischen Bildern be¬
steht , die alle Handzeichnungen und illuminirt sind , Mit
Denksprüchcn und Nahmensuntirschriftcn von merkwürdi¬
gen Männer ». Gegen roo Stück der seltensten Schriften
Martin Luthers von thly - tS4r in 4-, aus der Bibliothek
des »erstorbenen Panzer ; 4L0 Stück Volkslieder «uS dem »5.
Jahrhunderte ; über 100  Stück sehr seltene satyrische und
Poetische Schriften aus dem >h . und ib . Jahrhunderte ; bann
verschiedene alte Sprichwörter , alS : von Agr,colo »on tSrg,
1SZ7 , 154k und ,54s : von Sebastian Sranck von lL4l,
1SS2 , lblS re. UN» alle neueren Ausgaben der in dieses
Fach gehörigen Schriften . — Da der Herr Besitzer stets be¬
mühet ist , diese Sammlung alter Deutscher Druckstücke zu
vermehren , so sind ihm Beyträge hierzu jederzeit will¬
kommen.

Nittig von Flammenstern (Des Herrn Andreas ),
k. k. Artillerie -HauptmannS , Bibliothek.  Auf der Seiler¬
statt Nr . ysq . Diese Bibliothek umfasit blosi Werke aus dem
Gebiethe der Ontologie.  Man findet hier herrliche 2 »cu- ,
nabeln und Lilograxhen , so wie meistens die ersten Ausga¬
ben nachbenannter Schriftsteller : Ab Indagine , Cornelius
Agrippa , Albertus magnus , Albert le Petit , Alban » , An»
tonii le grand , Apolinar , Apomasar , Basilius Dalentinus,
CardanuS , Coclenius , Eroli , Dolce , Dvgbi , FaloPpiuS,
Faust , Gabelai , Geber , Helmont , Hildebrand , Jngeber,
Kircher , Levino Lemnio , Lutz, Mizaldus , Paracelsus , Pe-
domontanuS , Pompey , Porta , SlemigiuS , Schotten , Scharf,
Starizius , Tenzell , Lrithemius , Benetle , Dallemont , Wecker,



Wirdig , Zimara Ik. rc. Auch fehlen die neueren Schriftstel¬
ler dieses Hauptzwciges der Wiffcnskunde nicht ; die Werk«
von Guldenfalk , Güttle , Lavater , Funk , Wiegleb , Halle,
Ekartshausen , Enslin , Calel , Mesmer , Kluge , Eschen-
weyer ic . ic . bestätigen dieses . So viel mir bekannt , durfte
diese Bibliothek der gewählten Tendenz wegen die einzig«
ihrer Art in Wien seyn. Vorzugsweise bemerkcnSwerih ist
das mit der Jahreszahl l4SS bezeichnet« astrologische Werk:
-lstrolulüum planum , 4 . besonders wegen der Menge colorirs
ter Holzschnitt « ; dann ein Wiener Al mansch vom
Jahre  isor , der , nebst einem Prognostikon , 2SS Holz¬
schnitte, alS : Abbildungen der St . Stephanskirche und ihrer
»Heyltümber - umfaßt ; ferner mehrere t r e f fl i ch erhal¬
tene Wandkalender,  gedruckt zu Wien auf die Jahr«
N85 , I5S7 ic. re. Der vom Jahre l5SS auf einem Groß-
Folio -Blattc enthält , nebst einer Abbildung der Stadt Wien,
dem Kalender und feinen Deutungen , dem Aderlaßmänn»
che» , auch eine »Tafel der Erwählung  e« alS Erklä¬
rung der jedem Tage beygefügten Buchstaben . Diese Tafel
gibt eine höchst wichtige Charakteristik über die damahlig«
Gcistesbeschränktheit , und wie sie; die Menschen vom Aber¬
glauben beherrschen ließen . Da dieses vielleicht das einzige
noch bestehende Exemplar eines Wiener Wandkalen¬
ders  vom Jahre l5SS ist , so dürfte folgende Tafel »oit
Gielseitigem Interesse seyn:



»Tafel ein der erwehlunge ."

». gut.
m. mittelm.
». bSß. L Zwilling A s G

T
'§) L Wafferman

«
Z

Wandern. » g b q b s g r m » m m
Kauffen. m g S b g s g b g b m sEhalte din. b g g b b g m b m b s »
Bawen. b s m b S s r b m m g m
Einziehen. b s m b g m M b m b g NI
New kleid. g r b g b M r b s b g g
Heyrathen. b g b m b M b b g r s g
Harabschneid. b s m r NI g g b g n, M b
Bote send. g b g s b s g b m M b m
Kewr arb. g b m b S NI b m g b b g
Jagen. g M g s S s m IN s b m m

Am Schluffe dieses Wandkalenders steht: Gedruckt ju
Wien in Oesterreich durch Michael Apffel zum grünen Röstl
in der Schuelstraste. Es must damahls sehr kalt  im Donau-
Thale gewesen scyn; denn dieser Kalender deutet »om 17,
his ly . Juni »küel," »om 4. bis 6 . Juli »küel," vom io . bis
1». Juli »kalt Wetter ;" am 3. August »küel" und »om 2r.
September beynahe täglich »kalt uud Reis" an. — Auch
findet sich in dieser Bibliothek zur Nachwcisung, woher l>r.
Gall  die Idee zu seiner Organoscopie  nahm , de»Jta-
liänische» Dichters L. Dolce Dialog über di- Mittel , das
Gedächtniß zu verstärken: »Vialozv cki Sl. Imclovico Hole«,
diel yualo ri raziona ckel mocko cki»coroaoere e conservnar
I» memoria. bo Veneti» IZÜr S." Rühmlich x. S ist IM Holz-



schnitte ein Schedel mit angedeuteten Organen ic. abgebil-
de«, welcher folgend« Unterschrift hat : »1» ^ue»u> «u vell! ,

1s inragiostivs , Is eliniulstivs , I» memurstiva , elf sneo
I'oilerslo s il ezusto ." Der hier vorgezeichnete Raum gestat¬
tet nicht alle übrigen Luriue, , wUunter sich auch mehrere
Manuscripte aus dem IS. und lb . Jahrhunderte befinden»
anjuführen . Freunde »er ontologischen Literatur , welche rie¬
se Sammlung besehen wollen, belieben sich wegen der Stun¬
de an den Besitzer zu wenden.

Steffane» (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von
Carnca-), k. k. wirkl. geh. Rathes tsnd Kämmerers , Biblio¬
thek. In der Jägerzeil Nr . rv . — Schon im I. Theile Seite
Ity —lLl ist diese bedeutendeBibliothek beschrieben. Statt
tbooo Bände , soll es heissen:  isovo Bände. — Di « im
!. Theile angezeigtcn Seltenheiten find theils zu ergänzen,
«Heils zu berichtigen» wie folgt : Bey den Griechischen und
Lateinischen Schriftstellern : Jwey Prachtausgaben des Marc-
Aurelius , die Griechische und Lateinische, vom Gataker und
Easaubon, Fol-, Llltrsjecti lbyz , die Französische von Dacier
in 4. , Paris ISO» , mit Kupfern von Moreau I« jeune ; Ju¬
lian von Svanhcim , Fol. Leipzig ldqs ; Plutareb» Griechisch
und Lateinisch, tzpie regiis , Fol. 2 B . Paris 1bZ4; Plinius
von Harduin , Fol. 2 B . p̂aris t ?5l ; Vi-iznisitionesplinis-
n-e , vom Grafen Rezzonico. Fol. 2 B . Parma >7b4 ; Lon-
gtnuS, von Toll , Gr . und Lat. und die Franz. Übersetzung
von Boileau, 4-, n -jecti »4 All. lbytz, mit eigenhändigen
Grieche, Latein, und Franz. Anmerkungen des Joh . Albertus
FabriciuS und die Prachtausgabe vom Zl.nophon cletlzri

' ) Des berühmten Verfassers der killliotliecs grsec ». von
dessen4. Ausgabe, cuiante O, (7. Harle- , IIsmhitiZ»
17Y«1—isil , sind bis jetzt 12  Bande in 4. vorhanden.



Institution« von Hutchinson, Gr . und Lat. in 4. Oxonil
1727, ebenfalls mit eigenhändigen Anmerkungen des Engli-
schen Herausgebers. —Bcy der Chronologie, Kirchengefchicht«,
Kirchenverfaffung, Religion : Hierunter Eusebius Pamphilui,
ponScaliger , Fol. Amsterdam ibss . keorgius Sxncelus »,n

Flores , öossuet , the stivin « logstion ot Floses , snst stulisn
Ax Wsriislou. — Bey der Diplomatik der Handschriftendes
Mittelalters : nebst dem Hauptwerke des FIsbillon st« k « sti-
plooiaties , auch jenes »on Marchese Massel , von l» Moin«
und Batteney , Bcffcl, Heumann , Fumagalli Istituvioni sti-
ploiustielie , Aliisno 1802 4 -2  B . — Zu den grossen histo¬
rischen Sammlungen : Kerum kermsuiearum , I 'rsncicoruin,
Itsliearum , auch die Lerittori cie! ke ^uo sti lVspoli . 17 tX)
«l772 . 4. 22 . Vol . — Zu den grossen diplomatischen Samm¬
lungen der Europäischen Staatsoerhanblungen : sirolsti eostr-
ee stiplomstioo sti Liciii », kslermo 178Y—17Y8, 4 . b B „ Und
das berüchtigte lädro stel Lonoiglio st' kgitto , »on Bella,
Arabisch und Jtaliänisch , Fol. Palermo I7Y7. — Eine aus¬
gesuchte Sammlung von Alemoires, kettres et stlegotistion^
vorzüglich sich beziehend auf die in den dre» letzten Jahrhun¬
derten »erhandelten Staatsgeschäfle , und auf die Biographie
der berühmtesten Staatsmänner . — Zur Heraldik und histo¬
rischen Genealogie: Spcner , Ginanni , Ehiflet, Blondel , Herr¬
gott , Montfaucon's -Uonninens st« i» Flonsrciue frsnpoise,
Paris I72Y—l7ZZ. Pol . LVol. nach den verschiedenen Dyna¬
stien, die sie beherrscht haben, mit den prächtigen dazu ge¬
hörigen Denkmähler» der Kunst; le ksmiglie »wriciie Ita-
lisne des Grafen pompejo I.iits ; das gegenwärtig in Mai¬
land heraus kommt. ebenfalls mit den darauf sich beziehenden
Denkmähler» der Kunst. — Zu den Alkerthümern: Unter di»
ersten und seltenen Ausgaben der Kunstwerke st. L. st« lisvss-



I . ik . 1-H . Die vollständigen Sammlungen desMontfaucon:
Anlilzuitö exzZliczuäe. Panis 17 ly —1724 . lol . 15 Vol . ; Iler-
aulanensium Volurninum , yuse suz>evsunt . lXeaxoli 17Y7.
Pol . 2 Vol . ; Zelle 4nliel :e Lirseuss , Palermo 1717 , Pol,
2 Vvl. ; lllusseumplorentinuin , von Goei ; Veronense, von
Maffej. — Numismatik : Nebst dem Hauptwerke des Ba«
kons von Sponheim , >Ie U8U et praestantia numismatum,
Pol . 2 Vol . ; der Hiessurus Alvrellianus , Daillant , Patin»
Sestini , Zoega, Mionet ; die SicilianischcnMünzen des Für¬
sten von porremurro , heraus gegeben auf Kosten des jetzt re¬
gierenden Königs von Sicilien ; die Cuffischen Münzen des
Grafen 6ast !gl,oni , heraus gegeben auf Kosten unsers re¬
gierenden Kaisers Franz des I. — Zu schönen Künsten und
Wissenschaften: Die in -»Bünden in Fol. mit vielen Kupfern
versehene Prachtausgabe der pables che I- poniaine . pari,
I75L —I75Y. Pol . 4 Vol . — Zur Naturgeschichte und zum
Ackerbau«: Verschiedene Sammlungen ökonomischer Verhand¬
lungen der Ackerbaugescllschaften, und das botanische Pracht-
lverk »on Host. —Zur Geographie und zu Len Reisebeschrei-
bungeo : Strabo , Gr . und Lat. , 2 B . Fol. Amsterdam 1707,
verschiedene Ausgaben »on Ptolomäus , Danubius paano-
uicv - lVlxsious, vom Grafen Marstgli , b B . Fol . , Amsterdam
1721 ; Illarco Polo e li viaggiatovi Venerisch , »on 2uil »,
2 Vol . 4 . Veaerja ISIS.

Tha » onat (Des Herrn Thomas Jacob Freyherrn von)
Bibliothek,  im Seitzerhofe Nr,427 , beläuft sich auf mehr
als »<xx>Bänd «, und enthält viel Merkwürdiges. Die Lat. und
Griech. Elassiker, theilS Jncunabeln , theils neuere Ausga¬
ten , find in Menge vorhanden, z. B . Horaz, »on 14S2,
14YS, Sann Sie schöne Ausgabe: llorallus , Dooeliu! »puck



pinse , »ere ineisu » , 2 voi . etc . — Die vorzüglichsten Ita-
liäner , alS: Alfieri , Ariosto, Metastasio, Petrarca , Toll» re.
reihen sich in den verschiedensten Ausgaben an vorher gehen¬
de an. — Geschichte und Geographie sind reichlich bedacht.
Iffar - iüi vanudiu , p - nnonico - Fiz'- icu, , 172b ; «tti », i,i-
otoricu , üe lkageigans ; stlemoires «in Lomte cie 6iammont
avec iioanconzi cis portraitr ; Ooetnme » cie la Inrcznie , «ie
1» 6i,ine et*cie i' Incioetan , »ree cie, expiication , en ^ ngiai,
et en pranyai, , 1SOO—1604; di« Voxages pittore, <̂ue» in
Griechenland, Ägypten, Spanien ic>; T.s6o,lums sncien et
mosterns rio ton » ie , penziies par ie cioctenr peirgrio,
Itliian tS2l , ciciiiö ä 8a stlajeztä Impäriale prangoi » I . etc«
zieren in den schönsten Auflagen diese Bibliothek. — Unter
den Werken zur Alterthumskunde und Kunst sindet man di«
vorzüglichste» Ausgaben von: ks,,erii picturae Ltruecoruin
in vascnür , Komas 17ÜZ; Hamilton pitture «io v»,i »uticki
1804 ; k sie isfonttaucon I' anticznitse expiicznee et repre-
aentcs en kgure, , pari , 1722 , 20 xol . toi . ; Oactzcliotsiec»
8mitkiana , Venetiis 1707 ; Ke pittnre anticke ci'kccolano,
?sspoii 177Y; U ilknseo pio - tAemsntino ; das Franz. Mu¬
seum; kai'toü Älnaenm Oclsacalcilicum, , ive Hiesaurn , an-
ti ^ uarnm gemmarum , Komas 1751 ; kartoii gli anticki
»epoicri ete . ; pictnrae »ut !>̂ lli,,imi Urgiiiani eoclici , lii-
dliotiiecae Vaticana « etc . etc . — Bibeln in Lat ., Deutsche »,
Span . , Holland, ic. Sprache , sind theilS in Incunabeln»
theils in neueren Ausgaben vorhanden, und ConfuciuS (pari .,
1ü»7) , der Alkora» ic. fehlen »ich«. — Am reichlichsten ist
für das Aach der Ehemie, als Lieblingswiffenschaft des Herrn
Barons , gesorgt, da alles Interessante älterer und neuerer
Zeit vorhanden ist. — Sine Menge Manuskripte , hierunter
zwei, sehr schön geschriebene und mit treffliche» Zeichnungen
»ersehene Gebethbücher, wovon eines das Sigenlhum eine»
Herzog«,IN von Baiern war, sind ebenfalls bcinerkenswerth. - -
Die Sammlung von Mineralien  s . S . 27, und von ver¬
schiedenen Instrumenten S . 50.
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Mineralien - Sammlungen.
(Kommen im I. Th. S . «27 —>44 , srs und SZY vor.)

A. nkerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von), Minera»
lien - Sammlung.  Siehe unten Münzensammlun¬
gen  Seite 2S.

Fürstenberg (Seiner Excellenz des Herrn Fridrich
Egon Landgrafen zu) , Ritters des kaiserl. Hster. LccpoldS-
Drdens , k- k. wirkl. geh. Raihes , Kämmerers , Ober - Ccre-
monien-MeisterS ic. ic., Mineralien - Sammlung.  In
der HimmelpfortgasseNr . YL2. — AlS besondere Merkwür¬
digkeiten diese- reichhaltigen Sammlung zeichnen sich dieöür-
stenbergischen und Norwegischen Mineralien aus.

Held (DeS Herrn Michael von) Minerallen -Samm»
lung.  Zu Brunn am Gebirge , nächst Wien. — Dieses Ea- .
binett umfaß« mehr als 2000 Stück in verschiedenen Größen,
worunter sich viele Schaustückevon großer Schönheit befin¬
den. Vorzüglich bemerkenSwcrth sind die vielen schöne» Stu¬
fen nur gediegenem Golde in verschiedene» Forme», auch kry-
stallisir», aus Siebenbürgen ; ferner eine schöne Suite von
Sylvan und Schrifterz (Tellur o»tik »uritdre et ergeutifKre)
eben daher ,c. ; — merkwürdigeStücke von iriflrendem wei¬
ßen und nelkenbraunen Bergkrystalle ; mehrere weiße Bcrg-
krystalle mit sehr deutlich wahrnehmbaren beweglichen Was-
f-rtroyfen. VerschiedeneBergkrystalle mit Einschlüssen von
Schörl , Chlorit . ASbeft ic. ; merkwürdige
verschiedenen Farben , unter diesen eine große
dusch- und braunförmigen Zeichnungen(so genannt«Slocll»),

ll . z



gleichfalls ! von verschiedenen Farben , wovon einige ' artige
Landschaften vorstelle » ; einige schöne Regenbogen - Ehalce-

hone ; ei» grofier , in Chalcedon eingeschloffener , bewegli¬
cher Waffertropfen von Dicenza ; ein Ehrysopras mit einer

schönen Landschaft ; verschiedene Katzenaugen , wovon eines
von besonderer Schönheit ist ; eine grosse Anzahl so genann¬

ter Augensteine (^ -»los ooiiiöes ) von besonders schöner Zeich¬

nung und eine Menge ähnlicher Seltenheiten , grössten Theils
als Riugsteine geschussen, und sie merkwürdigsten davon auch

als solche geschmackvoll IN Gold gefasst ic . Zu dieser Samm¬

lung gehört ein« ziemlich zahlreiche mineralogische Bibliothek.

Hoppe (Der Frau von ) , siche I . Th . S . läO und Tl5
Sammlungen. — Die Gcmählde -) , Kupferstiche und

Handzeichniingc » wurde » versteigert . Die Sammlung von
Edelsteinen aber dem k. k. Mineralien - Eabinette einverleibt,
wie dieses ihr Herr Gemahl im Testamente anordnete . —

Frau von Hoppe wohnt in der Kellnerhofgaffe Nr . 7Ly>

Pei .tbner  Rtiter von Lichtenfels (Herr Thaddäus)
wirkt . Hofraih bei) der k. k. allgemeinenHofkammcr . Inder

Krugerstraße Nr . 1007 . Besitzt eine bedeutende Minera¬
lien - Sam M lu  n g , welche aber nicht aufgestellet ist.

Rockert (Des Herrn August ) Mineralien - Samw-

lung.  Auf der Freyung Nr . l57 . — Diese Sammlung bil¬

det zwey Abiheilungen . Die l . umfasst eine systematisch aus¬

gestellte Wineralien - Sammlung;  die 2 . aber größ-

' ) Eines der vorzüglichsten derselben , die Landschaft von
Pau . Polter , erwähnt im t . Th . S . SIS . har Hr . Gras
Niko .aus von Esterhazy erstanden , in dessen Besitz , so¬
wohl in Mi ««, als in Ungarn , sich mancheSMeisterwclff
testndel.
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ten Theils so genannte Sa bi net t - S tu cke, z. B . : La-^
brador - Stein « in grossen Formaten , Erze mit gediegenem
Silber , vulcanische Product «, Petrefacte ^ seltene Krystallc,
Topase aus Brasilien . Man konnte aus der 2 - Abtheiliing
füglich mehrere Minerallen - Sammlungen , welche» vorsprin-
gende Fossilien fehlen , ergänzen , da alle hier vorhandenen
Exemplare ro » ungewöhnlicher Grösse sind. Ausser dem be-
sitzt Herr Rocke" , der zugleich ein vortrefflicher Blumen-
teichner ist , eine in ihrer Art einzige Sammlung von
Bkumenzcichnungen,  indem er Oster . Pflanzen der
Natur möglichst getreu Nachbild" «.

Römer (Des Herrn Ignaz ), Sasse -Controllor bei) dem
k k, Haupi -Münzamte . Mineralien - Sammlung.  2»
der Himmelpfortgaffe Nr . ybi.

Tba » onat (Des Herrn Th . 2 . Freyh . ».) Minera-
kien - Sammlung.  2m Seitzerhofe Nr . 427 . — Diese
Sammlung besteht aus einer grossen Anzahl , und der Herr
Besitzer bindet sich an kein Format , wenn das Stück nur be¬
lehrend ist (Stütz:  mineralog . Taschenbuch, 1S07). — Siehe
«uch Bibliothek Seile 2S dieses Bandes undSeite 50 Samm¬
lung physical . 2nstrumente.

Tihawsky  Franz von , I . k. General - Major ic , des¬
sen Sammlung im I . Th . S . 140 beschrieben wurde , ist ge¬
storben . — Seine Mineralien - Sammlung befindet sich nun
in den Händen der Universal - Erbin », des Fräuleins Ham-
fa » onAabiedovitz.  als Dilettantin » i» der üandschafts-
mahlcrey bereits im I . Theile S . szy «ufgeführet.

Zimmermann (Des Herrn Ferd .) Mineralien«
kammlung,  siehe I . Th . S . 144. — Von dieser Samm-

2 "



lung wurde bey B . PH. Bauer ein Lot - Iogu « rairoane ge- ^
drullt , unter dem Titel : Ucder sicht  der aus Z7I7 Num¬

mern bestehenden Mineralien - Sammlung ic. >c.

» » » » » » » » » » » » » » » » » « « > « « « « ^ « « « < «

Münzensammlung en.
(Sind auch im I . Th . S . »4L — lLb beschrieben.)

-̂ nkerberg (DeS Herrn Wenzel Edlen von) , k. k. Hof-

SecretärS , Kabinett ' ) . Auf der Freyung Nr . tZS . —

Ei umfaßt folgende Abtheilungen : I . Eine reichhaltige Sainm-

^lung sowohl gangbarer , als Denkmünzen von allen Metal¬

len , Größen , und aus jedem Zeitalter , von welche» viel«

selten , und mehrere nirgends beschrieben sind . Der Herr Be¬

sitzer hat dieselben vermöge seiner vielseitigen literarischen

Kenntnisse nach einem eigenen , von ihm mit großem Sleiße

«uSgearbeitcten Systeme geordnet , welches er nächstens öf¬

fentlich bekannt zu machen gesonnen ist , und wovon daS

Verzeichnis ; vier Quart , Bände beträgt . — U. Eine Samm¬

lung von Gcmählden vorzüglicher Meister aus allen Schu¬

len , z. D . von Sanaletti, . Sarrachi , Dujardin , FergS,

Holbein , MieriS , Salvator Nosa , TenierS ic. Mehrere die¬

ser Gemählde sind von ausgezeichneten Künstlern in Kupfer

gestochen worden , z. B . «in « Landschaft mit Kosaken von

Casanova , von Mad . Selsenberg " ), geh. Fischer , die ihre

sehr wohlgerathen « Arbeit Ihrer Majestät der regierenden

' ) Siehe I . Th . Seite «4S > II . Th . Seite 6.
" ) 2m I . Th . S . »4L unrichtig «lS Telssnthgl «>v

geführt.



Kaiserin » »on Rußland zugeeignet hat ; zwe» Nachtstücke
»on Quadal , geschahen von G . Traunfellner ; die EngelS-
wand be» Umhausen in Tirol »on Molitor ; der Eingang in
bas Öhthal in Tirol »on Gauermann , gestochen von Dut-
tcnhofer >c. — III . Eine mit vieler Sorgfalt ausgesuchte
Mincralien -Sammlung , welche vorzüglich dazu bestimmt ist,
die unterscheidenden Merkmahle dieser Körper nach allen ih¬
re» Abstufungen , Krystallisätionen ic . genau und belehrend
darzustellen . Ein zum Drucke bestimmtes , hierzu verfertigte»
Hauptverzeichniß ist von dem Nachfolger des großen Werner,
dem verdienstvollen Hrn . MohS , verfertiget worden . — IV . Eine
beträchtliche Anzahl »on geschnittenen Steinen und Eameen,
wozu mehrere , selbst in wissenschaftlicher Rücksicht sehr merk¬
würdige Edelsteine sich gesellen . — V. Eine Sammlung von
Kupferstichen und Büchern , unter welchen viele Prachtwer¬
ke sich befinden , die auf Alterthum und Münzkunde , auf
Natur - und Kunstgeschichte , und besonder » auf die Pflan-
»cnlehrc sich beziehen.

Appel (Herr Franz ), Cassier bcy der k. k. N . Ü . Pro-
«incial -Einnah »iiS-Easse 2 » »er Oorotheer -Gaffe Nr . tilg.
Dessen Sammlung (siche I . Th . S . t »S) besteht aus meh¬
reren tausend Stücken , größten TheilS Medaillen und Tha-
leru , dann anderen alten Münzen , welche nach einer sehr
guten numismatischen und genealogischen Drdnung einae-
theilt sind.

Appel (Des Herrn Joseph ) Münzensammlung
(siehe I . Th . S . l4S ) ist beyzüfügen : Das S . l4tz erwähn¬
te Repertorium zur Münzkunde  enthält im I . Th.
die päpstlichen , patriarchalischen , erzbischöflichen , und alle
übrigen geistlichen Stücke . — Der II . Theil (welcher bereit»
dir Presse verlassen hat ) umfaßt alle ehemahligen Deutsch-
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kaiserl . smnmt den damahligen Chur - oder Wahlfürsten , di«
Österreichisch- , Russisch- und Türkisch - kaiferl . , dann sämmt-
lich« röuigl . und die erzh. -österreichischen , von ihrem Ur¬
sprünge bis auf gegenwärtige Zeiten . — 2m lll Th - wer¬
den Münzen und Medaillen sowohl der übrigen bestehenden
regierenden Häupter , alS auch von Privat -Pcrsone » Vorkom¬
men . — Im IV . und letzten Th . werden die Münzen von
verschiedenen Inseln , Städten , Republiken , Eolonien und
Akademien , wie auch von gelehrten Gesellschaften , und ein«
beträchtliche Anzahl Rothmünzcn , sammt dem Haupt - Regi¬
ster , enthalten seyn. — Dieses Repertorium dürfte jedem
Münzfrcunde willkommen seyn , da eS , außer den schon an¬
geführten , über taufend auf weibliche Personen und auf
verschiedene Begebenheiten geprägte Stücke enthält . Die¬
ses Werk hat der Verfasser in der Rücksicht nach gcogra-
phisch - chronologisch - alphabetischer  Ordnung ge-
rethct , und das Gewicht der Münze bengesetzt, damit eS vor¬
züglich bey Licitationcn  gleichsam zum Cataloge  die¬
nen könne , um allenfallsigen Mißbräuchen vorzubeugen , Mün¬
ze» nur nach dem Gewichte zu veräußern , wodurch bey ei¬
ner geordneten Sammlung Alles in Unordnung kommt,
und der ganze scientififche Werth verloren gehet , auch der
bigcnthümer beträchtlichen Schaden erleiden muß . — Herr
Appel besitzt eine bedeutende , gut conscrvirte H a n d - Bi¬
bliothek  der berühmtesten Münzschriften » die auch in
diplomatischer und hera ldi  s cher  Rücksicht für je¬
den Münzensammler interessant ist.

Tran  ck<DeS Herrn Ioh . Iac . R . v.)>siehe I . Tb . S . Z0I<
Münzensammlung.  In der unteren Drcunerstraßc Nr.
1125 . — Durch Ankauf einiger kleinen Sammlungen be¬
läuft sich die Zahl der Thaler auf 1500 , darunter sich lehr
seltene CabinettS - Stücke befinden.
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Frischling (Herr Franz), bürgerl. Seidenhändler auf
dem Graben Nr. HOL, besitzt ein« kleine, aber ausgewählte
Sammlung von seltenen Gold- und Silbermünzen.

Held (Des HerrnMichaelvon ) Münzensammlung.
Z« Brunn am Gebirge nächst Wien. — Das für eine Pri-
vat-Sammlung bedeutendeMünz-Cabinett enthält- beyläufig
4000 Stück antiker Griechischer und Römischer Münzen und
Medaillen in Silber und Bronze , worunter sich auch bis
>00 Stück in Gold befinden. Diese Münzen sind nach kieü-
üei's Oatai. (2 t-nn . lol. Vinckshonae 177Y) des k. k. Cabi-
nettes antiker Münzen geordnet, und in niedlich gearbeiteten
Münzkästen aufbewahrt. Jeder Münze , in einer besonderen
Abtheilung, liegt ein Zettel bcy, worauf sich hinsichtlich der¬
selben auf den erwähnten Oaial. und noch über dies; auf
dessen elastisches Werk (voetriua IVumoruin vstsruin 8 toia.
in 4-, VincknlionasI7Y2 et 17Y8) , und Llionnst 's üeeor!^
tious sie islsckaiiies auticzuss Orssczuss ets, a Paris 1806
et t91Z , 6 voi. 8. avss 6 live. (reeueil ckes zrisnesies) , so
wie auf fein neuestes Werk : Oe I» rarste st cku prix sie«
ült-ckailiss romaiuss ete. Paris ISIS . S. , bezogen wird , nur
Mit Ausnahme derjenigen, die in diesen Werken nicht be¬
schrieben sind. Keine dieser antike« Münzen wurde von dem
Eigsnthümer eingelegt, wenn sie nicht vorher die Bestäti¬
gung ihrer vollkommenenEchtheit seines sel. Freundes , des
Herrn Abbs Neumann, Direktors des k. k. Münz- und An-
tiken-Cabinettes, erhalten hatte. Was diesem Kabinette eine»
besonderen Werth gibt , besteht nicht nur in der bedeutenden
Anzahl darin enthaltener seltener und höchst seltener
Stucke, sondern in der vortrefflichenErhaltung nicht nur
der goldenen und silbernen Medaillen, sondern auch der von
Klein-, Mittel , und Gross-Bronze, von denen sich viele durch
den schönsten Firniß <fo genannten Patina), in verschiedenen
warben, ausjrichnen, worauf der Numismatiker so großen
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Werth leqt . Mit dieser Sammlung ist eine nicht unbedeu¬
tende numismatische Bibliothek verbunden , die außer den
schon erwähnten Werke » « och viele andere , sehr schätzbar«
der älteren und neueren Zeit enthält.

Helferstorfer (Des Herrn Johann von ) Münzen¬
sammlung;  siehe weiter untcnKupferstichfammlung.

Müller zu Müll egg  Jos . Freyh . von sl . TH. S . lSl ) ,
b den 27 . Februar r« 22 .

Münz - und Antiken - Eabinett (A . K .) . Zusatz,«
S . 153 des I . TheileS . — Die Ägyptischen Alterthü-
mer ' ) bilden gleichfalls eine der ausgezeichnetsten Samm¬
lungen . An beyden Seiten der EingangSthür sind zwei ) schö¬
ne Ägyptische Statuen angebracht ; seitwärts ein Sarg , in¬
nen und außen mit Hieroglyphen übersäet ; an der Mauer
ein Deckel eines Sarges . 2m Eabinette selbst stehen Li«
ausgezeichnetsten Grabsteine , in Theben , Bubasse , Dpfam-
bol und dergleichen Orlen gefunden . Einer besonders rühm¬
lichen Erwähnung verdienen die vielen PapyruS - Rollen,
theilS Ägyptische , besonders gut erhalten ; — auch einig«
Griechische . Die Mumien mit doppelten Särgen , größten
TheilS vortrefflich erhalten , gehören zu Len seltensten Er¬
scheinungen i» Europa . Die meisten dieser Mumien , seltenen
leie » Cotta, , Holz - und Bronce > Gegenständ « haben Seine
jetzt regierende Majestät von vr . Durghar « , der sie selbst
aus Ägypten brachte , . erkauft , und so «ine der vollständig¬
sten Sammlungen dieser Art mit den ohnehin schon im k. k.
Eabinette befindlichen Ägyptischen Alterthümern vereiniget.

' ) 2 « des 2 ° hanneS - Gasse Nr . Y72 ist ei » besonderes Lo¬
cale zu deren Aufstellung bestimmt, , wohin sie im Laufe
dieses 2ahreS ( lS22 ) gebracht werden.



Roux (Frau ), s. l . Th . S . >5». — Ihre Sammlung von
Medaillen wurde »Heils an Herrn Grafen von Stahremberg.
theilS an Herrn Joseph Nr . Appel »erkauft.

SpStl (Der Frau Maria Anna ), siehe I . Th . S . lS4,
Münzensammlung  wurde nach dem Tode der Frau
Besitzerin »» verkauft . Deren hinterlasiene Familie besitzt aber
«ine zweyte Sammlung dieser Art.

Stahremberg (Herr Graf Heinrich von) siehe 7. Th.
S . lS4 , wohnt auf dem Wildbretmarkte Nr . SSt,  und hat
seiner Sammlung einen großen Theik der Medaillen der
Frau Roux einverlcibt.

Wurth (Herr Ioh .) , I . Th . S . lSb , hat seine Mün¬
zensammlung verkauft.

Naturalien - und Praparaten-
Sammlungen.

(Sind im I . Th . von S . «L7—1S7 angeführt . )

-brasilianisches Museum (K . K ). In der IohanneS-
Gasse Nr . y72 im 2- Stocke . Dasselbe ist in »2  geräumigen
Zimmern aufgestellt , und enthält die Reise -Resultate der nach
Brasilien gesendeten österreichischen Naturforscher . Da die¬
ses Museum erst seit kurzem besteht , und selbst Wenigen im
Daterlande noch bekannt ist , so will ich etwas weiter , als
bey anderen Sammlungen , in der Beschreibung gehen . —
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Dieses Museum verdanken wir ganz der Huld Sr . jetzt re¬
gierenden Majestät Franz des !. , Höchstweicher aus Liebe und
Sorgfalt für die nützlichen Kenntnisse, bey Gelegenheit der
Vermahlung der Erzherzogin» Leopoldine mit dem Kronprin¬
zen von Brasilien , eine Anzahl Gelehrter und Naturforscher
von Wien im März und Junius lSl 7 abgehen ließ, um die
merkwürdigsten» noch wenig bekannten Gegenden Brasiliens
zu bereisen, daselbst die Merkwürdigkeiten aller drey Reiche
der Natur zur Vermehrung der vaterländischenMuseen zu
sammeln, und wissenschaftliche Beobachtungen darüber anzu-
stcllcn. — Seine Majestät haben die oberste Leitung dieser
Reise- Höchstihrem Haus- , Hof- und Staatskanzler und Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten, Herr» Fürste» von
Metternich,  übertragen . Der k. k. Rath und Director der
vereinigten k. k. Naturalien -Eabinette, Hr. Ritter von Schrei¬
bers, wurde beauftragt, das Referat darüber zu führen. —Die
zur Reise in wissenschaftlicher Beziehung bestimmten Personen
waren : Die Herren 2oh. Ehr . Mikan,  llr . der Arz., Prof,
der Botanik an der Universität zu Prag , und mehr. gel. Ge-
sellsch. Mitglied, für Naturgeschichte überhaupt, besonders aber
für Pflanzenkunde. — 2 »h. Em. Pohl,  Or . der Arzeney-
künde, aus Prag , mehr. gel. Gesellsch. Mitglied , für Mine¬
ralogie und Botanik. — Ioh . Natterer,  vr . der Phil . ,
Mitglied mehr. gel. Gesellsch. , Assistent am k. k. Naturalien-
Eabinette, für gesammte Zoologie.—Heinrich Schott,  Gärt¬
ner im k. k. bot. Garten im Belvedere. — Dom. Sochor,
Leibjägcr Sr . Kais. Hoh. des Erzh. Kronprinzen, als Jagd-
gchülfc. — Thomas Ender,  als LandschaftSmahler' ) und
2oh. Buchberger,  als Pflanzenmahler.

Prof . Mikan  musite (leider für seinen Forschungsgeist
viel zu früh !) schon zu Ende des ersten Jahres " ) Brasilie»

' ) Gegenwärtig als Pensionär zu Rom.
" ) 2m Nov. Isis in Wien angekommen.



wieder » erlassen , um den großen Pransport Naturalien na»
Europa zu begleite » , und konnte daher nur einige Distrikte
der Provinz Rio de Janeiro bereisen . Es fcy hier erlaubt,
auch der Gattin » des Hrn . Prof . Mika » zu erwähnen , wel¬
che nicht nur die Reise nach Brasilien , sondern auch die
Pandreife mitmachie ; die Beschwerlichkeiten derselben mit der
größten Standhaftigkeit ertrug , und auf der Rückreise durch
ihre Sorgfalt und Pflege viel zur Erhaltung der mitgebrach-
ten lebenden Thiere bevtrug . — Auch sie Heyden Künstler
knder und Buchberger  gingen zugleich mit in das Va¬
terland zurück 0 r. Pohl  bereiset « in » ierthalb Jahren
die Provinzen Rio de Janeiro bis zur Gränze von St . Paul,
Minas Geraes bis zur Gränze von Bahia , und Goyaz bis
zur westlichen Gränze von Mattogrosso , und nördlich auf dem
großen Maranhao - Strome bis an Parra , und kehrte im
Frühjahre iS 2 l wieder nach Europa zurück . — I) r . Matte¬
rer,  der sich noch in Brasilien befindet , hat in Begleitung
des Jägers Sacher die Provinzen Ria de Janeiro und San
Paulo bis an die Gränze von Rio Grande da Sul bereifet,
und war jetzt in seiner Wissbegierde entschlossen , die große,
von Sr . Majestät früher genehmigte Reise durch die Provin¬
zen Mattogrosso nach Parra am Rio ncgro und den Amazo-
nen - Strom bis unter die Linie allein auszuführen . Schott
hatte mit Eultivirung der lebenden Pflanze » i » Rio de Ja¬
neiro zu thun , und hat diese Provinz bis an die Gränze »er
Provinzen Espirito Santo und Minas Geraes untersucht , und,
nebst der Botanik , auch fleißig die Entomologie und Amphi-
bologie bedach «. Der fleißige Landschaftsmahler End er hat
über 2000 Zeichnungen gemacht , welche sich beym Museum
befinden , und wovon Kennern die Einsicht gestattet wir ».

' ) Letzterer ist im Jahre l » rl an den Folgen seines bey
Eabo Frio gemachten unglücklichen Sturzes vom Maul-
ihiere gestorben.



Nun will ich das Museum nach seiner Aufstellung durch¬
gehe » . — 2m ersten Saale sind die Säuge thiere,
mehr als ssoStüek von so Arte » . Darunter zeichnen sich be¬
sonders aus : ein altes Exemplar von Tapir , der Bras Wolf
(fi - ais julmtus O esm a r .) , der Löwen -Anieisenfresser (IU ; r-
ineeopksxg jukata ) , mehrere Capibaren und Stcppcnhirfchi
(Lervus csmpertris l ! uv . ) , die gesiechte Unze (kelis Otip ») ,
die schwarze n . <k . llrasil . kr . I>iei»- W »eci) , welches letztere
schöne Ex . l >r . Pohl in Goyaz erhalten hat . — il Arten ven
Affen ; darunter : die niedlichen Löwenaffen ( tl -psle Ilosali»
und der neue H cl>i^ sop)giis ?i » tt .) , der große Bruri-
gui » - Affe (Lteles sracknuieles lleollrov ) etc . — 22 Arten
Blutsauger unh Flederthiere ; S Arten Beutelthicre ic . —

2 » den so l g en d en drey Zimmern  ist die schone,
reichhaltige Sammlung von Vögeln,  bereits aus 4200 Ex.
von 570 Arten bestehend ; hierunter bey ioo neue Arten.
Diese Sammlung ist nach Temminck geordnet und angeschrie¬
ben . Sie enthält die schönsten und prächtigster » Vögel in Hin¬
sicht auf Abwechselung der Farbe des Gefieders , welches allein
der heißen Zone eigen ist. Besonders bemerkcnswerth ist die
gute Erhaltung aller Häute , wie dieselben auf 'S beste zur
künftigen Ausstopfung zubercitct , wie gut , rein und nett
alle Exemplare » sind . Jeder Vogel ist mit einem Zettel am
Fuße versehen , worauf das sich bcym Anatomircn gezeigte
Geschlecht , Alter ', der Ort und die Zeit , wo er geschossen
wurde , die Angabe der Farbe der Augen , des Schnabels ',
der Iüsie , nebst einer sich auf den Haupt -Catalog beziehenden
Nummer bemerkt ist , in welchem auch die einheimischen Be¬
nennungen Vorkommen . — Die sehr zahlreichen Raubvögel
zahlen allein 4» Arten ; darunter sind bemcrkenswerth : Her¬
pes coronata Vieillot ; kslco eoronatus 81 »sv , Ixran-

»us kr , ffi e »r - ^Vic >I , uncinatus « t Iisinatiis Illig . , rn-
tilsns l . iclit . , leucurus V » e i 11. , femoralis Pom . ; I ' a-
czuilinus ; 8tri » fasoiat » Vieill . ; 8t graUari , P e m . ; 8t.



«orqvsts Hauch — Don den Raben » Arten , welche sich mit
ihrem schönen Getieder auszeichnen: liorvus pilestus Illig .,
tviaolor X att. , »aureus kern . und cz:snvpogon kr . kl. —
Die Familie der Pirolen zählt 10 Arten ; darunter leteru«
eriststellu « IVstt , neu ist , und Ict . Ossczueti Dem . — Am
zahlreichsten sind die Fliegenfänger und ihre nahen Verwand¬
ten , die Tyrannen und Plattschnäbler, welche zusammen yo
Arten Hilden; darunter : bluscieaps ^ leetor kr . ?f. , eoro-
osta , eolonu» Vieil. und Lsvan». — Unter den Drosseln
Würgern , Meisen, Sängern , Ziervögeln re. sind viele, die
sich durch ihre schön« Farbenmischung auSzeichnen, und be¬
sonder» auffallen. Die prächtigen k -osgrs - zählen allein 35
Arten , darunter ksus ^rs eitriuells ; 1 . tlrorseis et rittst«

»s . — Die Emmerlinge 11, Finken und Diekschnäbler 25
Arten. Darunter vorzüglich: k^rliulonies lroloserieeus
kein . , kriu ^. cueullsta und püests kr . lV., dann kr . sisru-
rnes. — Die 2» Arien starken Papageyen , worunter ksitts-

et vinaeeus Xulrl , euriespillus kielet . , sczusmosus
8H SV. , und p . Iixseintlrus , welcher in Goyaz durch Or.
Pohl lebend erhalten wurde . — Don Spechten t4 Arte » ,

rukriventris vieil . . k . tl- rescens . — b Arten Pf . fferfres-
ser, worunter llsinplrsstos koeo et «lieolorus ; kteroglossu«
Visen iirostris Illix . und kt . ksiipni die seltneren sind. —
Die Familie der Holzhauer und Baumsteiger enthält 2ü
Arten ; darunter veuärocslsptes proeurvus , Lvsbstes »r-
rnillaris kern . , Xenops rutilsns I. i e !>t. und X . auslistoi-
äes Dem . zu den seltenen gehören. — Die niedlichen Colis
kris , welche in Hinsicht ihrer Schönheit und Zierlichkeit
alle übrigen Vögel überweisen, denn die feurigsten Metall¬
farben , mit Goldglanz schillernd, prangen an ihren « eine»
Körpern, die bep vielen noch durch Hauben, Halskrägen und



r»
verlängerten Schwänzen geziert sind , zählen 34 Arten . Sie
sind alle so verschiedenartig abwechselnd in ihren Stellungen
hier vorhanden , daß man um so leichter ihre Farbenpracht
bewundern kann . Vorzüglich ansprechend sind : Hclülu»
magniiieus V ieiI . , petssopüoru » et piiestus p r . IV' . , lon-
ßirortrus , mscrouru , et e^ -niolopkue . — Die Gattung Zie¬
genmelker (Lepiämuigus ) hat 12 , und die der Schwalbe»
IS Arten. Darunter (I. granüie , setiiaenene Pr . IV. , >na-
vurus Vieri . lerreogsster et sspiti Um . ; Hirurrrlo m !-

leio . — Tauben 12 Arten . — Tinanou 10 Arten . — Rei¬
her 10 Arten ; darunter -Zrrie» leuee Illig, , coerulvs , li-
irests , c ->) er . „ ei,e >e. — Sichelfchnäbler (lirie ) vier Arte » ;
darunter Ibis ruiier , sllrieoliis , irrexiesnrrs und (Is ^ ennen-
SIS. — Sehcnswcrth sind noch die bewaffneten K :bitzc, Sporn-
flügler , roscnrothen Löffelreiher , Verkehrtschnäbler , zwey
große Exemplare vom Bras . Strauße , viele Wasiervögel >c»
wie auch Eycr und Nester von verschiedenen Bras Vögeln;
darunter auch die Eyer von Eolibris und der Lire » »,»«-

Dann folgen die Amphibien,  größten Theils im
Weingeiste aufbewahrt , über 1000 Ex . von mehr als 100
Arten , worunter sich besonder ? «in Schuh langer Bril-
l«N-Kaiman (ausgestopft ) auszeichnet , wie auch ein 5 Schuh
langes Skelett eines solchen Kaimans , den 0r . Pohl lebend
mitbrachte . — Mehrere neue Frosch- und Eidechsenarien,
langhalsige Schildkröten , Riesenschlangen und die Klapper¬
schlange , dann noch mehrere Arten giftiger Schlangen sin»
in mehrfachen Ex . hier vorhanden.

Über 300 Stüek Fische von bcynahe Ivo Sorten (alle
ausaestopft ) vorzüglich aus den Gattungen Sczuslus,

her , Leo» etc. , worunter sich ein besonders großes Ex. ei»



»er « kt Seebarsch (Ser-ranue gier Luvier)  befindet , über
b Schuh lang , welcher lebend 2 ; Sentner Wiener Gewicht wog.

Die Insecten - Sammlung  umfaßt alle Classen,
worunter sich sehr viele , theilS ganz neue , »Heils zur Zeit
noch unbeschriebene Ex . befinden . Bereits sind über 50 .000
Stück , fast durchgängig im besten Zustande , ohne Verletzung
der Fühlhörner oder Füße , vorhanden . Durch Nattcrer wur¬
de» allein über 28 .000 Stück aufgebracht . Vorzügliche Auf¬
merksamkeit verwendete dieser fleißige Sammler auf die klei¬
nen , weniger auffallenden Arten , die um so schätzbarer sind,
als sie von gewöhnlichen Reisenden , selbst von Naturforschern
vom Fache , wegen mühsamer Einfammlung und wegen Über¬
flusses am Auffallenden meistens minder geachtet und ver¬
nachlässiget werde » , daher größten TheilS unbekannt bleiben,
wcßwegen viele Arten dieser individuellen Ausbeute eigen-
thümlich sind ' ). Von Schott über 10,000 ; von Pohl über
4000 , und von Mika » über 5000 . — Von Schmetterlingen
allein sind aus 2000 Arten über »2,000 Ex . in der Samm¬
lung . — Gegen »00 Gläser sind mit Spinnen ( im Wein¬
geist«) , darunter die große Vogelspinne , «ufgestellk.

Einige Hunderte von Krabben , Krebse » , Conchy-
lien , Mollusken  re.

Über 000 Gläser mit Eingeweidewürmern,  w»
selbst aus Eolibris , Klapperschlangen ic. dergleichen Würmer
zu sehen sind.

In einem besonderen Kasten sind bcy »00 Stück skelet«
sirte Schede ! und anatomische Präparates von Affen , Faul»
thicrcn , Ameisenfressern , Tapiren , Eapibaren , Kaimans ic.

») Nachrichten von den k. Üster . Naturforschern inBras . re.
Brünn bcv I . G . Traßler . — Dieses Werk enthält di«
ausführlichsten Nachrichten über die ganz « Reise und
deren Ausbeute.



Ein eigenes Zimmer ist der Sammlung « «n Waffe»
und Geräthfchaften  sowohl von Ereolen , als besonders
der Eameh 'S-Indier , eines Urstammes , der die Steppen von
Guarapoava bewohnet , und über dessen Sitte » , Gebräuche,
Lebensart und Sprache ür . Natterer interessante Nachrich¬
ten gab ; dann von den Puris , die am Flusse Paraiba in der
Provinz Rio de Janeiro wohnen , welche Schott besuchte;
wie auch von den Eoroados und Eoropos - Indiern aus dem
Gebiethe von Santa Gallo . Durch 0r . Pohl erhielten wir
dieselbe » von den Stämmen der Paragrammacras , Apina-
ges , EorohaS , Eavapos , Shavantcs , aus der Provinz von
Goyaz und den Botocuden in der Provinz Minas geraes.
Diese Sammlung gewährt vorzüglich angenehme Vergleichun¬
gen , und dienet zur Erläuterung und zum Belege dessen»
was diese Gelehrten über die Lebensweise jener Dölkerstämme
schriftlich und mündlich mitgetheilt haben.

Die zweyte Abtheilung dieses Museums

enthält die mineralogische und botanische  Ausbeute
dieser Reise , und ist i» 2 grosien und r kleinen Zimmern
ausgestellet . Sie umfalit über lOOV Arten von Fossilien
in mehrfachen Ex . , worunter sich besonders schöne Schaustücke
befinden . Die reichhaltige Suite von Edelsteinen und Gold-
stusen , und die so genannten elastischen Sandsteine zeichnen
sich vorzüglich aus.

Das Herbarium  von 0r . Pohl 's Reise enthält über
4000 Arten , alle in mehrfachen Exemplaren . Dazu kommt
noch die botanische Ausbeute des Prof . Mikan von mehr alS
2400 Ex . , und über yoo Arten stark ; dann die des Schott
von beynahe sooo Ex . und gegen rooo Species , worunter
sich überall viele neue Arten , und selbst neue Lener » be¬
finden . Besondere Aufmerksamkeit verdient die Sammlung
feiner Holzarten  mit ihren Landesbenennungen , und
«ine Sammlung Blüthen « nd Sruchttheile t«



Weingeist , von Schot « , wie auch eine Menge verschiede¬
ner Sari «n.

Bcy Ser joologischen Abtheilung , welche größten
rheilS »an vr . Natterer gesammelt wurde , besteht noch die
Einrichtung , daß bey jedem Exemplare , welche»! vo» einem
der übrigen Naturforscher aufgebracht ward , dessen Nahm«
beygesetzt ist.

Mit Staunen verläßt ma » dieses Museum , wenn man
alle die Merkwürdigkeiten aus Brasilien siebt, und man muß
dem unermüdeten Eifer und Fleiße aller Naturforscher di«
vollste Gerechtigkeit widerfahren lassen , denn jeder hat ge¬
wiß sein Möglichstes geleistet.

Die Direktion über d,sMuseum hat der k. k. Rathund
Direktor der »er. Naturalien - Eabinette , Herr Ritter Earl
von Schreibers;  die specicll « Aufsicht über sämmtliche
ioologischc Gegenstände der am k. k» Nat . Sab . eingestellte
Custos Herr Jos -pH Natterer;  die Aufsicht über die Mi¬
neralien und ' Pslanjcn Herr vr . Pohl.

Zur Befebung des Museums i ^ der Sonnabend von y
Uhr früh bis Mittags bestimmt , angesehenen Personen
der Zutritt gestattet wir ». Um irdoch den großen Zudrang
der Besuchenden zu vermeiden , und die Wisscnschaf 'Sfreunde
im Genüsse des Besehend nicht zu stören , besteht die Ein¬
richtung , daß nur gegen Abgabe einer Eintrittskarte die
Besichtigung erlaubt wird , welche Karte man entweder bcy
dem am Muleum wohnenden vr . Pohl , oder auf dem 2 »-
fephcplatze im k. k. Naturalien - Kabinette bey dem CustoS
2 »s. Natterer erhalten kann.

Förster (DeS Herrn Innveenj ) , Lehrers an de» k. k.
Normal - Hauptfchiise , S ch me tterli  n g sa  m mlu  n g . An
der Wien Nr . 20 . Diese Sammlung ist nicht sehr sahlreich,
enthält aber einig « seltene Stücke.



Heckel (Des Herr» Jacob) , Sammlung g e t r ock»
net er Pflanzen.  2 » der JohanneS - Gasse Nr . H72 im
2. Stock. — Diese Sammlung bestehet aus mehr als sooo
Arten , und enthält größten TheilS Europäische, wenig aus¬
ländische Pflanzen. Besonders reichhaltig ist dieselbe an Si-
cilianischcn Pflanzen , da der Herr Besitzer Sicilien durch
Mehrere Monathe bcreisete, und dort sehr fleißig sammelte.
Mehrere neue SpecieS befinden sich darunter. Die Gräser,
welche zahlreich vorhanden sind, sind alle vergrößert , genau
auf dem Umschlagsbogen gezeichnet. — Liebhabern wird die¬
se Sammlung an Sonntagen gezeigt; da aber der Inhaber
derselben nicht viel Zeit mehr auf dieselbe verwenden kann,
so ist er gesonnen, sie wegzugebe«.

Heeger (DeS Herrn Ernst W.) , magistratischen Ma¬
terial - Verwahrers und DauholzbeschauerS, Jnsecten-
Sammlung.  2 » der Nassau Nr . zo an der Gestätten-
straße bey Lee goldenen Gans . — Diese sich über alle Clas-
sen der Europäische» Insccten auSdehncnde Sammlung ist,
bis auf die Käfer (Lvieopter ») , welche nach Megerle von
Mühlfeld'S Systeme geordnet sind, noch nicht in systemati¬
scher Ordnung , sondern nach der Zeit des Fanges gesteckt.
Besonders zeichnen sich die sehr rein aufgeblasenen Schmet¬
terlings - Raupe» , welche aus beynahe roo Stück und
eben so vielen Puppen bestehen, und zur biographischen und
belehrenden Zusammenstellung der SchmetterlingSfammliing
dienen, aus. Auch wurde die Sammlung der Käfer unlängst
durch dl« sehr reichhaltige, den Freunden der Entomologie
auS dem darüber bereits in 2 Bände» heraus gekommenen
Werke bekannt«, besonders merkwürdige Sammlung des ver¬
storbenen Herrn RegierungSratheS und ProtomedicuS i» Linz,
Caspar Duftschmidt, bereichert. — Der Besitzer ist bereit,
feine Sammlung den Freunden dieser Wissenschaftzu zei-



gen ; nur ist nothwendig , da ihn feine BerufSgeschäste oft
und zu unbestimmten Stunden vom Hause entfernen . steh
einen Tag , bevor man ste besehen will , entweder mündlich
»der schriftlich um Bestimmung einer dienlichen Zeit an den¬
selben zu wenden.

Landner (Des Herrn Joseph ) , Schauspielers im Leo-
paldstädter Theater , Schmetterlingsamwlung,  um¬
faßt über llvo Stück Europäische.

Lipp (Des Herrn Franz ) Schmetterling - und K ä-
fersamailung.  Auf der Landstraße Ungargaste Nr . 551 . —
Die Sammlung der Schmetterlinge umfaßt gegenwärtig 750
Arten ( l400 Stück ) , durchaus reine und schöne Exemplare;
darunter viele seltene aus Süd - Frankreich und Italien . Die
Sammlung ist nach SchfenheimerS Systeme geordnet . — Die
Sammlung der Käfer enthält ebenfalls bloß Europäische,
kestehet auS rzcx »Arten (4100 Slii -k) ; ste ist nach MühlfelLS
Systeme geordnet , und zeichnet sich durch seltene und neue
Exemplare auS Ungarn und dem Banate aus . Beyde Samm¬
lungen werden nur gezeigt , wenn man die Bekanntschaft der
Herrn Besitzers macht.

Mazzola  Dineenz Edler von (l . Tb . S . l6 ») , königl.
Deapolit . penst Weltpricster , starb zu Wien am r4 . May lS22
im 7Y. Jahre an der Entkräftung . Er war , ungeachtet seines
Alters , ein thätiger Naturforscher , trat zwar nie als Schrift¬
steller auf , aber feine zuvor kommende Gefälligkeit , Alles,
was er konnte , zur Vervollkommnung der Wissenschaft tey-
zutragen , all « neuen Gegenstände beschreiben oder abbilden
zu lassen, wodurch Hübner ' S SchmcttcrlingSwcrk daS Mei¬
ste gewonnen hat , macht seinen Verlust seinen Freunden lin¬
der Wissenschaft um so schmerzlicher , da mancher sich selbst



rühmende  Naturforscher seine entdeckten Schatze geheim-
nißvoll versteckt.

Naturalien - Eabinett« (Die k, k. vereinigte ») ,
— Zusatz zum I . Th . S Ibtz—ibS der Beschreibung des k. k.
Mineralien - Eabinettes. — Di « Sammlung der Me-
teorolilhcn ist durch drcy Abarten vermehrt worden , näbm-
lich : durch ein Stück Meteor - Eisen aus Louistana in Ame¬
rika ; durch ein anderes von den kön, Baierischcn Gelehrten
aus Bahia in Brastlicn nach München gebrachtes , auf kön.
Befehl dem k. k. Kabinette mitgetheilteS ; endlich durch ei»
zu Ouvensv in Frankreich gefallenes . Auch ist dieses Kabi¬
nett durch die von dem k. k. Hofjuwelier M . Koben  Sr.
Majestät für da» Min . - Eab . dargebrachte Sammlung von
Diamanten bereichert ' ), und vor kürzen testamentarisch durch
di - Seite ZlS im I . Th . dieses Werkes mit vollem Rechte
angerühmte Hoppe ' fche  Edelsteinsammlung verherrlichet
morde ». /

k>ockeV1 n (I . Th . S . >77) ist zu berichtigen Dorniahls
Professor , hernach Bensitzer bey der ksnigl . Studien - Eom-
mifftvn im General - Gouvernement der Niederlande , gegen¬
wärtig in Pension Sr . k. k. Majestät . — Den Schmetter¬
lingen sinh beyzusetzen : 6eometr,s und Hiuoitae . Über dieß
«ine groste Anzahl Darictäfen aller Arten . Er besitzt auch
dreh merkwürdige Hermaphroditen , nähmlich : k »p . äw »n-
ckna; Loilld . Liopar . Oeom . krnnari »,

Reyer (Herrn Karl ») ornith o l og i sch e Samm¬
lung.  Zu Mariahilf Nr . >o im r . Stock . — Dies « Samm-

' ) Von A. R i t t i g v. Flammenstern im Archive
Nr . So und dl , lu : r , beschrieben.



lung besteht aus ausgestopften EuropäischenVögeln, worun¬
ter Sie des österreichischen Kaiserstaales ziemlich vollständig
ist. Dieselbe wird eitrigst fortgesetzt, und >edem Kenner be¬
reitwillig gezeigt, falls man sich Mit dem Herrn Besitzer über
die Stunde ermnrsteht.

Rockert (Des Herrn Joseph) Eo n chy l i e n - S aM M-
lung.  Auf der Freyung Nr . iss.

Schmalzried (Herr Franz) S . lSl - in der oberen Bäc¬
kerstraße Nr . 75«, besitzt eine kleine Sammlung ausländischer
lebender Vögel. Darunter sind besonders bemerkbar: ein Paar
kUnAills sinLnstavs(Bengalisten, Geschlechtsvögel) ; ein Paar
l -oxia or ^ Livors (Reißkernbeißer oder Reistfpatzen) ; ein Paar
1,0X18 malaoca (schwarzköpfige Jacobiner ) ; ein Paar I,oxi»
in-ij-, (wcißköpfige Mönchsoögel ) ; ein Paar I -oxio fv-eiats
lRothhälSchen) ; ein Paar Lmberixxa >;ueli8 (Webervögel) ;
ein Paar f-.oxia moscüota (punetoia ; braun gesteckte Mus¬
catnuß -Kernbeißer). Alle aus Ost - Indien . — Unter den in¬
ländischen sind bemerkenswerth: Ein gelb und weiß gezeich¬
neter Zeisig, und drey besonders schöne Eanarien-Varietäten.
Die Sammlung wird vermehrt. Der Eigenthümer zeiget
solche mit Vergnügen den Freunden der Ornithologie , di«
sich um die Stunde mit ihm darüber besprechen.

Schiffner (Herr Joh . Ehr .) besitzt die Prohaska  i-
schen  microscopischen Einspritzungen nach Lieberkühn in den
gelungensten Exemplaren. Sie sind durch Erbschaft, nebst
dem Geheimnisse, solche zu bereiten, an ihn gelangt. Der
Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen , dieselben jedem
Kunstfreunde zu zeigen, und Exemplare davon hintan zu ge¬
ben. — Sieh « auch S . b uns weiter unien : Gebäude.
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Werden (DeS Herrn Ludwig Freyherrn von) , Ritter»

deS W . Theresien - , k. Hst . Leopolds - , k. Siuss. St . Annen-
Ordens und Großkreuz deS k. Sardin . St . Maurij - Orden »,
k. k. wirkl . Kämmerers und Obersten iiti Gen . Quartier-
meister -Stabe , botanische Sammlung. — Wegen Ab¬
wesenheit des Herr » Besitzers konnte ich nichts Näheres von
dieser Sammlung erfahren.

Sammlungen von Antiquitäten,
dann

zum Behuf « der Physik und Asiroiioinie , Heraldik
und Technik.

(Siehe I . Th . Seite ISS — 227 .)

>§ berle (DeS Herrn Simon von ), infulirten Propstes , In-
digena ' S von Ungarn , pens. Direktors deS k. k. physikalisch-
astronomischen ' Kunst - und Natur - Thier - Vabinetie « , Ob¬
servatorium. 2 » der Iosexhstadt Florians - Gaffe Nr . ro

und 52 . — Herr Propst von Sberle errichtete >m Jahre I7yl
auf Befehl weiland Kaiser Leopolds des II «jn physikalische»
Cabinctt zu Seiner Majestät Privat -Gebrauchc ; Seine jetzt
regierende Majestät wünschten mit diesem Kabinette ein astro¬
nomisches Observatorium vereiniget , weise » Herr von bberl«
im Jahre I7Y4 ebenfalls mit großem Bevfalle einrichtete,
und Labe» die sprechendsten Beweise seiner theoretische » und
praktischen Kenntnisse gab ' ) . Dem Wunsche seiner Frcun-

*) üesoei »iono Seils eitt » ete , Si Vienu ». Ot 6 , cle h'reS-
ä ) ' . ? »rle I . p . 257 rlo.



de , von diesem Künstler seit seiner Pensionirung etwas aus-
geführt zu sehen, hat er endlich dadurch nachgegeben , dast er
«ben erwähntes Observatorium errichtete , dessen Lage einzig
ist, da es über alle Vorstadt « Wiens empor ragt , auch auf die
Umgebungen der Hauptstadt eine herrliche Aussicht gewährt,
ES besteht aus einem größeren Saale Mit S Fenstern , und
einem kleineren . Die große , dabei) angebrachte Terrasse ist
vortrefflich zu-nächtlichen Beobachtungen geeignet . DaS Ge¬
bäude ist mit einem Paratoneur und einer Windrose , und daS
Observatorium selbst mit den »öihigen astronomischen Instru¬
menten versehen ; darunter besonders ein Sschuhiges Tclescop
von dem berühmten Reichenbach und ei» Dordaischer Dollkreis
mit achromatischen Fernröbren , dann Quadranten , Spiegel-
Sextanten , MitragSlinien , «ine astronomische Pendeluhr von
Holzmann , meteorologische und optische Instrumente . — Vor¬
züglich zeichnet sich die camera obscui -» auS, die vermöge ih¬
rer vortherlhaften Lage, da sie daSGtaciS dominirt , die frap¬
pantesten Scenen darstellt , und ein besonderes Interesse hat»
wenn daS k. k. Militär seine Waffenübungen vollführet . Ferner
sind bemcrkungswürdig : Ein sehr großes und in seiner Art ein¬
ziges Sonnen -Microfcop für opake uns transparente Objecte;
«in Calleidoscop >Microfcop , wo die Gegenstände auf einem
Matten Glase erscheinen , und »on mehreren Personen zu¬
gleich gesehen werden können , ohne daß die Ansicht nachthei-
lig auf die Augen wirkt , wie dieses bey den gewöhnlichen
Calleidoscopen der Fall ist. Die übrigen Instrumente alle
anzuführen ist hier nicht der Ort , um so weniger , alS auch
diesetben , aus großer Vorliebe des Herrn Besitzers für Astro¬
nomie und Optik , »on Zeit zu geil vermehret werden , wobey
ihm auch seine practlkchen Kenntnisse , einen Theil dieser In¬
strumente selbst verfertige » zu können , trefflich zu Statten
kommen , und hoffen lassen , bald etwas Wichtiges zu sehen.
— Der Herr Propst macht sich ein Vergnügen daraus , Kunst¬
liebhaber und Kenner in sein Observatorium einzusühreu ; » uv
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muß man sich wegen Bestimmung des Tages und der Stun¬
de in dessen Wohnung auf der Freyung beym Römischen
Kaiser Nr . izs im r . Stocke , Hauptstiege , Thür rechts , mit
demselben einoerstehen.

Ethnographische Sammlungen » on Cook
und Giesecke.  Diese Heyden für Länderkunde sehr merk¬
würdigen Sammlungen sind gegenwärtig im unteren Bel¬
vedere auf dem Rennwege , in einem von der eigentlichen
Ambraser Sammlung abgesonderten Locale ausgestellt , und
können »on jedermann besehen werden . Sie umfassen l ) di«
Gegenstände , welche von dem berühmten Cook aus feinen
Reisen um die Welt und nahmentlich bey seine» wiederhohl-
ten Besuchen aus den Inseln des stillen SceanS gesammelt«
nach England gesendet und dort auf Befehl Sr . Majestät
des setzt regierenden Kaisers Franz »on Herrn Leopold »on
Sichtet in öffentlicher Auclion jenes Museums isob für das
k. k. Naturalien -Cabinett erstanden worden sind. Mangel an
Raum halte früher ihre Aufstellung verhindert , bis im Iah,
re tsr » das oben gedacht« Locale für sie und Giefecke's Grön¬
ländische Sachen eingeräum « wurde . — Der Beschauer ivird
hier aus gar mannigfache Weise ergriffen : mit Schauder er¬
füllt der Anblick der schweren steinernen Dolch « und Opser-
messer , womit die Eingebornen der Insel 0ta Helte  ihre
Gefangenen schlachten ; der langen und schweren hölzernen
Kriegskeulen j ? Lt«pawo '») und hölzerne » , zum Theil mit
jierlichcm Schnitzwerke »ersehenen Lanzen »on den Freund,
schafts - Inseln , »on Neu - Seeland , den Sand¬
wich - Inseln,  dem No  o.t k a - Su  n d e rc. — Bewun¬
derung erregt die hohe mechanische Fertigkeit , womit die här¬
teste» Steine als Schneide - und Stechwerkzeuge , Stämm-
eifen , Meißel , Beile tc . verarbeitet sind. Für die meisten
häuslichen Bedürfnisse ist dort glücklich gesorgt . Die Körb«
sin» Mi« der größten Zierlichkeit , Dauerhaftigkeit und Zweck-



Mäßigkeit geflochten, aus Schilf , Stroh , Bast >c„ dl« Käm -^
«ne aus Holz und Bein ; Gravierungs -Instrumente aus Hay-
fischzähnen ; TotovirungS - Instrumente von Holz ; Wäschklo¬
pfer (Olotkdealer ) , Polier - Werkzeuge , erste« aus Holz,
die andere « aus Lhiekzähne » ; Netznadcln aus feinen Holz-
stäbchen gebildet , zeugen von dem »erhältnißmäßig großen
Luxus dieser Insulaner . Außer den bezeichnetcn Dingen flu¬
tet man noch ungefähr folgend « Rubriken : Musik - Instru¬
mente , Götzenbilder , Putzfachen , Kleider . Die Zahl aller
Nummern der Cookischen Sammlung beläuft sich auf 20Y. —
Hieran schließen sich noch einige später angekaufte oder sonst
erivorbene Stücke aus der Südfee , aus Ehina , Sibirien >c.
2 ) Die Grönländischen Seltenheiten  wurden von
dem berühmten Augsburger Giesecke,  jetzt P̂rofessor der
Mineralogie zu Dublin  in Irland , nach mehrjährigem
Aufenthalte in Grönland , zugleich wie den naturhistorischen
Gegenständen dieses Landes nach Wien gebracht , und Sr.
Majestät alS Beweis der Anhänglichkeit und Dankbarkeit
des Sammlers , der eine Reihe von Jahren in Wien und
den österreichischen Staaten verlebte , zum Geschenke darge-
bolhen . — Was der Naturgeschichte angehört , wurde den k. k.
Naturalien - Sammlungen einverleibk . Die ethnographischen
Gegenstände , von welchen wir hier sprechen , belaufen sich
auf l lü Nummern , und wurden von Herrn Giesecke selbst ' )
in folgende Claffen getheilt : Kleidungsstücke , Fang-
geräthsch aften , Modelle.  Die Kleider sind fast alle
von SeehundSfellen (dar Rauhe auswendig genommen ), zum
Theil auch von Fellen des EidcrvogclS . Eben so merkwürdig
sind die Jagd - und Fanggeräthfchaften , Pfeile , Bogen , Spee-

*) Mit gerechter Ungeduld sehen wir de : Erscheinung des
schon lange angekündigten Werkes über Grönland ent¬
gegen , wodurch Herr Giesecke seine Verdienst « um die
Kunde dieses Landes erst krönen wird . ES soll zu Lon¬
don erscheinen^



re , Harpunen , Wurfbreter , Schlingen zum Dange der See¬

vögel . Die Modellen - Sammlung enthält verschiedene Arien
Grönländischer Kahrzeuge , nebst Jugehör , dann Zelte , Schlit¬
ten ic . — Wer nähere Auskunft über die gesammten von

Herrn Giesecke nach Wien gebrachten Sammlungen wünscht,
findet eine Authentische Darstellung  in den er¬
neuerten vaterländischen Blättern  vom Jahre lLlg,

März Nr . t «.

Legrady (Herrbmerich von), s. I . TH. S . 2tt , königl.
Ung . Hof - Agent , wohnt gegenwärtig in der Himmelpfort«
gafse Nr . ybss. — Seine sehr reichhaltig « Antiquitäten -,
Gemählde - und ethnographische Sammlung  ist
nunmehr durch eine der reichhaltigsten Gemmen-
Sammlungen (gegen 200v Stück von Giovanno Pick-
ler ' s Meisterhand ), so wie Lurch mehrere Gemählde , Origi-
näl -Trachten der Ehineken , Papyrus -Rollen und dergl . ver-

«ehrer worden.

Schön seid  Ferdinand Ritter von ( l . Th . S . 2l7 ) , f
den 15. Oktober »S2l . — Was mit dessen technischem Mu¬

seum geschehen wird , ist vor der Hand noch unbekannt.

Thavonat  Drevherr von , im Seiherhofe Nr . 427 , b<-

fitzt , außer einer zahlreichen Bibliothek ( f. S . 25 ) und Mi¬
neralien - Sammlung ( s. S . 27 ) mehrere sehr bedeutend«
phosicalifche Instrumente , dann verschiedene Maschinen , wor¬
unter sich die Porträt - Maschine vortheilhast auszeichuet-
Über tieß mehrere Antiken ic.



II. A b t h e i l u n g.

K. K.  Akademie
der v e r e i n lg t e ir bildenden Künste.

(2m I. Theile von Seite 22t —234.)

Bleibende Kunstausstellung.

im I. Theite wurde alles di«- k k. AkademieBe¬
treffend« angeführet. Es bleibt hier also nur noch zu bemer¬
ken übrig , daß Sein « Maiestat , in allergnädigster Erwä¬
gung. daß die Herstellung eines öffentlichen, zum Kaufe
und Verkaufe  bestimmten Sammelplatzes  für Ge¬
genstände ser bildenden Kunst eines der wirksamstenMittel
sey>die Verbreitung Ser Kenntnisse  in derselben
und die Unterstützung des Kunststeißes  schnell »u
befördern, -u beschließen- geruhet haben» daß eine zum
Kunsthandel  vollkommen eingerichtete Aufstellung
von Kun stav erken  Statt habe. Der Zweck dieser Anstalt
ist : Dem Künstler den Absatz seiner Werke» und dem kunst¬
liebenden Publicum den Ankauf  derselben auf eine Len
Wünschen des einen und des anderen Theiles möglichst ent¬
sprechende Weise zu erleichtern. Es werden jedoch nur gute
Werke angenommen, da es die Absicht einer von Seit « Sr.
Majestät sür den Aufschwung der Kunst mit wahrhaft lan-
desväterltcher Vorsorge errichteten öffentlichen Anstalt nicht

L '



seyn kann , daß rieselt « durch eine zu nachsichtige Aufnahme
alles zur Ausstellung Dargebothenen sich der Mittelmäßig-
keil leihe , und somit der Kunst eines ihrer größten Beför¬
derungsmittel , die Verbreitung des guten Geschmackes , ent¬
ziehe . — Der Umfang der in dieser Anstalt aufzunehmcnden
Gegenstände erstreckt sich auf Werke aus allen Fächern der
dudenLen Kunst . Der Ort dieser Kunstausstellung ist in der
Annagasse Nr . gso im Erdgeschosse und im >. Stocke.

Verzeichniß der bildenden Künstler.
(2m I. Th. von S . 242—2SÜ, 55Y, 540 , 542)

Zusätze.
Äppel  Joseph , k. k. Beamter (dessen schon !m I. Th.

S - b , >45 und im II . Th . S . 2st erwähnt wurde ) , ist
auch Dilettant in der Kuvferstecherkunst , wie die zu sei¬
nen Werken über Münzkunde  von ihm selbst ge¬
stochenen Kupfer beweisen.

Baumgartner  Joseph , k. k. Kreis - Ingenieur . Auf der
Freyung Nr . >57^

Bfchorr  Earl , Bau - und lithographischer Künstler . Auf
dem Salzgrics Nr . 2>4.

Lames!  na Albert , Studierender , Dilettant in der Radier»
Kunst . In der Annagaffe Nr . yq7.

Sarmigohl  Earl . Manufaktur - Zeichner und Modell-
Stecher . Auf dem Slrotziichcn Grunde Nr . >4. ( Schnei¬
det auch für Buchdrucker Vignetten und große Lettern
in Holz.)

V
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Seschy Franz , Graveur im k. k lithographisch«» Institut«

der EakasterS.
Denk  Johann , Porträt - Wachsboffiersr. Auf dem Neustift

Wendelstatt beym Mohren Nr . »rs im Hof L. Stiege
im l . Stock rechts die Thür.

Dietr  ich Anton , Bildhauer. Auf der Wieden Ankerzais«
Nr . 277. ^

Fertbauer  Leopold, Architektur-Mahler , In der Roffa»
Porzellan - Gaffe Nr . 5b.

Fischer  E . W. , Emailleur und Graveur . Zu St . Ulrich
in der Siebenstcrngaffe Nr . 55 (zunächstd«S so genann¬
ten Holzplatzes). >

Fi sch lach Johann , Landschaftsmahler. Auf dor Wieden Fa¬
voriten - Straße Nr . ihl.

Srikart  Frau von » Landschaftr- und Porträt - Mahlerinn.
Auf der Wiede» Wohlleben- Gaffe Nr . 7».

Gayling  Michael , Mahler . Auf dem Neustift Nr . rS.
Hofbauer  Andrea «, Kupferstecher. Zu ErSberg Nr . «q.
Hör Johann , Mahler und Gemähidehändlcr. In der JS-

gerzeil Nr . l5 im Hüttnerschen Hause. ,
Jenick  Andreas , Porträt - Mahler . Auf der Fischerstiege.
Keck Joseph , Porträt -Mahler. Auf dem Breitenfeld Nr . ff.
Kletzinsky  Johann , Landschaftsmahler. In der Alfer-

vorstadt Nr . , z».
Köberlein  Diucenz , Ritter von Ritterzfeld, Pfarr -Picar,

Dilettant in der Blumen- und Landschaftsmahler«». 3*
Matzleinidork im Pfarrhofe.

Kubik  Georg » Bildhauer. Zu Mariahilf Nr . t4l . '
Lang  Aloys , Graveur . Auf dem Neustift Nr . istz.
Mihes  Julie , Histoeien-Mahlerinn . Im Belvedere Nr . 544.
Miklossi  Joseph , Porträt - Mahler. Auf dem Dominica¬

ner - Platze Nr . bbb.
Tutzing er  Anton , Porträt - Mahler . Auf der Windmühk

RosenzaffeNr . bz. j
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Paar  verwitwete Frau Fürstin » Guido Baldine von , Di-
leiiantinn im Landschaftsmahlen und Radieren . In der
Wollzeil Nr . 7yr im eigenen Palais.

Parg er  Franz , Blumenmahler . In der Alfervorstadt Nr . 55.
Prohaska  Johann , Graveur im k. k. lith . Institut « des

Katasters.
Raülino  Tobias , LondschaftSzeichüer . Auf der Landstraße

Nr , 272.
Rauschen feli  Jacob von Steinberg , fürstlich Esterhäzy-

scher Laubeamter , enttvirft und zeichnet Ideen für Ge¬
bäude sowohl , alS auch für Tischler , Tapezierer und
Schlosser im höheren Geschmälte bis in 'S kleinste Detail;

- »ebstdem werden alle kalligraphischen Arbeiten und Zeich¬
nungen in Stammbücher und Diplom « in der beliebten
Englischen wellenförmigen Linien -Manier in Kupfer so¬
wohl alS in Stein von demselben verfertiget . Auf dem
Judenplatze Nr . 405 im 4. Stocke , rechts die Thür.

Rocker«  August « Dilettant in der Blumenmahlerey . Auf
der Freyung Nr . 157 . (Siehe auch S . 2b.)

Roh lick , Erfinder von Bildwerken aus gegossenem Ala¬
baster . Auf der neuen Wieden Nr . zby.

Schwand « , Porträt - Mahler . Im Jacober - Gässchen Nr.
S07.

Schmidt  Ludwig , hydrotechnischer Ingenieur . Zu Maria¬
hilf Nr . 24.

Schönthal  Ferd . von , k. k. KriegSzeichner . Auf der Mie¬
den Mk . 250.

Spatz S . , Emailleur und Graveur . Zu St . Ulrich in der
Siebensterngasse Nr . 25 ( zunächst des f» genannten
HolzplatzeS).

Stauffer  Franz , Zeichner . An der Wien Gestättengasse
Nr . , 52.

S lei nie Johann , Bürger und Graveur . Auf dem Graben
Nr . Sir.
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Stohr,  Historien - und Porträt - Mahler . 2n der Alser-
»orstadt Nr . >44-

S lo ll Lcoxold , Thier - und Pstanjenmahler . 2m Schlöffe
zu Schönbrunn.

Wigand  Balthasar , mahlt in Wasserfarbe » (nach einer
eigenen Manier ) Landschaften , Schlachten und Militär.
Übungen . Auf der alten Wieden Nr . lyt.

Zehner  2 °seph, Mahler naturhistorischcr Gegenstände . 2m
Alt - Lerchenfeld Hauptstraße Nr . 175

Kleine Zusätze , Wohnungs - und andere Ver¬
änderungen.

«i -hing er (S . 242 ' ) , aus dem Stande des llth. 2nstit.
des Katasters.

Aigentler (S . 242) , aus dem Stande des lith . 2nstit.
des Katasters in 'S k. k. Militär übcrgetreten.

Alcaini (S . 242) , aus dem Stande des lith . 2nstit . des
Katasters , Lieutenant bey den k. k. Jägern.

Auracher  von Aurach ( S . 245 ) , in 'S k. k. Militär über¬
getreten.

Barth  Franz , Kupferstecher (S . 245 ). Hat seinen Verlag
auf der Landstraße Nr . 2S7.

Berk oweh  2oseph , Kupferstecher (S . 245 und 542 ) . Zu
St . Ulrich in der Luftschützengaffe Nr . 57 be» »er Un-

. garischen Krone.
Blaschke  Johann ( S . 245 ). 2 » der Leopoldstadt Nöthen»

kreuzgaffe Nr . 2t)5.
Caucig  Franz ( S . 247 ) ist Director geworden.
tTosandier  Ferdinand ( S . 24S), ist Graveur im k. k. lith.

Znstit . d«S Katasters.

' ) Alle hier «orkommtnden Seitenzahlen betiehen sich auf
den I . Theil.
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Lies Albert Christoph(S . 24S) , Landschafismahler, de«
t» Rom Mit Mechau und Reinhard radierte Blätter her¬
aus gab, und schon einige Jahre nicht mehr mahlen
kann, wohnt in der Leopoldstadt Prakerstrasie Nr. 514,
2- Stiege, 5. Stock, und hat noch Original- Zeichnun¬
gen non ihm, welche sich in der Kunsthandlung bcy St.
Anna befinden. Auch besitzt er von seiner Hand noch2
Studien - Gemählde in öhlfarben aus Leinwand, Ti¬
voli  verstellend.

Serstler  Johann (S . rsi ). In der Josephstadt Florian!«
Gasts Nr. sb.

Gallizdorfer  Johann Mathias' ), Graveur und Ckjver-
fchneider. In der Josephstadt langen Gast« beym golde¬
nen Kranje Nr. lvy.

Geiseler  Peter " ), Bildhauer ee. (S . 2S4). 2» der Leo-
poldstudt Praterstrafie Nr. 525.

Güttner  Jgnaj , Bildhauer (S . 25b). Auf der Wiede»Nr. 555.
Ha US lab Fr. Sdler von (S 25b), ist Ober-Lieutenant ln»

k. k. Ingenieurs-Corps, und lithographier auch.
Hoffmann  Sranj , Bildhauer und Verfertiger der guten

Fischerischen anatomischen Statuen (S . 25Y). Auf dem
Spitlberg in der Saßjiehergaste Nr. , ib nächst»er Kan-delgaste.

Kalliauer  Anton (S .rbl ), Professor der Anatomie für
Künstler  an der k. k. Akademie der »er. bild. Künste.
In der Alfervorstadt Nr. 12g

Kalliauer  Philippine Cunigunde, dessen Gattinn, sticket
»orjüglich in der Manier radierter Kupferstich« histori«

. ' ) Im l. Th. S . 255 steht unrichtig Gollijd 0rfer.
" ) Ein Wapen von ihm, i» der dießj«hrigen( lS22) Kunst¬

ausstellung, wurde von jedermann als ein Meisterwerk
der Bildhauerkunst gerühmt.



sehen Inhaltes , und ihr« Arbeiten erfreuten sich in »er
ds-ßjährigen Kunstausstellung (l«22) des vollkommensten
Deyfalles.

Koller  Johanna (S . 26; )- 2 » der Riemerstraße Nr . sis.
Kothgafser  Anton , Glasmahler (S . 2b5). 2n der Alfer»

Vorstadt Währinger -Gaffe Nr . 275- — Don diesem Kunst»
ler ist stets eine große Anzahl schön zemahller Gläser»
welche sich zu Angebinden für Nahmen«- und Geburts¬
feste, zu Hochzeitfesten und zu Neujahrsgefchenken» zu
Andenken für Freunde und Serie» Gelegenheiten wegen
der sinnreichen, geschmackvollen Embleme, wohlgewählten
Devisen, herrlichen Landschaftenu. s. w., ie nach Wunsch,
eignen , in der k. s. Porzellan - Manufaktur , dann in
mehreren Handlungen in Wien und Pest , »orräthig.
Auch in seiner Wohnung hat er einen wohlgewählten
Dorrath derselben. Außer dem beschäftiget er sich, ge¬
gen geehrten Austrag , mit der Mahlerey von Kirchen-
fenstern u. s. w. — Wer nach eigener Angabe Nahmens-
»üge, Zeichnungen ec. auf Gläsern haben will , .dessen
Wunsch kann ebenfalls erfüllt werden. Für die Haltbar«
»eit der Farben bürget er.

Lerchenthall  H . von (S . 2S6 und 532), hat seine 3 e«-
chen schul « auf der Landstraße Hauptstraße Nr . 2Y7.

Leyb  0 ld  Gustav (S . 2bü). Nächst dem Fischerthore Nr. aöst.
Michaelsen  Wilhelm (S . 2bs). In der Leopoldstadt Ta-

borstraße Nr . zzi.
Mohn  Gottlob , Glatmahler (S . 26s). Gegenwärtig z»

Laxenburg im k. k, Lustschlosse' ).

' ) Schon in der Geschichte der Kirche Maria  Stie¬
gen und in Len beygefügten Notizen über
den  s - l. Bischof Liguori und den Redemtori-
sten - Srden,  welche Schrift in den meisten Buchhand¬
lungen zu haben ist, hatte ich Gelegenheit, von den
schönen Arbeite» dieses Künstlers, die in gedachter Kirche

r "



Ra ttere r Joseph Anton , Porträt - Mahler (S . 2by ) ,i»
der Leopoldstadt Prakerstrasie Nr . 527.

Sberhoffer  Joseph (S . 270 ) , ist Graveur im k. k. lith.
Jnstit . des Katasters.

Üh : crs Franz (S 270 ) . Auf der Landstraße Nr . zrb.
Pelker  Kranz (S . 27t ). Zu St . Ulrich Pelikangaffe Nr . lor.

zu sehen sind , zu reden . Nun ist derselhe auf Befehl
Gr . Majestät des Kaisers zu Laxenburg , um die Fenster
in der Ritterburg lhcils zu repariren , theils nach neuen
Zeichnungen ganz neu herzustellen . Das Prunkzimmer»
die Kapelle und Sakristei ) sind bereits vollendet . Im
Mittelfenster des Prunkziinmcrs ist Seine Majestät im
goldenen Harnische , die Kaiserkrone auf dem Haupte,
das Zepter in der Linken , den Reichsapfel in der Rech¬
ten , bekleidet mit dem Purpurmantel ; rechts der Grzh.
Kronprinz , in blauer Rüstung mit Gold , daneben die
Ungr . und Böhm . Krone ; links der E . Franz im blauen
Harnische mit silberner Verzierung , auf einem nebenste¬
henden Postamente den Herzogshut ; beyde in Purpur-
Mänteln , mit antiken Verzierungen umgeben . Der hoh«
Farbcnglanz , Sie richtige Zeichnung ( nach Schnorr)
und die gelungenen Porträte (von Kreuzinger und
Felsenberg)  zeichnen diese Arbeite » vorzüglich aus.
Besonders merkwürdig ist das roihe Glas in den Pur-
purmäntcln und Verzierungen . — Die Kunst , das rothe
Glas zu machen , ist verloren gegangen ; die Alten , so
wie kürzlich der berühmte TlaSmahler Mayer , bereite¬
te » es aus Gold , welche Fabrikation zu kostbar für un¬
sere Zeiten ist. Durch Mohns Betriebsamkeit und durch
die Geschicklichkeit deS Herrn Franz Joseph Schneck,
Glashütte » - Direktors , ist es endlich gelungen , Rubin-
glaS aus einer weniger kostbaren Materie eben so schön
glänzend und hochfarbig , auch auf die größte Dauerhaf¬
tigkeit zu erzeuge » , als das schönste alte vothe Glas.
Herr Mohn bedauert , dieses Glas bei) de» Fenstern Ser
oben erwähnten Kirche noch nicht gehabt zu haben.
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Rädnitzky Joseph (S . 275), akademischer Siegel - undMa-
pen - Graveur , verfertiget Siegel , Wapen , Schriften,
tvie auch Stampilien , Ornamente und Figuren in Stahh
Silber , Gold und allen anderen Metallen . Hat sein
Gewölb in der Kärnthnerstraße keym Erzherzog« Earl
Nr . ybs.

Rieder  Wilhelm (S . 274) , statt LandschaftSmahlermuk
es heißen: Historien- und Porträt - Mahler.

Sakine Jacob (S . 27S). In der Kohlmefsergaffe Nr. 47ü.
Schmelzer  Joseph (S . 277), Bildhauer. In der Leopold-

stadt Praterstraß « Nr . 5id.
Schmidt  Earl (S . 277), Porträt -Mahler. Deym Stuben-

thore im goldenen Rade Nr . 7»4 im 5. Stock.
Schönberg  Johann (S . 27»). Auf der Mariahilfer Haupt¬

straße Nr. »y7 , an der Ecke vom Neubau , zum schwar¬
zen' Ochsen.

Schönmann Joseph (S . 278 und 542) , statt Blumen-
mahler muß es heißen: Historien- und Porträt -Mahler.

Schön schütz Joseph (S . 27S) , Ober -Lieutenant beider
k. k. Armee in Italien.

S oher  Joseph (S . 280). In der Alservorstadt Floriani-
gaffe Nr . 155.

Sollinger  Paul (S . 280) , hat das M. A. Schmidtsche
Buchdruckerey-Privilegium gekauft, und hat seine Buch-
druckercy in der Josephstadt Nr . 2».

Spreng  Anton <S . 280). In der Josephstadt Kaifergaise
Nr . izo.

Bittinghoff  Freyh . von (S . 285). Auf der Wieden Nr.
547, — nicht 457.

Wappenstein  Ascher ( S . 284). In der Leopoldstadt
Nr. ll bey der scharfen Ecke. Erfinder der Eomroll-
Maschine und einer mathematischenWage.

Weingarten  Ad ., k. k. Hanptwann (S . 284), Dilettant
im fr«»«» Handzeichne».



Westermayer Paul (S . 235). Auf der Lakmzruh« Nr.
l5ö, — nicht 17 ;.

Wolf  Franz , Porträt - Mahler (S . 285). Auf dem Strot-
jischen Grunde Hauptstraße jum Mcierhofe Nr . 4.

Zinke  I . W . , Kupferstecher(S . 2Sd). Auf dem Strotzi-
fchen Grunde Nr . Z2-

Todesfälle,
dep Künstler , welche im l . Theil« »on S . 242—286 , 55Y,

540 , 542 und in den Verbesserungen  Vorkommen.

Drechsler  Sigmund , Schriftstecher (S . 24y) , 7 den ist.
September lSIl.

Karner  LlopS (S . 2bl ) , 7 den il . Jul . , 822.
Kronowctter  Franz , Porzellan - Mahler (S . 264), 7 den

25. Scpt . , 82l.
Schefer von Leonartshof (S . 276), Ritter des päpst¬

lichen Christus - Ordens ' ) , 7 den 12. Jänner 1S22.
Schnaitmann  Thomas (S . 278 und zu Ende des Wer¬

kes in den Verbesserungen  aufgeführt ), 7 den 50-
September iL2l.

Seltsam  Melchior , Mahler (S . 280) , 7.
Tomfort  Mathias (S . 282) , 7 im Iunius >822.
Zauner  Franz Edler von, k. k. Hof-Statuarius , c. (S . 286),

7 den 5. März 1822.

*) Dessen letztes Gemählde, Eäcilie,  ist im Belvedere
aufgestellt. (Seine Biographie im Archive für Geschich¬
te rc. »on Hormayr , und im Ost. Beobachter , 822^



Kalligraphen (Kunst- und Schön¬
schreiber).

(2m I. Theile Seit « 2S7 .)«
Runzel  Isidor Abraham . In der Wipplingerstraffe Nr . zyst-
Välar  Heinrich , Kalligraph . In der Wipplingerstraße Nr.

Zyr im l . Stocke.
Grüll  Joseph , s. k. Genie - und FortificalionS -HauptaMtS-

Negistrator , Technolog , Modellist und Zeichner , Lehrer
der Kalligraphie an der k. k. Ingenieurs -Akademie , dann
k. k. Armen - Instituts - Bezirks - Directer . Iosephstadt an
dem GlaciS Nr . 22.

Klotz Heinrich , k. k. pens. ober - Lieutenant . Im Bürger » '
spitale , 7. Hof , 15. Stiege , 4 . Stock.

Paver  Joseph . Don demselben sind auf seine Kosten viele in
Kupfer gestochene Schriftkunstwerke,  durchaus auf
schönem BaSler Delin , rein gedruckt , und schön gehef,
tet , sowohl in feiner Wohnung , als auch in Commission
bey mehreren Buch - und Kunsthändlern zu haben . Auch
verfertiget er alle Arte » Diplome und Lehrbriefe , nicht
allein in eleganten Current - , sondern auch in beliebten
Englischen Fractur -Schriftarten mit kalligraphischen Der«
«ierungen und aupasscnden Federzeichnungen zu den bil¬
ligsten Preisen.

Nebel  Franz . In der Josephstadt Kaisergaffe Nr . rr.



Gemahlde - , Kupferstich - und andere ^
Kunstsammlungen . ^

(Kommen im I . Theile auch «on S . 2SS —rz » vor .)

^damoxics (des Herrn von) , königl . Baierischen gehei¬
men Hofrathes , Gemähldefammlung.  Auf der Wieden
im fürstlich Stahrembergischen Freyhaus « Nr . i . — Er be¬
sitzt unter anderen : Aus »er 2 >al. Schule  folgende vor¬
zügliche Gemahlde : Die Verlobung der h. Katharina , »on
Leonardo da Vinci ; h. Hieronymus von Domenichino ; Chri-
ftus vor Herodes , von Titian ; dann »och Gemahlde von
Correggio , Andrea del Sarto und Claude Lorrain . — Aus
der Nieder !. Schule:  Die Frömmigkeit Rudolphs von
Habsburg , von GonzalleS CoqueS ; den berühmten Hahnen-
»awpf , »on Hondecoetter ; dann noch Gemahlde von A. van
der Velde , Ruisdaal , Backhuysen , Wouwerman , Watter-
lo» ic. Auster dem viele Handjeichnungen und plastische Ge¬
genstände re.

Albrecht (Sr . K . Hoheit des Herzoges ) Sammlung
»on Kupferstichen , siehe Seite rss , ist vermöge Höchstdeffen
Testamentes an Se . Kaiser !. Hoheit den Erzherzog Earl ic . io.
übergegangen . Se . Kaisers . Hoheit fährt fort , diese Samm¬
lung zu vervollkommnen » und gestattet den Eintritt . Die
Aufsicht über dieselbe ist dem erzherzoglichen Sfficial Herrn
Gottlieb Straube anvertrauet.



V 'Lnzoisss (des Herrn Joseph ) , k. k. Niederl . pens.
Sfficials der Staats - und KriegSkanzelley , Gemählde-
sammlung  auf der Landstraße Hauptstraße Nr . 2L7. Diese
Sammlung besteht aus Gemählden verschiedener Meister»
worunter sich »orzügtich auszeichnen : Rubens , Dan Dyck,
Jordaens , Titian , Guercino da Cento , Mieris , Teniers,
De Heem , Raphael Mengs ic . Über Ließ besitzt Herr ä '.sn-
zoisre mehrere sehr seltene Sculptur - Arbeiten von dem be¬
rühmten Meister Nranz du Quesnoy , genannt Aiamingo.
(Die Erziehungsanstalt seiner Gattin » ist zu Ende dieses
Bandes angezeigt .)

August (des Herrn Johann ) , akademischen Mahlers
und magistratischen beeideten Kimstgemähldc - Schatzmeisters,
Kunstsammlung.  Zu Mariahils Josephsgaffe Nr . iro . —
Dieses Kabinett umfaßt t ) eine zahlreiche Sammlung von
Shlgemahlde » meistens berühmter Meister aus allen Schu¬
len , als -: Guido Reni , Rafael , Titian , Paul Veronese,
Tintorett » , Michael Angel » Caravaggio , An . , Aug . und
Ludw . Carracci , C . Maratti , Garafolo , Juli » Roman»

S . Douett , Pouffin , Le la Hieree , Mignard , le Sueuric . —
P . Rubens , wan Dyck , TeniecS , Sstade , Jordaens , Eck-
hout . RuiSdaal , Jean Pott , Aff- lin , ra » der Meer , Elz-
heimer , Paul Potter , Honthorst , Prauer ic. — 2 ) Eine be¬
trächtliche Sammlung von Statuen , Gruppen , Vasen und
Basreliefs aus Biteuit , Alabaster , Carrarischem Marmor,
Bley , Eomposition und Bronce , van Craffi , Donner , Mes¬
serschmidt , Paper re.

Braun (Des Herrn Adam ) , sieh« auch l . Theil S.
r »b und 241 , Kupserstichsammlung . Diese umfaßt
Meister aus allen Schulen , wovon hier nur genannt wer«



den : 2tOl . Schule : Bartolozzi ; Biscaino ; die dr «»> Ca«
racci ; Giordano ; Guido Rcni ; Ribera Jos ic. — Deut¬
sche Schule : Aldegrever ; Ehodowiecky ; Dietrich ; Dürer;
G . A. Schmidt re. — Nieder !, und Holl . Schule:
Berghem ; Cuyp ; van Dyck ; Edelinck ; Leyden ; Rembrandt;
«an der Beide ; Watterloo ic . — Franz . Schule : Callot;
El . Lorrai » ic . — C n g l. S chu l e : Woollet ic . — An Ha n - -
zeichnungen:  Studien von Casanova ; Köpfe von Jac.
Schmutzer ; Jacobs Traum von Mengs ; Studien von Cor¬
reggio -c. ic. —

Camesina (Herr Albert ) , Hausinhaber in der Anna¬
gaffe Nr . yy7 , besiyt eine nicht so sehr wegen der Anzahl , als
wegen der Wahl der Blätter und schönen Abdrücke interes¬
sante Kup fersti chfam inl u ng . Sie enthält viele der
vorzüglichsten Meister , als : Marc Antonio , Dürer , Corn.
Bischer , Golzius , Dorsterman , Pontius , Bolswert , Ede¬
linck, Maffon , Drevet , Nanteuil , Poilly , Morghen , Schmut¬
zer , Desnoyers , Richhomme , Longhi , Sharp , und beson¬
ders schöne Abdrücke Lal -Iovi ' s , wovon die meisten Blätter
vor der Schrift sind ; Rcmbrandt 's , worunter viele sehr sel¬
tene mit Variationen , und so auch der Bürgermeister Six
nebst anderen vorzüglichen Porträten sich befinden . Bon den
Schabekünstlern findet man hier viele schöne Blätter , mei¬
stens in den ersten Abdrücken und vor der Schrift , als:
Dixon , Watson , Greens , Peters , E Fischer » Ardell , Dun¬
karton , Dickinson , Dietrich , Berliner Schmidt « WilleS , de
Boissieus » WoolletS ; auch von den älteren , als : Derkolies,
Walerant , Baliant , Huchkenburg , Dusarls , Paul Sommer.
Man findet in dieser Sammlung auch schöne und seltene
L - uluvtv ; ferner meist moderne Handzeichnungen von Füger,
Molitor , Schmutzer , Schallha «, Schönberger , Bartsch»
Schödelberger , Janscha , Mesmer » Starke » Dietrich , Wag-



tzz
ner , Klengel , Hackere , Wutky , l .« prinee , Cipriani , Bar«
tolozzi >c. — Der Herr Besitzer macht sich ein Vergnügen
daraus , gebildeten Personen , wenn sie sich über die Stund«
mit demselben in 'S Einvernehmen fetzen» seine Sammlung
zu zeigen.

Esterhazyschen  Gartenpallaste ( In dem) , zu Ma-
nsiahilf Nr . »o . In einem großen Saale dieses Gebäudes»
ließ Herr Fürst Esterhazy ein Deckengemählds ( PI ->t»nö ) ,
25 Fuß lang , und ld Fuß breit , von einem jungen denken¬
den Künstler aus Florenz , Anton Mari .n , Herstellen , den
Se . Durchlaucht im Jahre t « ly zu diesem End « nach Wien
kommen lieg . ES stellt den Ganymed vor , wie er den Göt¬
tertrank (Nektar ) dem Jupiter darreicht . Neben dem Gotte,
der , wie der alte Dichter singt , zürnend mit seinen Augen¬
wimpern dai Weltall erbeben macht , sitzet die hehre Juno.
Ein liebliches Gegenstück bilden die daneben stehenden Gra¬
zien , und auf durchsichtigen Wolken flattern die Horen , diese
Gefährtinnen der Charitinnen , welche Eintracht verbreiten,
Nebst zwey kleinen Liebesgöttern , welche Blumen streuen.
NückwärtS erblickt man die Iris mit ihrem Sinnbilbe dkr
Heiterkeit , einem Negenboge « , der das Ganze umfaßt und
beleuchtet . Durchdacht und gelungen ist di « Sarbenmischun-
dieseS KalkgemähldeS ' ) .

Eysen (DeS Herrn Vincenz von ) , Archivs «DirectorS
der k. k. vereinigten Hofkanzclley , Kupferstichsamm«

' ) Herr LKbg . , welcher von diesem Gemählde die erste An¬
zeige im Conversation - Blatte »S20 Nr . by , woraus ich
diesen Auszug mach« , gab , bedient sich des Ausdruckes
Kalkmahlerey  statt des ZwittcrworteS FreSco -Mah-
lerey , weil sie aus frischem Kalke vollzogen wird , so wie
man GlaSmahlere » u . dgl. sagt . Ich stimme diesem echt-
deutschen Ausdruck « gern «, bey.



rung . Auf dem Stockimeisenplatze Nr . Ü24. — Diese Samm¬
lung umfaßt in 20 Portefeuilles Blatter aller Schule » und
jeder Art ; und zwar sind gewidmet : b Portefeuilles den Blät¬
tern von und nach Deutschen Künstlern des l5 - , lb . , 17-,
lS . und ly . JahrhunderteS ; — dann z Portefeuilles den
Blättern von und nach Jtaliänischen Meistern . — 4 Por¬
tefeuilles enthalten Werke von Holländischen und Niederlän¬
dischen Künstlern ; — 2 Portefeuilles sind mit Arbeiten Fran-
iüsischer Meister , und » Portefeuille mit Blättern Englischer
Künstler gcfüllet . — In Einem Portefeuille liegen die Blät¬
ter von unbekannten Meistern ; — Eines , bloß für Porträte
bestimmt , enthält deren s —Hol). — Ein Portefeuille ist für
die Abbildungen von Prachtgebäuden , Grabmählern , Lriumph-
Pforten , Gärten , Brücken , Feyerlichkeiten , Volksfesten rc.
geeignet . Ein besonderes Portefeuille faßt H- ndzeichnungen
ln sich. — Am reichhaltigsten sind die Blätter der Künstler
des l5 . und lS . JahrhunderteS , auch kommen darunter solche
vor , welche Bartsch in seinem keintre - 6rsv «ur nicht ange¬
führt hat ; man kann daher auf ihr « Seltenheit schließen. —
Zahlreich sind die Blätter von Ehodowieckh in dieser Samm¬
lung ; sie belaufen stm aus »ivv.

F e r di n an d . (Seiner Kaiserlichen Hoheit deS Erzher¬
zoges Kronprinzen -c. re.) G e m ähld esommlu  n g. Diese
ausgezeichnete Sammlung besteht aus lauter Sriginalien
von nachstehende » drey Künstlern , en gonoclie gewählt , im
Groß - Quart -Formate , getreu nach der Natur dargestellt . —
Don Bögeln und Früchten sind über 250 Blätter durch Leo¬
pold Brunrrtr ; von Säugethieren und Pstanzcn über soBlät-
ter Lurch Leopold Stoll , und von Amphibien , Fischen und
Insekten bey bo Blätter durch Joseph Zehner gemahtt . Dies«
Sammlung wird eifrigst fortgesetzt ' ) .

' ) Die Wohnorte der drey Künstler siehe im l . Lhrile
Seite 24t >- und in diesem Bande S . 55.



Siimee (D «S Herrn Gabriel Ritter » von) , k. k wirkt.

N . Ü . AppellationS -RatheS Kunstsammlung . Im Schol¬
tenhof « Nr . trb . — Diese enthält mehrere Temählde ; —
viele Kupferstiche ; — Handzeichnungen , und andere Kunst,
fachen.

Gasterstädt ( DeS Herrn Heinrich ) , bücgerl . Juwe¬
liers und Gold - Galanterie - Arbeiters , Gemähldefamm-

lung . Auf der Wieden Savoriten -Straße im Neumannischen
Haus «.

G aivet (Franz ' ) » bürgerl . Handelsmann . Auf der
Lrandstatt Nr . brr . — Seine Kupferstichsammlun-
zeichnet sich nicht so sehr durch Reichhaltigkeit der Blätter
als durch Schönheit der Abdrücke aus ; vorzüglich findet man
hier viele Niederländer L »uL- lurto . Die vielen Blätter von
»an Dyck sind vor allen bemerkenSwerth . Unter den Hand»

Zeichnungen sind interessant : viele Studien nach der Natur
von Molitor , auch andere Blätter dieses Künstlers ; dann von
Abel » Weyrothcr , Cuyp , Heinrich RooS , Derghem ic. —
Unter den (n>»n>z«n) Gemählden sind interessant : das Por¬
trät Molit«  r 'S , gemäht , » ,n urs . l , und Abel 'S Por¬

trät , von ihm selbst gemahlt ; dann «ine Madonna und Amor,
»eyde von Abel.

Grü ll ( Herr Joseph , S . Sl ) , Ist im Besitze einiger
merkwürdigen Kunststücke ; darunter an Bildhauer « r»
beiten  ein Erucifip aus Elfenbein von Michel Angel », ei«

Kreuzweg auS Oliven -Holz , mit Bogen und Säulen - Portal
aus Ebenholz , einzig in seiner Art ; -ine Krippe aus Elfen¬
bein von A. Dürer geschnitten . — An Bosfierer - Arbei«

') Siehe Künstler. I. Tbeil. Seite rSZ.



Hg
ten ein Original-Basta-Stück: «ine Bataille der Phönicier
und Grieche» »erstellend/ — jwey rolgrirte Porträte von
KollonicS lc. — Mehrere Gewählde/ «Heils historische,
allegorische; Landschaft««/ kas-r-Iief, Grau in Grau/ Por¬
träte in öhl- und Wasserfarben, in Lebensgröße und in Mi¬
niatur, worunter das Original- Porträt A. Dürers colorirt
gezeichnet ist. Ueber dicß Kupferstiche,  gebunden und
ungebunden; dann «ine « eine mineralogische Samm¬
lung.

Grünling (Des Herrn Joseph) , k. s. pri». Großhänd¬
lers und Eriminal-Gerichts- Assessors, Sammlungen.
Auf dem hohen Markte Nr. 525. — Die im I. Theile Seit«
Sir erwähnte Sammlung von Handzeichnungen, aus 2000
Stück der berühmtesten Meister, hat seit der Ausgabe dieses
Handbuches durch Ankäufe aus der Sammlung der verstor¬
benen Königin» Earoline von England einen wichtigen Zu¬
wachs an Original-Zeichnungen der Englischen Schule von
den ersten dortigen Künstlern«Halten, als: Ganz ausge¬
führte Zeichnungen von llestü , kovlaiickeou, ssouog, Oven
I.SVÜI. k̂ nigtlr, l>. k'raaci», LUis eto. Do» dem berühm¬
ten Landschaftsmaylre vi« Zeichnung des Lato» 60I-
Isgs , »ear, VVincksor vitü » vievr ot tke I'ü-Nllno», welche
bey der Kunstausstellung in London so allgemein ansprach.
Die von Becker verfertigten neun großen Zeichnungen einer
Gegend in so viel verschiedenen Tagesbeleuchlungenbilden
ein eigenes Portefeuille des Juhalles: »Viev- ok Lesvieli
I/itiee»nck Lleickckov talLvn in Larroorckale Luockierlanck.
Ur . Lscleer , ckravu t>̂ oommanck tc>r tüe vollection »klier
Älazeet̂ Oliarlotl« , l̂ ueen ok Orest-krilLin, und sind von
großer Merkwürdigkeit. — Unter den Zeichnungender Deut¬
schen Schule verdient die Zeichnung der Madonna von Sk.
Eixt», von Sepdelman in Dresden- nach welcher der »er»



storkene große Künstler Müller in Stuttgart den berühm¬
ten Kupferstich verfertigte , einer besonderen Erwähnung . —
Die sehr kostbaren Original -Zeichnungen von Albert Dürer,
70 an der Zahl , in allen zeichnungsarten vom ersten Range
find von der Handjelchnungs -Eolleetion getrennt , und bilden
den <>. Band eines beynahe ganz conipletten Werkes von A.
Dürer , bestehend aus 10; Nummern Original -Kupferstichen,
2ir Nummern Holzschnitte , 2SbSopien , y4 Stück nach Dü¬
rers Gemählden , 70 Original - Zeichnungen mit Knnstwahl
und Strenge in sechs Folio - Maroquin - Bänden systematisch
geordnet.

Güldener von Lobes (Des Herrn Eduard ) , k. k.
wirkt . N . L . RegierungSratheS , ProtomedicuS und Mitglie¬
des der k. k. LandwirthfchaftS -Gesellfchaft i» Wien , Kunst¬
sammlung.  In der Stadt , Schottengaffe Nr . l0L i« eige¬
nen Hause . — Diese Sammlung umfaßt Gemählde der be¬
rühmtesten Meister aus allen Schulen , auch Kupferstich«
nnd Handjeichnungen.

Hauser (DeS Herrn AloyS) , k. k. FortificationS - und
»ürgerl . SteinmchmeisterSGemähldefammlung
(stehe l . Th . S - Ll5 ) , hat stch unter anderen durch «in schö¬
ner Gemählde von Dorfmeister — Joseph stellt seinen Va¬
ter dem Pharao vor — vermehrt . Auch die Porträte des Herrn
Hauser und feiner Gattin » sind von dem Mahler Kästner
(stehe I . Th . S . 2ül ) ein wahres Kunstwerk ju nennen , so¬
wohl wegen der sprechenden Ähnlichkeit , als auch der übri¬
gen Ausführung halber.

' ) Herr Hauser hat auch stets Monumente »der Grab¬
steine  im erhabenen Style sowohl , als auch ganz ein¬
fach , aber doch geschmackvoll gearbeitkt , »orrathig,



Held (DeS Herrn Michael Ritters «on) > WirthschaftS - z

Besitzer«, Mitgliedes der k k. LandwirthschaftS -Tesellschaft»
in -Wien , Kupferstichs « in mlung . Zu Brunn am Ge - I

birge , in der Nahe von Wien . — Diese in beyläufig 24,000 »

Blättern bestehende , »er mehr als 4o Jahren mit strenger ,1

Auswahl angefangcne Sammlung gewähist dem Kenner und ll

Liebhaber den Überblick einer grasten Anzahl des Merkwür - I

digsten , was die Kupferstecherkunst in allen Gattungen und

auS allen Schulen seit dem lS . Jahrhunderte bis zu den

neueren Zeiten geleistet hat . Sie zeichnet sich vorzüglich in
Hinsicht der Seltenheit » der schönen Abdrücke und der vor¬

trefflichen Erhaltung selbst solcher Blätter aus . die ein Alter
von mehr als zoo Jahren beurkunden . Den Überblick dieser

Sammlung erleichtert ein hierüber in Französischer Sprache
verfaßter (latslogue osieonuö , in welchem sich auf die vor¬
züglichsten Kunstbücher bezogen wird , und eine auigewäblt « >

Bibliothek über dieses Künstfach , verbunden mit einer gro- I

sten Anzahl Deutscher , Französischer , Holländischer und Enz - I

lisch» 6 »taloxues der berühmtesten Versteigerungen ältere « n
und neuerer Zeit mit den beygefügten Preisen geben eine» ü
interessanten Maststab an die Hand , nach dem sich der Werth ü

vorzüglicher Blätter beurtheilen läßt . Um von der Reichhal¬

tigkeit dieser Sammlung und- deren Werth nur einigen Be¬

griff zu geben , folgen die Nahmen derienigen bedeutenderen
Meister , von welchen theilS mehrere ihrer vorzüglichen Blätter,

thcilS ganze Werke in schönen Abdrücken vorhanden sind " 1-

' ) Hat sich alS Akonom vorzüglich um den Aster . Wein¬
bau verdient gemacht , und war einer der ersten , di«
aus Aster . Weinen Ausbrüche erzeugten . Seine eigen«
DerfahrungSart dabey ist lobenswertst.

" ) Wenn ich bep dieser Sammlung etwas weiter ausbohl-
«c> so mögen mir dieses Kunstfreunde und Künstler zu
gute halten , da ich glaube > daß ihnen manche Bemer¬
kung nicht unangenehm seyn wird , die ich aus dem «l-



Deutsche Schul «:
Jos . Atel ; Aterii , zz Bl . , darunter die großen felleneu

Hauptbl ; E. Agncola ; H. Aldegrover, I . VIII, p . LdL ros Bl-,
darunter die 2 höchst seit. Port , von 2oh. »an Leyden und Bern.
Knipperdolling; A. Altdorfer , 4L Bl . in Kupfer und 4L
Holzschnitte, unter letzteren die im kei»tro-6l »venl V. VIII,
p. 7Z IVr. t —40 beschriebene Folge »Liiistoire <1« I» oküte
ste l'komnie« «to. der sehr schönen Abdrücke wegen merkwür¬
dig; I . Amman ; Ad. de Bartsch, unter too Bl . die Hauptbl.
mit Veränd. und vor der Schrift . - W. Bauer ; I . F.
Bause ; Barth . Beham , V. VIII . p . tzl , L7 Bl - , darun¬
ter die seit. Portrate K. Ferdinands des I. und Erasmug
BaldermanS; Georg Bekam ; H. Seb . Beham , 1 . VIII,
p- lir , rrs Bl . , darunter lL Holzschnitte; P . und W. von
Beinmel; I Bendel ; Jac . Bink, V. VIII, p. 24Y, nebst dem
alten Meister I . B ., V. VIII , p. 2yq , zusammen zz Bl . ;

«ahnten Lataiague dieser Sammlung zog. —Vom . und
pag . bey de» angesühcten Künstler», so wie die IV r, , be¬
treffen allezeit den Peintre -Oraveue eie 21. cke vartscli , von
welchem großen Kunstkenner es im Morgenblatte (Jahr¬
gang isrr , Kunstblatt Nr . 20 vom II -Marz ) unter an,
derdn heißt : . Das Hauptwerk feines schriftstellerischen
Lebens bleibt der ? siii>ro-6i »veur. Der Plan , der Um¬
fang, die Art der Ausführung ist den Freunden der Kunst
hinlänglich bekannt. Über die ungemeine Brauchbarkeit
und den gediegenen Gehalt dieses kunstwisienschastli-
chen MagazineS sind di« Kundigen längst einverstanden.
Die öffentliche Verordnung , welche in Frankreich den
k>eintre -6r »venv zum Leitfaden der Bibliotheken, Uni¬
versitäten und Lycäcn vorschrieb, konnte dem Verfasser
desto fchmcichelhasler seyn, je weniger sonst die Franzo¬
sen in der Regel geneigt sind, ausländisches Verdienst,
jlimahl in Sacken de« Kunstgeschmackes, anzuerkennen.*
Dom Peintre -Oraveur sind komplette iFpeniplare beym
Kunsthändler Mechetti  in Wien zu baden.



M . le Blond ; E W ^ Boehme; Chr . und Fr . Brand ; P.
I . Brinkmann ; I . Brosame» 1°. VIII , p. 45S; 2 «. Brun-
NiüS; Theod. de Bry, byBl . in vorzüglich schön. Abdrücken;
H. Burgmaer . - D - Shodowiecki, 2200 Bl . in schöne»
Abdr. , die Blatter aus den Almanachen, in früheren Ab¬
drücken auf Einer Platte . - B , Denner ; A. C. Dies ; C.
W . E. Dietrich ; ein s-yönes Werk von 182  Bl . , dar«
tinter viele erste Abdrücke mit Veränd . und mehrere sol¬
che Bl . , wovon di« Platten nicht mehr vorhanden, und die
daher sehr selten sind; I . E . Dietsch; G . Dillis ; I . Dorner;
B . A. Dunker . — Alb . Dürer,  dieses Werk, welches ic>H
Bl . Kupfer- und Eisenstiche, iz »Heils sehr schöne, theilS sehr
tetrieglicheEopienund 14Y Holzschnitte nebst lq Porträten von
Alb. Dürer und besten Vater enthält, darunter die vorzüg¬
lichsten von L. Kilian , Melch. Lorch, G . M . Pressler vor
aller Schrift , W- Hollar , Andr. Stock , Ier . Wierp und T.
Edelinck, zeichnet sich eben so durch di«Anzahl seltener Stüc¬
ke, als durch die Schönheit der Abdrücke und die vollkom¬
mene Erhaltung derselben aus . Vorzüglich bcmerkensiverth
sind: Adam und Eva ; die Passion in ib gleich schönen Abdrüc¬
ken ; der so genannte Dcgenknopf»nebst der sehr betrieglichen
Eopie, von welchcrBartsch V. VII, p. 45 >' r . 25 sagt : , LIIe
eit ei porfsite <zne le» oonnoieseurs sei plue parlsite » peu-
vent mäpreritirv. ^ ussr oceups- t-elle rlani z-Insieur»

schiedenen Marien und heiligen Familien. Don letzteren die
äußerst seltene ?lr . 4L in zweyerley Abdr. ; St . Eustach
Per. 57 in einem bestens erhaltenen Abdr. , wie dieses sehr
seltene Blatt nicht leicht gefunden werten dürfte ; Albert von
MainzlVr. 102; 2 »ach. Pgtenier in sehr schönen Abdrücken')

' ) Dieses Porträt wurde iS2l in Wien bey einer unter den
LuchlaubenNr. 44l abgebaltenenVersteigerung für zyg fli
W. W-, s» wie der Degenknopf für rid si. erstanden^
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Don den Holzschnitten zeichne» sich die meisten Bl ., darunte
die große Passion und das Leben Mariens vor allem Text
aus der Rückseite, durch die Schönheit der Abdrücke aus . —
F . D. Durmer , die meisten Bl . vor der Schrift ; Duttcnho-
fcr ; A. Eisenhut ; Th. Ender ; I . E . Erhard ; G . P . Er-
melS; I . M . Falbe ; Falleisen ; Fr . de Ferg ; I . Fischer; I.
U. Frank ; 2 »c. Frey, die Hanptbl. in schönen Abdr. ; 2 . M.
Frey ; I . E . I . Friedrich; H. Füger ; Fr . Gäbet ; 2 - Gauerr
mann , mehr alS 100  Bl . in ersten Abdr., viele mit Deriind. ;
W. M. Gebhardt ; Sal . Geßner , ein Werk von Zly Bl . in
sehr schönen Abdr. ; I . S . Geßner ; A. Glockrnton Xr . 27
cke» monoxrommeo V. VI , p. 54S; 2 . G . Glume ; G . K.
Gmelin ; M . Greuter ; H. Bald. Grün , T. VII , x. ZOI; H.
Guttenberg ; G . und 2 . P . Hacker«; E. L. Hagedorn, 57 Bl;
seiner mit Geist radirten Landschaften und Köpfe; Zach.
Haintz; C. und L. Heß ; A. Hirfchvogel, V. IX , p. 170,
5» Bl . in schönen Abdr. ; 2 - N- de Hohenberg; H. Holdem»

b-r etc. V. I , p. 157 ?ir . ht ä 145). — W. Hollar , 500
Bl . i» schönsten Abdr., darunter die Müsse, der Thurm und di«
Kirche von Straßburg und von Antwerpen, letztere in l . äußerst
seltenen und zugleich2. Abdr. ; 2 - , L. , D . und S . B . Ho¬
pser,T . VIII, P. 17Z, St Bl . in schönen Abdr., darunter viele
vor den Nun,. ; Ehr . Iegher ; F. 2 °hn ; A. Kauffmann; B.
und L. Killian ; D. Kininger ; E. Kittenstein, ein sehr selte¬
nes rad. Bl . von ihm mit vielen Fig. ; 2 A. Klein, 220
geistreich ra». Bl ., darunter sehr viele Abdr. mit Deränd. ; F.
Kobell, lSl geistreich rad Bl . in schönsten Abdr. ; Fr . H und
Mlh . Kobell, von letzterem sein vollständiges Werk in
bc,u »t!nto- Manier , 45 Blätter in sehr schonen Abdr . und
tt radirte Studien von Hunden; I . Koch; A. Kölbl;
E G . Kolbe, iv » Bl . in sehr schönen Abdrücken; 2,
U. « rau» ; L. Krug , I . VII , p. 55d; Sh . Kuntz, seineU. 4-
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Hauptbl in ^ yustint »-Manier nach'Claude, P . Potter und
Adr. v. d. Velde, in schönen Abdr. ; 2 - Ladenspelder, V. IX,
p. d0 ; G . Laireffe, sein Werk von »LS Bl ., wovon >02 Bl.
von ihm selöft radirtsind ; die übrigen sind nach ihm voll 2-
Glauber, Bloteling, G . Falk re., «Heils rad., «Heils gest., «Heils
gesch. ; H. S . Lautensack, r .^ x , p. 20S, >5 Bl . Portr . und
Lanöschasten in schön. Abdr. ; C. Lederbusch; I . B .Lemke; M.
Lorch, r . IX. p. 505 ; Loulherbourg, ly geistreich rad. Bl . ;
B . Mader , ein Gefech«, das einzige rad. Bl . dieses Mei«
sterS; 21- Major . — Alaitrs» anonxine», darunter sehr inter.
Bl ., die «Heils IM kr .-6r . beschrieben, «Heils darin nicht ent¬
halten sind. —sslaitres LUL monvArammee, darustter viele im
kr .- 6r . beschrieben sind. — Alex. Mayer 1 . IX , p. SY7; 2ac.
Mechau; 3Sr. »an Mecken, T. VI, p. 205 , >5 Bl . , darun¬
ter einige in >. Abdr. ; I . H. Menken ; M. Merian ; CH.
Metz, eine schöne Folge von >45 Bl . in der Manier derHand-
seichnungenderber. Meister, als : Raphael, M. Angel», 2 - Ro¬
mano , L. da Vinei ic. ; —C. M. und Fel. Meyer , 22 geist¬
reich rad. Bl . ; 2 - Moesmer ; M. de Molitor, so geistreich rad.
Bl . ; Jean Müller , 1 . IN, p. 2by , 2b Bl . , darunter seine
Haupibl. ; 2 - G . Müller , darunter Ludwig der XV»., I» I,»-
t^ffie cke vuulcere - Ui» von Trumbull ic. ; A. F. Oefer;
A. van Sstade, r . I , x. 552, Sl geistreich rad. Bl . , dar¬
unter mehrere >. Abdr. ; — G . Pencz , r - VIII , p. 521,
l >4 Bl . in den schönste» Abdrücke» , darunter das Leben
2 - Ehr . in 2b Bl . vollständig, dir b Triumphe nach Petrarca,
das große Bl . nach2 - Roman», die Eroberung von Earthago
vor der Adresse, das große Porträt des 2 »h- Fridrich Churs,
«on Sachsen in vortrefflichenAbdr. und der vollkommensten
Erhaltung ; 2 Pichler ; 2 - u . Pilgrim , bekannt unter dem
Nahmen ie maitre »u» dourctoo» eroieö« —B, Piringer;

kr. -6r . °r. VII , x . 4SI heißt es : On regarcle ce



7S

M . Pleginck , ein sehr gr . Dl . ' ) nach A. Vincentin » lZy4;
I . M . und D . D . Preisler ; I . Th . und M . E . Prestel;
E. Stahl; H. Rainberg; Ar. v. Rechbcrger; 2 - C. Reinhart,
Y2Bl . in ben schönsten Abdr . , darunter das Prachtwerk : 6ol-

Uies , 6Ii . keiotiai -t , 2 ->o. »ledisu . Jeder dieser Künstler
radirte für dieses Werk 24 Bl . — El . Ridinger , lyZ Bl . in
mehreren Suiten , schöne Abdr . ; B . Rode , 44rad . Bl „ darun¬
ter seine Hauptbl . in schönen Abdr . ; H. Rode ; H . Roos , TI,
k - t54 , Z4 Bl ., darunter das seltene Bl . lVr. 3l i ->verhör «,
welches Bartsch für den k>r . - 6r . copirt hat ; M RooS, T . IV,
f »yst , das einzige sehr seltene Bl . dieses Meisters im Orig,
nebst einer Eopie von Bartsch für den ? r .- 6r . ; E . PH. Ru-
gendas , 4l geistreich rad . Bl . dieses Meisters in versch. Folgen ;
Runk ; — Schadow ; 'E . P . Schallhas ; H. Schäufelein ; C . I.
uud W . A. Schlotterbeck ; G - N. Schmidt , SS Bl ., darunter 52
geistreich rad . in sehr.schön. Abdr . ; Iac . Schmnzer , die meisten
seiner Hauptbl . in sehr schönen Abdr ., auch mehrere , z. B . das
Porträt von Dietrich , h . Magdalena , h Thomas , Ambrosius,
die Thetis , die 2 grosien Bl . nach Ruthard und SneverS , die
Gemsen und Adler vor der Schrift ; — Schönberger ; 2 H.
Schönfeld ; — Mart . Schongauer , T . VI , g. lly , 50Bl ., dar¬
unter die Passion und die ir Apostel »ollst. in alten schöne»
Abdr . , die große Kreuztragung in alten Abdr . , der Tod Ma¬
riens in sehr schönen Abdr . D . Schültz " ) ; 2 . G Schul¬
ze , nebst 2 anderen Bl . das berühmte große Bl . »ach Raphael
aus der Dresdner Gallerie in schönen Abdr . ; Jean Schnmer,
dessen rad . Bl . sehr selten sind ; B . Solls , sein Hauptbl . nach

' ) Wurde in der Winkler ' schen Versteigerung zu Leipzig
für >« Thaler erstanden.

" ) Man kennt von diesem Meister nur dieses einzige äußerst
geistreich rad . und sehr seltene Blart » welches hier in
einem sehr schönen Abdr . »orkommt.

4
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Aldegrever: I» «ooiöte ckos änsbsptistes , ck. IV, x. 277 Vr
2b5, in sehr.lfchön. Abdr. ; E . H. Pr . de Stolberg , ein geist¬
reich rad. Bl . >» schön. Abdr. ; C. I . Terner ; 2 - A. Thiele;
2 . 2 - Thurnciscn, sein gesuchtes Blatt : l,atonno ckan, I«
ckesei-t , mit einer einzigen Spiral -Linie ; — 2 - H . Tischbein
le e-ieux ; P . Troger ; 2onaS Umbach, lbo geistreich rad. Bk.,
darunter mehrere, die im Kabinette des Gr . v. Riga! fehl¬
ten , und nur im Kabinette des Königs von Frankreich als
»orbandcn angegeben sind *)<— Urse Graf , V. VII, p. 45st,
20 Bl . ; Mart . Wagner , ein sehr geistreich rad . Blatt " ) .
I . Weiner , mit dem Monogramm 2 . W. und einer Wein¬
traube ; — 2 E. Weirotter , ein sehr schön. Werk, in 252 «on
ihm selbst rad. Bl . in schöne» Abdr. , nebst 3 Porlr . 2 » die¬
sem Werke sind außer den schönsten Abdrücken auch mehrere
erste mitDcräud ., und die 7 seit. Bl . aus dem Werke: XeU»
Vennla in Koma cki Illack, te dornte e ckei Sixnori >VateIet
e dozietli. — Weißkirchner (Füßli's Suppl . S . 5022 und
dal . cke F inkler , 1 . II , p. 874) ; — Wenn . ck' OImntr , unter
dem Nahmen Wohlgemulh bekannt, 1 . VI, p. 534 ; —Wille,
28 seiner inier . Bl . in sehr schön. Abdr ., darunter mehr , »or der
Schrift ; Mich Willmann , b sehr geistreich rad. Bl . , darun¬
ter die 2 großen : der Stammbaum 2 . Ehr . und die Himmel¬
fahrt Maria ; — M. Zatzinger, M Vll , p . Z7t , 13 Bl . i»
alten schönen Abdr. rc. ic.

2talianische Schul «:
CH. und P . Fr . Alberti, ? . XVII , p. Zl3 ; Fr . Amale,

r . XXI , p. 20b l^r. 4 , ein 1. sehr schön. Abdr. vor dem
Nahmen S . Erlstoforo; — Fr. und P . Aquila , nebst mehre¬
ren Bl . die nach Naphael in schönen Abdr. ;— Gafp. ab A»i-

' ) Siehe die Not« im Kataloge des Gr . ». Rigal, x»^. 3öl
et Z82.

Füßli in seinem Suplem . p 4074 und 75 gibt sehr in-
trressante Nachrichten von diesem berühmten Mahler.
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kus ; Sisto Badalochia, r . XVIIl , p. 357 ; Al. Badiake,
1'. XlX , p. 22» ; Dom. del Barbiert , 1' . XVI , p. Z5q;
Sr . Barbier«, XVIIl , p. 362 ; 2 . BaroniuS le To-
losano; Ar. Barozio , V. XVII , x. 2 , Xr . l —4 in al¬
len schönen Abdr. ; Iac . Barri ; Dom. Barriere ; P . « . Bar-

dann verschied. Suiten nach Raphael, 2 - Romano, Polido-
ro >c. , sowie seine einzelnen Bl . , sein Hauptbl. nach Ra¬
phael, »die Anbethung der heil, 3 Könige,'- durchaus in al¬
len schön. Abdr. ; — Sr. Bartolozji, eine große Unzahl mei¬
stens gest. und rad. Blätter dieses Meisters in sehr schönen
Abdr., darunter die Elitia nach H. Earracci ;—Nie- Beairi-
cetto, 1°. XV , p. 244, und der Meister mit dem Würfel mit
k bezeichnet, 1 . XV , p. l »7 ' ) , von bevden Meist. 7S Bl .,
Mehrere in t . Abdr. ; — Stef . dell» Bella , ein Werk bey
S5l>Bl . in mehrerenl . Abdr " ) —M . A. Bellavia V. XX, p. l ;
Bern . Belloti, genannt Canaletto, lb groste, geistreich rad. Bl .,
Ansichten von Dresden , Warschau rc. in alt. sehr schön. Abdr. ;
— P . Betini , 1 . XlX , p. 256 ; » . BiScaino, V. XXI , p.
ISO, 2l von ihm selbst geistreich rad. Bl . in schön, und mehr,
t . Abdr. ; Bolognini , rom . XlX , p. ISS; 2ul . Bonasone,

XV, p. II3 , 44 Bl . dieses Meist. , darunter die meisten
Hauptbl. in alten, schönen Abdr. ; D . Bonavera " ' ) ; E . Bon-

' ) Don diesem Meister »uv « findet man iin pr .-6r . I "om.
XV , p. i »2 eine interessanteCharakteristik.

" ) Z. B . I-- perspective llir ponl - neuk rl« pari » etc . I»
Abdr. , worauf der Hahn auf dem Kirchrhurme von 8aint-
kermain I'Lnxerrvis noch nicht zu sehen ist. Dieses Bl.
wurde in der Versteig. von Mariette für 45 , in der
Et . B»eS f. 56, in der ». Sylvestri f. 57 und in der ».
BaloiS f. 66 LivreS erstanden ic. DaS Ganze ist nach
dem Cataloge von 2 »mbcrt geordnet, nach dem auch die
Seltenheit der verschied. Bl . angegeben ist.

S . den Catal . vom Eabinetke deS Nr . Paignon Diion-
»al p . 24 > r. 1047.
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neioNe, ein feie. Meister ; Hoc. Borgiani , r . XVII, p . 320;
Ben. Bossi, i» sehr schön. Abdr. ; I . Ant. BrixienssS, V. XIII.
x. 322 ; Fr . Brijio , V. XVIII , p. 2L5-; I.« vioux niaitr«
oullsckueee, V. VII, p. SIS ; I . Caletti, genannt Cremonese,
1 . XX,p . 131, darunter Xr . 5 : 8t . Ilvol,, «in ganz i . Abd. ;
Dom. Campagnola, V. XIII , x. 4L» ; 2 - A. Canal , eine
Folge von 21  geistreich rad. Ansichten von Venedig ic., schöne
Abd. ; 8im, ( isntLnini üit 1« k «soresa , V. XIX , x. 122,
47 geistreich rad. Bl . , darunter einige 1. Abdr. und sehr de- ;
trügliche Eopien ; Cantini ; Dom. Eanuti , V. XIX , x. 223,
darunter ein merlw. Bl . : »der todte Christus B. Capi-
telli , V. XX , p. 153 ; Iac . Caraglio , P . XV , x. bb , dar¬
unter die Vermählung Maria Xr , i nach Parmesan ; I» ? «»-
lecet « Xr . o «ach Raphael ; AeneaS rettet den AnchiseS Xr.
Ho nach Raphael -c. in schöne» Abdrücken; Jul . Earpioni,
1"vm. XX , p»g. i7S , 18 geistreich radirte Bl . , darunter
mehrere I . Addr. und das sehr seltene Bl . Xr . i I« jenne
vsvi >I , nach welchem Bartsch im kr . - 6r . die Beschreibung
verfallt hat ; — Annidal Carrache , 1 . XVIII , p . 180, dar¬
unter Susanne Xr . 1, schöner Abdr. , auf der Rückseite P<
Mariette ; I'äckoroliou cke bergero Xr . 2 , erster sehr schön.
Abdr. vor den Worten : et i » v. und vor der Adresse deS
Xi «. von ^ «Ist;  I « Olnist cke Loprorole, 1LY7, schöner
Abdr. vor der Adresse»Xic. von äelst « ; I.« Vierge « Hi"
ronckelle, 1581, Xr . 8, alt . Abd. vor dem Nahmen des Los ei;
1,0 st«, ksmill «, 15Y0, X' r . 11, erster und schön. Abdr. ; 8t.
lenem « Xr . 13 " ) ; 8t . löröms Xr . 14  Original , 1. Abdr,
vor dem Nahmen Lu , Loroooi  Io , und den Buchstaben

*) Dieses geistreich rad. Bl . wird von Bianconi demD»n>-
Canuti zugefchrieben. Ein erster schöner Abdr. vor aller
Schrift.

" ) Man hält dieses Bl . für daS erste, welchesA. Earrache
gestochen hat.
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p. 8. k . ; I.S Alsdelaino penitente , 15Y1, Î r . 1b, Ab¬
druck von der größten Schönheit , vor So» Buchstaben 8,
8. kV— Jupiter und Antiope, 15Y2- 7<r. »7, von großer
Schönheit und kctto« ; I-, 8uncvnpe s<r. IS , ein seltenes Bl.
und ein schön. Abdr. — Ang. Carrache, T. XVIIl , p. 5b,
L2 Bl . in ausgej. Abdr-, darunter : I-e jenne Tol>ie , 1581,
sVr. z , i , und seit. Abdruck, (wo das Wort kegien noch
nicht in das Vrbin verändert wurde) ; ck. 6 . montce »ll
peuple, 1587, sfr . 20 , ei» schön. Abdr. " ) ; l .e granck Lrnei-

«in sehr schön. Abdr. , la 8te . Vierge IVr. 51 (c 'esl lu »euie

Lntoioe, ISS2, kkr. b5, alter schön. Abdr., welchen man von
diesem Bl. selten findet ; 8 . krango !» SN extase, I5Y5, ?>r.
b7, aller und schön. Abdr. — 8 . Seröine ?ir . 74, eines
der schönsten und vollkommensten Blätter , alt. schön. Abdr. ;
8. äöröme Xr . 75 , alter schöner Abdruck»och vor den Buch¬
staben ? . 8 . kV; 8. äerünie, 1588, ?>r . 7b, l . vortrcffl. Abdr.
Noch vor den Worten : onw privilegio;  nebst viele»
anderen merkw. Bl . das Porträt des Titian, 1587, ?>> . 154, in
sehr schönem Abdrucke. — Louis Earrache , Tom. XVIII.
Pag. 24 Î r . i —4 in alten , schönen Abdrücken; — B. Ea-
stiglione, T. XXI , p. io , 2Y Bl . in alten , schönen Abdr. ;
Salv . Castiglione, B. XXI , p. 45 , man kennt nur dieses ein-
tige rad. Bl . dieses Meist. ; Ciamberlano, B. XX, x. 5b. —
I-e» Llair-sbsenrs Italien», L. XII , 4? Bl . von Andr. An-
dreani, Hugo da Earpi, Nie. Boldrini, B . Coriolano, Ghan-

") Heinecke hat dasselbe nie zu Gesicht bekommen. Voxs»
le l>r .-Or. p. 1Y5 , et la Note p. 1Y4,

" ) Das Bl . wurde in der Versteigerung von 8»int-Vvs«
für izo Livres erstanden.

' " ) 2m kr .-Or. p. 71 liefet man die Bemerkung: 4ng . 6 »r-
raclie a grave eetle ackmirablo pidce ääni le teinp»de
»a plna grancke force.



di»i , A. da Trent»,' Nie. Dicentino ,c. nebst einigen unbe<
kannten Meister» in alten , sehr schönen, mitunter l . Abdr.
mit Veränderungen. 6 . l>. P . XIX , p. »84 ; Crespi,
^ XIX, p. Lys ; L, Davent , V. XVI , p. zio , ly Blätter,
darunter seit, in alt. schön. Abdr. ' ). Diesem alten Meister
folgen 15  merkw. Bl . aus seiner Schule , die im k>r.-6r . 1°.
XVI unter dem Nahmen rls I'Issole lle b'onlsiuehloau Ilebst
de» vorhergehendenvon L. Davent p. 2yy als sehr selten an¬
gegeben werden. Darunter Iss -lmuurs clo HIsrs et ils Venus
ete. in einem wohl erhalt . Abdr. , welches im nicht
beschrieben ist, aber (»ach Held) bestimmt ju dieser Schule
gehört. — Diamantini , P . XXI , p . 2by ; P- Facini , r.
XVIII , p . 272 ; SantUjji da Trento , P . XVI , x. L57, k>sel¬
tene Bl . in alt . schön. Abdr. ; P . und H. Farinati , P . XVI,
;>. lb4 , 1b8, 7 Bl . in alt . schön. Abdr. ; Od. Aerracutti , 2
Bl . in alt. schön. Abdr. ; Fialetti , 1 . XVII , x. 2b4 , ly Bl.
darunter die vollst, Suite : I.es Fsux cle l'Lmour lbl7 IVr,
b—ly , in 14 Bl . in 1. sehr schönen, noch nicht retuschirre»
Abdr. — Jean Folo, das schöne große Bl . nach Raphael »die
h. Jungfrau, " lehr schön. Abdr. vor der Schrift . —I . B . und
Jul . Fontana , r . XVI , p. 227, 2«4 ; P . Fontana ; I . L.
Franco , Tum. XVI , p. ltS , 25Bl . , darunter seineHauptbl.
in mitunter i . Abdr. mit Deränd. — Gallestruiji , r . XXI,
x . 52; Oliv. Gatti , P . XIX , p. 5 : I . B . Ghisi. r . XV,
P. 577 , 5 Bl . in schön. Abdr. ; Georgio Ghist, P . XV , p. 5ö«>
LY Bl . , darunter die Hauptblätter in schön. Abdr. ; Ad. Ghist,
T. XV , x. 4ly , 15Bl . in schön. Abdr. ; D . Ghist, 1 . XV,
x . 44b , 4 Bl . in schön. Abdr. ; H. Gcmignani , 1°. XX , x-

' ) Das merkwürdigste dieser Bl . stellt prächtige, aber i»
Ruinen verfallene Gebäude vor, welches dem Vers d-S
kr .-6r . unbekannt geblieben ist. Es ist unverkennbar von
P. Davent , besten ZeichenQ. v . unterhalb der Platte
linlis auf einem Steine deutlich ju sehen ist.



202 , ib Dl. , darunter die »allst. Suite : / eux ä'Lns-n» Xr.
8 — lh i» schönen Abdr . ; Luc. Blordano , V. XXI , p . 174
IVv. l , 5, 5. b IN schön Abdr . ; Grimaldi , 1". XIX , p . 87,
ly Bl . in schön. Abdr. (darunter eines, welches imkr .-ür.
nicht beschrieben ist) ; I. » . Äloitroö I'Oiseau, 1 . XIII , p.
250 ; Imperialis , 1' . XX , p. 120 Xr. 1—4 in schön. Abdr. ;
I . Lanfranco, 1'. XVIII , p. 345 (außer den 28 geistreich
rad. Bl . zur Bibel von Raphael, wotu Sisto Babalochio die
übrigen 25 Bl . geliefert hat , Xr. 1—28 deS pr .-6r. , ist dai
rad. seit. Bl . Io Vriiiinpho Xr. 51 bemerkenSwertb.) — Ltt.
kioni, V. XVII , P. 2LÜ; P. Liberi (Cab. von Winkler p. 508
Xi'. 255b) 6l »n>I cornhat cs lwuemo, nncks, lb7b itt 3 gk»«
Hen Bl - , oovnnte gravur« ö I'o-u-sorle; ein troklerhaltener
Abdr. — 2 . B . Locatelli; L. Loli, V. XIX , p. Ib5 , 24 geist«
reich rad., mitunter seit. Bl . in schön. Abdr. ; L. Londonio 47
geistreich rad. Bl . , darunter mehrere auf blauem Papiere ab»
gedruckt, und mit Weiß gehöht; I . Longhi; 2 - A. Lorenjtni,
V. XIX , p. 414 ; LulmuS, r . XV, p. 555. —2 - Maggi, 15HS:
St . Magiore (6 -h. -Io oijonral p. 57 Xr. 117b) ; And. Man»
tegna , V. XIII , p . 22Y, 10 Bl. , die meisten seiner Hauptbl.
in schön. Abdr. ; —E. Mdratti , V. XXI, x . 8h; — Marc-An-
»onio und seine vornehmstenSchüler August. Vcnetiano und
Marco dt Ravenna, (I>r.-Or. XIV.) Unter mehr als 140
Bl . , darunter 87 von Marc-Antonio allein , sind theilS ihrer
Seltenheit , Iheil« der schönen Abdr. wegen besonders bemer»
kenSwerth: Xr . 18 und 20 : 1.0 Ms 85>ervcloo innor̂ us. —
Xr . 2b : l.» flbns , eines der vollkolmnensten und der selten»
sten Blätter des M . Antonio. — Xr. 52 : I,» ckoseent« ck-
eroix , sehr selten. — Xc. 54 und 55: L,» Vierge pieursnt
Io cors>r mort cke L. Von beyden Bl. ist Nr . 54 unter
dem Nahmen I» Vierge an hr»» nucl bekannt, und daS sel¬
tenere. — Xr . 57 : I.os Älario» pleursnt I« corp8 Mort <1«
ck. <1. DaS seltene Original dieses schönen Blattes , nebst der
schönen Kopie» eines alten Meisters, welchev-.̂ Erscheinung

» '
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-es k>r.-6r . öfters als das Original verkauft wurde , da sie
mit der so genannten tsblette deSM. Antonio bezeichnet ist. —
Air. 42 : Onanie krampe rie mort . Ein Abdruck von großer
Schönheit. — Air. 44 : 8. küul preelisnt » ^tkene«. Abdruck
von der größten Schönheit. — Air. 45 : Aiätrs ciams L I'es-
calivr. — Air. 52 : 1-s Vierte sssise sur cles nues, nebst der
Eopie von klnes Vico. Das Original ist darum merkwürdig,
weil eS zur Aufklärung eines Zrrthumes dienet , in welchen
Heinecke verfallen ist , worüber er von Bartsch p. bi in ei¬
ner Note weitläufig zurecht gewiesen wird. — I» . 54 : 1.»
Vierte LU xoissoi», 3 verschiedene Abdr. — Air. 57 : 1.0
Viergv L ia loogus emsse. Eines der schönsten Bl . von
AI. änt . und ein Abdruck von der größten Schönheit. —

Ein alter Abdr. (Bartsch sagtvon diesem berühmten Bl ., wel¬
ches 50§ig. enthält, x>. Y0: „0«tte snj-erde ert.» est trds-
rsre , est uns cke eelles , oü Älarc-^ iztoine a kait vvir , ce
^u'il etoit csj-s^Ie rle karre ärrnr sa plus Krancks korce.*) —
Air. uz : xitzee ckes cro^ 8sints . Abdr. von großer Schönh.
(Schon Vsssri nennt dieses berühmte Bl . : »lln « ^rancle et
ti^s-lrelle estamxe.^) — Air. iib : 8r. 6eer!re an eollrer. Ein
schön. Abdr. v. d. berühmten Bl . , welches im Original sehr
selten vorkommt. — A«r. 117: l,e rrrrrrt̂ re cle 8r. Gelierte.
Ein Abdr. v. besond. Schvnh. — A,r. iü ? : viclcin. Sehr sel¬
ten. — Ar. tyH: l, 'empereur reneontrsnt le Airerrier. Eines
-er schönst. Bl . V. Verist. — Ar . 207 : ^Iex.Qn«1er lai-
ssnt serrer les livres ci'Honrdre. Eines der schönst. Bl . von
AI. A«t. nach Naph. in einem schön. Abdr. — Ar . 2vy : l .'en-
levement ck'Usl- rre. Ein alt . Abdr. vor d. Adr. desänt . 8,l.

A>r . 213 : I .e trrornplre , eonorr sorrsle nonr ris lito . Ei¬
nes der seltensten Bl . v. Al. Lnt. — Ar . 240: Alarelre 6e 8i-
Idne. Eines der schönst. Bl . desäux . Ve»et. Ein alt . Abdr. vor
der Adr. d. ^ nt . 8a1. — Air. 245 U. 24b : l ê jugement cke

Alt. schön. Abdr. Das erste Bl - ist eines der vollkom-



mensten von )L Ant., dem Va»ori die größten Lobsprllche er«
«heilt. — IVr. 247 : Ls Peru»»»«. Alt. schön. Abdr. von die¬
sen, sehr berühmten Bl . d. Sl, Aut. — kir. 24» u. 24Y: Ls
L,e «h,nsle . Diese Heyden Bl . in alt . Abdr . gehören zu den
größten Seltenheiten de» SL Lot. — l^r . 2Y4: Le jeuue et
le visu » Lecclisut . — ?Ir . 224 : Apollon . — ?ir . 24ss: lierculs
et Anklise . Eines der schönst. Bl . d. ÄL Aut . nach Naph . in
einem Abdr. ». d. größten Schönh. nebst einer Kopie v. Aug.
Venet . — Kr . 252 : Le quoe - ego . Don diesem berühmt . Bl.
find 2 Abdr. vorhanden, wovon der erste eine große Selten¬
heit ist. S . Bartsch p. 2t>8. — K' r. 252 : Leoouvu. Schöner
Abdr. Dieses Bl . ist in doppelter Hinsicht äußerst merkwür¬
dig ; ltenS : wcil eS daS einzige ist, worauf der Nähme l>L
Ksven »» ganz ausgeschrieben vorkommt ; 2te»S, weil eS daS
Monument in dem Zustande Larstellk, an dem es gefunden
wurde, und daß man daher die Thcile erkennen kann , die
in der Folge restaurirt wurden. — Kr . 277 : L'doiume et I»
leiuuie SU» buule ». Ein seltener Abdr . noch vor den p . 287
angeze:gten Querstrichen. — > i 57» : ll » li onnno fouetteut
l» kortuue . Ei» Abdr. , wie man ihn selten so schön finden
wird. —Kr . 282 : L» Poesie. Ein Abdr. v. d. größten Schönh.
dieses schön Bl. — Kr . 28Ü—2Y2: Lee vertu ». Eine vollst.
Suite in 7 Bl . durchaus Originale in alt. Abdr. — Kr . 4l7:
Lr peete , in Italien unter dem Nahmen Aurdettu bekannt.
Ei» Abdr. von großer Schönh. von diesem äußerst seit. Bl . —
^r . 425 : Le» »czuelette». Sehr schön. Abdr. — Kr . 42b : L»
Lsrcs »»«. Ein alt . schön. Abdr . dieses berühmten Bl . — Kr.
487: Le» griiupeur ». Schön. Abdr. Dieses Bl . von A . Aut.
ist nicht nur eines der schönsten und geschätztesten, sonder»
auch der seltensten dieses Meisters. — Alle diese Blätter sind
>n alt. Abdr. vor aller lletoucke vorhanden, was auch von
denen gilt , be» welchen dieses nicht bemerkt ist. Der Mangel
an Raum erlaubt eS nicht, von so vielen noch vorhandenen
Merkwürdigen Vl. sowohl von !ü . Aut. , als auch von dessen



Schule Meldung zu wachen, von Lenen die Beschreibungi«
XiV . und XV. B . des Pr .- Or. euthalten ist, weßwcgen stch
^>uch im Verfolge dieser Schule sowohl als der folgenden Schu¬
len nur auf das Vorzüglichste daraus beschränkt werden muß.
Wenn also von mehreren selbst bedeutenden Meister» auch
keine Erwähnung geschieht, so sind sie darum doch in dieser
Sammlung und in vorzüglich schönen Abdrücken vorhanden.
klaLLLols, «sie 1.0 Parmesan , V. XVI , p, si ?lr . 2t L'^ n-
nvnciatio « , ein schöner Abdruck, das bloße eau - forte vor
aller Retousche; kir . 5. La sepulturo cke ck. 6 . (rette est.
est nne ckes plus conaicköraliles cke1'oenvrs ckeParmesan. —
Raxh. MoroheN; unter vielen anderen : La lameuss Vierge
eiu 8ao, ck'spres .t . siel 8arto ; L'Xuroro prececkant Apollon
«ur son cliar , vor der Schrift Apollon et los Illnse«
'SN> le parnas^e , ck'apres käpli . klengs , vor der Schrift;

La Lene , ck'aprös Leon, cka Vinci , ein Subscriptions - Er^
Mit derSchrift , sehr schön. Abdr. —Ilasiäele 8an-no »e stesso
ckipinse, sehr schön. Abdr. ; La cknrispruckence, Lomp. »lle-
goriĉue ck̂aprds Ilapiiael, (grancke est. en karg, ckont le haut

Ls famense Vierte <lu 8idAe, ckito la 8eAAioIo, ck'aprds Ra¬
phael, Ar. par R. klorghen , ei» sehr schön. Abdr. — -l. ll.
ckei kloro , 1'. XVI , p. lgz , nebst mehr. Bl . das geistreich
»ad. Bl . : Valais, welches Einige dem B . Moro, Andere dem
P . Farinati zuschreiben, V. XVI , p. 17t et 200 , 1 Abdr.
vor der Adr. deS Commocci. - L X. IVasini, V. XXI,
p . rbä l>'r . l (man hat nur dieses einzige Bl . von diesem
Meister.) — IXicoleto cki Klocken» , 1 . XIII , p. 252. — ^

' ) Dieses Blatt wurde in der Dersteig. von Logette für 550'
in der vom Graf . Riga! für 4Y5 Fr . , in der von Herrn
v. Planckh in Wien 1307 für 220 fl. W. W. erstanden.

" ) Ein schöner Abdr. wurde in der Versteigerung von Ls'
-ett« für 145  Fr . erstanden.



^asssrcrlti , ^ XVIII , p . z . — O. kerurrini , 1' . XXI,
P. 14/!. — Avt . Rollsjuolo , l '. XIII , p . 202 Xr . 2 : Res
Olsdisteurs *) . — Lsrn . kroesecini , l '. XVIII , p . ly Xr . 1,

seit . Abdr . - Ouiäo keni , T . XVILI , p . 273 , unter an¬
deren auch Xr . 45 : Uns ^ loire ä ' AnZes , lb07 (eetts est.

pi ^ee est ^ rsvöe svee tout I'esprit possiRIe cl'sprds l' est,
orizr. rlu Parmesan ) . — R Rilrers , clit Î Rsps ^nolst , V. XX,
p . 7Y. unter andere » Xr . i : Re eorps mort cle L ?, über¬
aus schöner Abdruck ; Xr . 4 : 8 . Ironie ; (Bartsch sagt von
diesem Blatte : ^Kelle pi ^re et rare ." Ein Abdruck von
ausgezeichneter Schönheit . Xr . 6 : 8t . BsrtReleMi , 1624.
(cette pidee est Is plus Rslle 6e poeuvre <is I'aitiste , er
les Roriues epr . en sont trds - rsres ) . — AI. Rolli,
1 . XIX , p . ZlS : Î oise , et 8t . öenoit ete . , von bey-
-en seltenen Blättern ist im pei'ntro - Oraveur keine Be¬
schreibung . — PRil . Roos , 6it Ross cli Vivoli , eine grosse
rad . Landschaft , sehr selten . — 8 . Ros », r . XX , p . 2by , Xr . z
^ 21 , 25 s s6 , 65 Bl . in schön. Abdr . , darunter alle gro¬
ssen Hauptbl ., nebst der großen Suite von Hr Bl . im Orig . ; —
^Isrt . Rota , 1 . XVI , p . 25Y X' r . 2b : unter ankeren
Oieu le pere eto . , 15HH; Xr . 26 : Re ^u^ement uni-
versel cpsprds Aliekiel - Ange eto . , 156y , rette pidre est

Rots ; Xr . 2Y: Re mäme sujetkrsite clisseremment , et ^ra¬
ve, a ee ĉ ue l ôn pretsn6 , cl' apres le Bitten , 15?H ; Xr . 62
AlsLlmilien II . Rmpersur , ev Rüste , (on remsr ^ ue 1' e^ lise
vskl,66rsle cte 8t , Rrienne cte Vienne, ) 1574. Alle diese

*) 8ujet 6e clix Rommes nus et armes romRattsnt dans
un Rois ; sur uns tsRIette : Opus Antonn pollsjoli k' lo-
rentini . Aloroesu trds - rsre . Le nnütre na ^uit en 142H
^t mourut 14YS.



Bl . in schönen Abdr. — et LI. 8!r»ni , 2om . XIX , p.
14» et , Z2. — V- Sst. 8tr »äa , 2 . XVII , st. Z04. Mehr . Br.
d. Meist, in schönen Abdr. — ^ nt. Icmpest, , V. XVII,
st. »28 , nebst viel. and. BI. Xr. 234: Lataille lies Hehreux

plancliesjvlnts eal »rgsur,d . Hauptbl.d Meist, in einem Abdr.
von größter Schönh. und Erhaltung . — k. 2sst », außervielen
Bl . : I'enlevcment cle stroserpine star Llutun , sticiro 2'esta
inv. et 1c., alt. schön. Abdr. (welche- Bl . im k>r.-6r . nicht
beschrieben ist). - Lr . Vanni , V. XVII , p. >yb , unter
a»d. IVr. Zr 8t. Lrangcis en extasc, d. geistr. kad. selt. Bl . —
o . Vaiotari , r . XXI , p. Ib7 , ein Blatt , woraus man lie¬
fet: älex . Varot . pinx. Daraus lrlius sculp., (welches ini str- (-r.
nicht beschrieben,st) . — Lnca Vico 2 . XV, p. 282, unter an¬
deren viel. Bl . Xr . : L'4caclcnrre üe öacciu Lanclinell!
». Abdruck von großer Schönheit. —I . Vulpalo , mehrere sei¬
ner Hauptbl. — î oa» ^ uärea , 2 . XIII , p. 2YS.

Niederländer Schule ' ).
Eine besondere Aufmerksamkeit verdient da- Werk von

Rembrandt , welche- sehr zahlreich ist, große Seltenheiten
enthält , und sich durch die alt. schön. Abdr. , selbst der vor¬
züglichsten Bl . dieses Meisters , auszeichnet. Nur die bedeu¬
tenderen«Meister werden hier angeführt : 2. van / cken, 2l
Bl . in sehr schön. Abdr. 2. Llmelooven , 2 . ! ,st . 2Y5, unter
anderen Xr . »z ä »h : Los Düstre Saisons; ces morcesux
«ontgraves ü'une steinte Sstirituclle, «zni apstvoclre cle Lrös-

' ) Diese Schule zeichnet sich durch eineMenge der vortreff¬
lichsten Bl . Nieder!. Kupferstecher, vorzüglich aber da¬
durch aus , daß sie eine bedeutende Anzahl so genannter
eaux-loi'te« 6v, stsinlrcs enthält , mit deren Beschrei¬
bung Bartsch feinen Dr.-Or. begonnen hat , nachdem er
schon früher feinen Latalogrre raisoune «1c teures Ics
estawpes, ^ui lernrent I'oeuvre <Ie Remlrranclt, st ceu»
ste sc, prrucistanx unitatcurs etc. hatte voraus gehenlasse«.



prds «Io eelle ci'II. Zaltleven. —— I«. Lsekjiu^sen , pi .-6r,
I . IV , p. 275 Kr . i —iy : 8uite preceüee «I'un tilre et cj'uu
Portrait <Ic k-ckku^sen. lln Port ckemer, »tlrikuee «jan»un
6atal . «je vonte Irollanck. unter I-.. Lacltku^sen (Io pr .-6r . li'co
parle p-«). — Adr. Ar. BauLuinS, zwev rad. sel». Landschaf»
ten. Man liefet auf einer derselben unterhalb links sehr deut¬
lich: ^ »ärienkrandois kaulluius ioventor ol lecit , und rechts
51. van «Ion Lnrleu etc. — Nie.BergheIN,  V , p. 255,
unter anderen : Kr , 5 : Kosz saclies en ropos, dieses sehr seit.
Bl . ist eine der schönsten Arbeiten dieses Meisters Kr . 4:
l -e juueur 6e 6orr,o-o>u»e , eines rer vollendetstenBl . des
Künstlers, vor dem Nahmen desselben; austerordcnllichsel»
ten Kr . 5 : 1,'koinnio Monte sur I'ane, 1644, sehr sel¬
ten ; noch vor vollendeter Luft. (Bartsch hat diesen Abdruck
nicht gekannt, und folglich auch im kr .-Or. davon keine Er-
tvähnung gemacht). Kr . 25 »26:  Ke » vacsies L I» Isilicre,
»Ulte «Io 6 ost . , 1644,1 . Abdr . ( Bartsch macht p . 271 von die¬
sem l . Abdr. als von einer grossen Seltenheit Erwähnung .)
— G . Blcker, 1 . IV , p . 107, 10 Bl . ; unter anderen das
seltene Blatt Kr , 2 äacob llonnant UN Kaiser -> Hackel. —
V. Boel , 1'. IV , p . 201, Kr . 1 » 6 . Oifiärons oisoauL,
«u«te cko6 est. (il )« a pou «l'est. , ĉui soient sussi rar^ a
<jue cellez «zue k. Loel nous » laissees) ; Kr . 7 : I.» ckasae

' ) Neinoclce im vict . «los^ rt . V. 11, p. 256 Macht davon Mel¬
dung. Füsili in feinem Künstler- Lexicon Suplem . p. 46
scheint an der Existenz dieses Meisters zu zweifeln, in¬
dem er sagt : »Freylich glaubt Heinccke ic. den Mahler
auf Liefen Blattern Undrien Franceo Baudrins zu le¬
sen." — 2m pr .-6r . findet sich dieser Meister nicht.

" ) Ein ähnlicher Abd. wurde in der Versteigerung deS Gr.
Riga! in Paris 1617 für 460 Francs erstanden.' l .« (.»-
t»I. eie »00 Lab. p. ly Kr , 55,

' " ) Ein ähnlicher Abdr. vom Cab. Nigal für 14Ü Fr . er¬
standen.



" " " Ag

an eanglier , eemorcsau SSt tr ^ 8- rare . — k'srä . Kol ( ksrtsek
Ost . äs kemkr . ? . II , p. 7), 7 St , varunter seine Hauptbl.
in schön. Abdr . — koet a kolsvert , Z4 Bl . , darunter die
schön. Vt . : I â granäs .» rivirö , l6l3 , Nach kloeniaerr , und

äs Kosce . — s . L vokverr , 52  Bl ., unter anderen besonders
berühmten : I, « grsnä eouronnenienr ä ' epine « , nach van
Dyck ; Meisterstück des Mahlers und Kupferstechers ; — I^e
Lerpeut ä 'Lirsiu (eines der schönsten Stücke von Rubens ) ,
schön. Abdr . mit der guten Adr . von Oi' ttes ttsnärix (die
spat . Abdr . mit der Adr . van Merlen sind retuschier) ; 6Ka8ss
aux lions , 8 . ä Kolsvsrt se . et exe . (diese Jagd ist die
schönste und seltenste von Rubens ) — L . H . v. voom , Pr - Or.
1 .̂ IV, p . 75, » . i u . 2 ( sehr seit .) . — L. v. koresou , IV,
p . 21Y » . 1 er L, sehr selten . — st. kork . V. V, p . 205 , IVr.
1—15. — ? . kout , 1?. IV, p . 407 I» . 1—4 . — k . kreeukerg,

IV, x . Itzs — st. Lronkkoorsr , 1'. IV , p . 57 , unter and.
i : L̂ e 6rucil1x (sehr selten ), st. kronne , seine berühmten

Bl . nach 61. I.orrrän , pou ŝin , 8 v̂ansvelt , st. kork , L. Kosa,
äs Lroz 'n , 20  Bl . , darunter die 4 gr . Bl ., »Geschichte

der Susanns " t 620 ; Voire äs VUiage , ein sehr großes,
derühmt . Bl . nach Vinckeukooius ; st̂ 8us pri « ste ., sehr selten,
vor der Adr . des (Asm . äs stongks und vor den 10 Holl.
Versen . — — Lär . van äer 6akel , V. IV , p . 227 . Unter 55
Bl . I» . 18 : 6 « Kerker , (grave a I'esu '-torto ä ' une pointe
tr ^8- 8piritue11e , avee plusieurs äistereiress ; 1a plsneke est
plus granäe ; moreeau sxtrsmenienr rare , äont aueun ea-
talogu « ä 'esr . u*a äoaus la äsaeriplion ). Eine sehr seltene
Landschaft , die im Pr .- Qr . nicht beschrieben ist. — LI . 61a«.

*) Don welcher sowohl Heinecke im Hier . IN , p . 452,
als Huber im Alauuel » V. V , p . 157 , nur r Bl . ange»
den ; im 6ars1 . von Brandes und in dem von Winkler
ivird nur von Einem , nahmlich dem 4. dieser Suite,
Meldung gemacht.



P . IX , p . t l7 , iv Bl . — Eorn . Cort , 24 Bl -, darunter fein«
Hauptbl. — älb . Lu;-P, 7 Bl . mit Inbegriff des Titels : VI

«I' un SN- , tbzo , ein kleines , sehr geistr . rat . Bl . , welches
seit, im Orig, vorkommt. —2. I- vuo -j, r . I, p. 2vl , sehr scl en.
Oarii . Ozcssrt , 1?. V, p . 4ff7 , 12 Bl . — VS» vxcü , 1Ü
von ihm selbst rad. Porir . , darunter das sehr seltene: l,-
Pition sveo SS rnsltresss , ein besond. schön, und seit . Abdr.
vor der Adr. des Lonenlsnt und den Worten : enni ^rivilo-
gio . — I) . vsn «len ll ) rl . , 2 schöne esnx - lortes dieses Mete
sters. - 6ersrcl Lckelinele, 22 Bl . , darunter mehrere
der ber. Porte . , j . B - : Xstüsnsel üilßerns )̂ ; kk . 6e
lLsinpsßns , das berühniteste Porlr . dieses Meisters ; M.
VS» rlsn Lsnßsrt (wurde in derDerst . v . Vsloisfür lioLiv
erstanden) , nebst dem Hauptbl. : l .» 8te. psmille nach Ra¬
phael. — vsn lüverrlinAen, lOÜBl. (Pr .-Or. V. II , p . tfft)
in zweyerley Abdr. , die ersten vor der Retousche, welche sehr
selten sind, die zwevten späteren geäfften Theils mehr oder
weniger retuschirt; ferner -stsrnpe » «in Il-xni-r I- H-narci,
62  Blätter , mit Inbegriff einiger Blätter nut Deränder . ,
schöne Abdrücke mit den tü Holländischen Berken auf dem
ersten Blatte , di«, wie man sagt , zur ersten Holländischen
Übersetzungdiese« Alt-Deutschen Gedichtes vom Jahre ibh4
gedient haben **). - LII>. k'lsm -n , pr,- 6 r . V. V, p , 172
Xr .1—2si : cliv- rses ssphoes «1- ^oissons cle NI- «', in 2 vollstän¬
digen Suiten ; Xr . 27 —bo: cliverses - spöc-s cle poisslln»
ct'esu llouce , in 2 Sliiten , (diese fünf Suiten kommen sehr

' ) Dieses Porträt wurde in der Dersteig von 8»ini-Vv»
für 120, und in der von 8z,Ivestre für isoLiv . erstanden.

" ) Bartsch scheint sie nicht gekannt ju haben ; denn er be¬
schreibt im Pr . - Or. nur die späteren Abdr. , die sich »1
der Deutschen Ausgabe vom Gottsched, 1752, befinde» ,
wo diese erwähnten Verse nicht mehr vorhanden sind.



selten zusammen so vollständig und in so schönen, irohlerhaltenen
Abdr . vor ) ; Kr . 61 —c)2 : livre ll'viscaux ; Kr . YZ—yt) : rucr
et ^>c- 10» , 104—»Ob, »VS, 10Y , 115. Folgende
Blätter sind im kr .- 6r . nicht beschrieben, g kiccee : li.es sept

»re , lb46 , ^ uite coiupl . conipris le tltre ; 2 P. vue cle (lor-
keil etc . ; 2 j>. vu « clu coinpemeat cie l'armee etc . ->u baut
litt laubourg 8t . Victor ; v»ie cie I» uuusou -ie le Vosssur;
vue cie 8t . Oernisin ; le vicux ckäteau et psrtie clu pout

ck'kssone ; vue ci'uu villsge ; vue cie clessous les arcacles cie
l'aizuecluc <1' 4r «zueuil ; vueciu ;cvul «lu Akone ; vue ciu cicic-
t «»u <Ie 8e »en>out , — kr . klori » : l .» Victoire etc . , 1552,
trds - I-elle eau - Ioute ciu peiutre , sehr selten . — ktr . krux-
tiers (ses portraits sank ries cliel - ck' oeuvres pour le loree
sie l'exäcutiou ). ä . kzct, V. IV , P. 20Y , unter and . Kr . y—lü :
I,escl,ieo - , suite lls Lest, , i . Abde. vor2ben Worten : I . k ^ t
pinxil et lecit ' ). - >kr . Oenoel », V. IV , p . 325 , unter
46 Num . auch Kr . 43 (preinidrv et trds - Kelle vpr . svsut
l' esssi pour iuiiter le clesseiu » l ' eucre cie I-, Lliiue , inor-
ce »u trhs - r -ire ) ; Kr . 45 —50 , suite cie H est . , ». Abdr . vor
der Adr . von 8cotiu , welche im kr .- 6r . nicht citirt sind. —
liiere ller - rci : Les kekles 6 'Lsope , I5Y4 , 12Y radirte Bl . —
ä . und ä . 6 . Olauker , V. V , p . 387 und 3YY. — U . tloit-
riu » , V. Ill , p . 12 Kr . 3 , unter vielen Num . : IS bis
20 , les cket - <l 'oeuvres 6e II . (lullriu - ( 15Y3 et 1SH4) i
Kr . 27 — 38 : I.» p»ssiou cie I . ll . ( 15Y0— 1SY8) » sammt
den eopie , lrouip . ; Kr . »Stz: äesuLureuus , 1588 , » Abdr.

' ) Bartsch hat diese ersten Abdr . nicht gekannt . Diejeni¬
gen , die er im ? r . - 6r . als die erste» und als sehr sel¬
ten beschrieben hat , sind die zweytcn . Man kann hier¬
aus auf den Grad der Seltenheit der gegenwärtigen Ab¬
drücke schließen.



Y1
vor dem Waren ; Kr . 257 : Vönus, plancke ronst. vrix . ,
selten; Kr . 2bS : Kare » ste Lana in 2 Bl . , wovon eines 6olt-
LIUS, das andere stac. Alatnaw gestochen hat. - - kieces gra-
vess st'a^res stes stssseins ste II . Noltriua par stiststrcns ges-

tdiese 4 Bl . sind im ? r .- 6r . nicht beschrieben) ; 6 . van Li¬
ckern i>. I2b Kr . t —5, dann »o» diesem Meister noch 2Bl . :

koltriu », wovon Bartsch im Pr.-Or. keine Beschreibungge¬
geben hat. — II. ste Ooustt's sämmtliche 7 Bl . in sehr
schön. Abdr. , darunter auch das kleine seltene Bl . : k,ö ste-
collstion che Lt. stean, — I . Nackaert , 1 . IV , 2Y0. —
k. V. H. , stk k, 1l2 . — von Heeke. — st- v. st. Necke,
st. I , x. 1V5, Kr . 1—12, eine seltene Suite . —Kr . iz : kes
Aarosteurs , das schönste Stück von diesem Künstler; dann noch
4 Bl ., wovon Bartsch keine Beschreibung lieferte, nähmlich:
Nn kelsrin stekout , et trois semmea, stcut uns traveroe
uns petite rividre en se stirigesnt vers la gaucke ; — uns

(l !»k, äe Nijsnval lb2 Kr . 45Y5). — !i . v. st. Naecke , V. V,
p- Iba . — Ilugtenkuegk , st. V , p. 407. Die geschadenen
Bl. dieses Meisters sind sehr selten. — vn starstin, st. I , x.
1b5 Kr . 1 — 51 , alte Abdrücke. Die zweyten von den vier
verschiedenen, deren Bartsch im kr . - Or. p. ibz erwähnt«
Mit noch unverschnittenen grosien Platten von Kr . 25—2b,
2H>5V—54. - st. stonkkeer, st. I, p. 115 Und 11Ü. — st.
storstaens, dessen radirte Bl . —Lai. Loninck . — k. ste k -er,

I , P. 5 und 1l2 , 20 Bl . — st. kagoer . — k. Kaaknan
(bist, ste koeuvr« ste Hernkranstt, st. II , p. 155 Kr . 74; es

»ont trdr-rareo. — t.'. und K. Käufers , von letzt. daS der.



Dl. : Hoc« Homo , nach Rubens (Kasan p. Ly , ?>r. 74,
Premiere et tvös-l-elie 6z>r. *). —6 . cleI.oeutv, seine Haupbl. —
st,. rls st. ex «Io (na>zu!t en 14st4 et wourut en 15ZZ) ,
VII , p . Z5Y, »40 Blätter , meistens in alten , und viele in
sehe schönen Abdrücken, darunter besonders: I.» Passion cke
st. 6 . , , 52t > eine Reihe von , 4 Blättern , selten so schön
und so vollständig zu finden» mit den »4 schönen Ko¬
pien von st. Sstaller. IVr. 57—fi5 : st.a Passion cke st. 6 », eine
Reihe von 0 BI . , welche Lucas 1500, in einem Alter von
IS Iahren , gemacht hat. Man findet diese Angabe in der
Einfassung, welche um die Blätter ist. Sehr schön« Ab¬
drücke " ). ?lr . 7»: st. Oliv. presente au peuple , 1510,
eine Eompofltion von mehr als ioo Fig. ; IVr. 74 : st.«
Lalvaire , Compos. von yo Kig. , 1517; l>r. 122 : st.a
ckanso cke la ststackeleine, ein sehr schöner Abdr. , wie er sel¬
ten zu finden ist. IVr. IZS: st.o poete Virgile , 1525, (eine
Mi« groker Kunst auSgeführte Arbeit ; Vasari lobt sie sehr) ,
besonders schöner Abdruck. IVr. 151: st.» Vieill« avec I»
xrappe cke raisin , 1525, bewunderungswürdig ausgeführt;
aus der besten Zeit des Künstlers ; lVr. 155: st.es ststusieiens,
1524; l» . I5h : l .e elnrnrxlen ; l>r. 157 : st/opersteur.
Diese 5 Bl . in schön. Abdr. gehören, nach Bartsch, zu den
besten Arbeiten dieses Meisters. IVr. 15g: I.» I.»itiLr- , 1510,
sehr selten, und eS gibt wenig Bl . des LucaS, welche so gut
gezeichnet find. ?ir . 175: I.e Portrait <le st., cke st.ex-
cke, gr . 3 I'eau - forte par lui-wenl« eu 1525. — st. st.iveus

*) öpreuves porterieures on a efisee Io 00in cke st.au-
vers et I'on a sulrstituö celui cke8. » kolsvert , wel¬
cher spätere Abdr. auch vorhanden ist.

" ) Bartsch zählt diesey Blätter unter die seltensten von!,,
v. st.sxckeu. In dem berühmten Eabinette von p. vijou-
val fehlen sie ganz. Der aus 6 Bogen bestehende Ka¬
talog der Winkler'schen Sammlung in Leipzig erwähnt
nur eines einzigen Bl . aus dieser Folge.
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(Kartsck 6at . de koenvre de kemlrisndt , 1' . H , p . 23 ) ,' un¬
ter 23 Bl . : IVr. t : 6a 8te . Vierte , t . öpr . avant le ekisire
16 . et avant 1'adr . de kran ^. van der VVzrKaerde , sehr

rare , felt . Stück von sehr gllterWirkUNg ; Air. 57 : kortrait

Matkarn , 1' . III , p . 133 , 65 Num . in des. schön. Abdr . ,
wie sie sehr selten Vorkommen » Küste dn 8auveur d' apres
OoitLius , d. Aistkam sculp . et exe . , fehlt im kr . - 6r . —
6 . Alattne , l ' . V, p . 75 Air. 1—3 » tr ^s - rares , ^v. douberl
p - 26y). — 0 . Alet , 1 . IX , p . yl . — Alexerin ^k, 1 . V, p . Z57,
17 Bl . Air. 21 vor der Schrift . — 3. Aliele , I , p . 3ZY:
I ê LerZer ; A7r. 2 ' I^a VieiUo ; Akr. 3 : I/öpine dsns I«

ka^san »ssis et vn de p»x>1»I ; il est oecup4 ä traire nne
krekrs etc .» «ans nom (6 »k . deOijonval p . 1Z2 Xr . Z6l6 ) ;
8te . kamiüe svee le petit 8t . desn , ssns » am (Oijonvsl
p . 132) ; 8te . kamille , trsit ^e distöremment , taissnt Pen¬
dant de la pl ^ee pr ^e. , meme dimension , pi ^ees octvßo-
ves ; I â Vierte 1' enfant .7. 8vr ses Aenoux , san « nom ; l .»
k'mte en ^ ^ pte , sanr nom . — kr . Alilet , l '. V, p . Z30,
21 Bl .» darunter viele i . Abdr . — k . Mol ^ n, 1' . IV, p . n.
- - Al. Aksntsßn ? , ^ rav . i» l'eau - forte , 23 Bl . ; viele mit
Derand . — 61 . Aloojaert , ein alt . seit. Meist . — k . Aloreel-
«en , 6npidon , an milieu de 2 jeunes femmes , 1612 , 8^»
en elarr - odseur , moreean tres - rare (Alsnuel par Huker,

V , p . 230 1) . — d. Alüller , kr . - Or . 1' . Hl,
p. 2dy , seine Hauvtblätter in 1. Abdr . — tt . Aiaivsnclt,
^r . - Or . kom . IV , p . S1 Air. 1—ib : visierens pavs »r;es,
vu 2 suites de s estawpss , schöne Abdr . von dem vollsten-
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Vigen selt. Werke dieses Meisters mit der i . Adr . des Cle¬
ment de Jonghe ***) ). — G . van Nieulandt , 19. rad . Bl . ,
darunter : l '̂ /lro de Leptinie -Levere LKorne , O. van ?iieu >v-
Isnt feoit ^et exeud . Anluerpise . — Pierre Alvlpe , 16 Vl . ,
darunter : Oavalosde de bourgeois d 'Anrsterdsm pour I»
reeeption de Alsrie de Aledieis , piöce en 7- leuilles , pieeo
capital (vente kij »sl 50 Pr .) , und daS ber . Bl . : P.a Oi ^ue
rompue " ) . — d. v. d . A»̂ poort , et p . O. van Os , Oravsurs
ä l' eau - forte . — d. van OssenbeeelL ; unter 24 Bl . : I .»
OaSarelle , i . selt . Abdr . mit der großen Platte , die in der
Folge oben abgeschnitten wurde . - AI. de Passe d 'spres
Llsbeimer , 2 Bl . in sehr schön. Abdr ., selten . — d. percslles,

1e titre . — p . perret , pidce alleAor . sur 1s peinture , 1592,
kor der Adr . des Starterus ; — I.» Ltstue de t .soooon svec
ses 6ls , 1591 . — Paul Pontius , ou du Pont . Seine Haupt¬
blätter in sehr schönen Abdrücken . — Paul potter , (pr .- 6r.
1?. I, p . 41 ) , unter vielen : ?»r . 1 — 9:  viüerens boeuls et
vsebes , 1650 , suite de 9 est . avee l 'adr . de dovßbe , 1er
öpr « posier , portent l 'adr . de VVit (vente kißsl 210 Pr .) )
?ir . 10 —13:  OiÜerens ebevsux ; IVr. 14 : I,e Vaober;
?ir . 15 : I ê Kerker , 1644 , svee l 'adr . de 6 . de donxbe,
ein Abdr ., selten so schön zu finden . — O. pouwelsLoon (Füß-
li 's Supl . p . 1157 ) : pa ^ssze sveo 1a suite eu lö^ p̂te;
p -'an ^e evnduisant le jeune l 'obie ; I,es Apotres smenaat
uue anesse ad . 6 . , (ees Z pikees sont trds - rares ) . —
Pierre yuast , nebst mehreren Suiten : Lüste de VlviUsrdä

*) Zoubert sagt : Oes pieoes kont les döliees de tou » 1er
ennnoisseurs , et on ne oessera jamsis de les recber-
oder eornrue les ornemens d' une colleotion eboisi.

**) Zaubert sagt : O'est unv ^ritable ebet - d 'oeuvre et trds-
rare a trouver belle epr . — Vente Alariette Hz Pr . ,
Lassn . Hy Pr . , Laiut - Vves 61 H.
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grsn ^ e bsrde , sehe gelten , in ' keinem ^ Cataloge ange«

ä 'enfens ete . — — Unter viel . s. Poe«
träte bes. : Nr . 2l > Kernbrsu ^ t sppu ^ s ( !e plus lresu ^ e
tous les p̂ortr . <le kenrtrrsnclL , fsits psr lui - ineme , l6ZY) ;
ein so schön. Abdr . , wie man ihn selten sinder ; Nr , 26:
?ortrsit kle u . ete -, 1. Abdr . ; Nr .28 : ^ tlsm et kve , ibLS»
L. Abdr . ; Nr . Z7 : ^osepli rscontsut ses sou ^es , LbZS»
t Abdr ., minder bearbeitet , von großer Seltenheit ; das¬
selbe Bl . 2. alt . Abdr . , mehr bearbeitet , auf Ehines . Pap .;
Nr . 44 : l^'^ nnonListion »ux derZers , ltzZ4 , l 'eüet «ie
eette superb « «st . «st sclinirsble ; Nr . 46 : k-.'^.(lorstion 8es
Bergers , 1. Abdr . sehr selten ; Nr . 52 : H'uite en Lg ^xte,
16) Z (o' est psr rnepriss , ^ue Lartseli rlonn « l ' snnev
tbSZ) ; — Oopie äs e«tte est . , j; r . en eontrepsrtie rl'une
Pointe Lsrea legkre , eitöe <tans plusieurs <̂ sts !. 8 ' est . pour
1'vrizinLl ; Nr . 5H : kuite en Lz ^ pte ; Nr . 58 : Kepos en Lg ^pte
(ee rnoroesu est xr »v8 »eulvtnent »u trsit ; tont le sujet estä
Peine exprirn ^ , l' esu - forte n'^ o^ snt pas feit sorr eßlet,
o'est pour <̂uoi il est tres - rere ) ; Nr . bv : Retour ä 'Lx ^ te,
1H54» ( rnoreesu tres - rsre , ^uoitjue üsrtsel » n ' en perle

tbzH , 1. Abdr . von der großen Platte , die in der Folge be¬
schnitten wurde . (Es gibt wenig so selt . Dl . ; dieser i .Abd . man-
gelt selbst in den größten Samml .) r Nr . Hy : 6 . vkssssnt
^es venäeurs tror » 8u temple , ibZ5 , 1. Abdr . ; (woreeou

*) Schon S . 86 wurde gesagt , daß Rembrandt ' s Arbei¬
ten in dieser Sammlung febr zahlreich vorhanden sind. -
Siebestehen in 285 Bl -, unter denen sich hier nur auf eini¬
ge der seltensten beschränkt wird.
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kort eiiarÂ cl*ouvrs^e et trcs - termiuö ; Nr . 74 : I â pldce
6e eent tlorins , sehr seltener 1. und 2. Abdr. ; Nr . 7b:
<Ü. präsente au peupls . Ein Abdr. von großer Schönheit, der
von Bartsch unter 4 Abdr. als der seltenste angegeben wird;
Nr . 77 : L.'Lcee Uomo , Ib3b » ein sehr schön. Abdr. (es
morceau est kort eskims et rare ) ; Nr . 78 : I ês A croix,
morceau tr^s-rsre ; Nr . 8t : L.« Veseeute 6e croix , itzZA,
öpr. avant 1'aciresse: >M8tslo<1smi Uenricum Vlenbuzensis
exeuctedst , morceau trLs - rai'e , ein Abdr. von der größten
Schönheit ; Nr . Sh : ^ 6 . an Milieu 6e ses cliseiples, ein
sehr selt. Vl . ; Nr . HO: I ĉ don 8amsritain , ibZA; 1. Abdr.
von der größten Schönheit , außerordentlich selten (ce mor-

Nr . H2 : Vceollstion <ie 8 . ^esu - Lspt . , lb4O (es morceau
ns se trouve jamsis vr^oureux ä'epreuve , I'esu - körte ^
»̂ sut trop peu mor6u) , Abdr., wie er selten zu finden ist;
Nr . HA: OceoHatiou cls 8. ^ean-bsxt ., zwey selt. Abdr. Mit
Derand. von großer Schönheit ; Nr . H4: 8. Pierre ei 8.
^keanä la ports r!u templv , 2. Abdr. v. d. größten Schönr
heit auf Chines. Papiere ; Nr . yd : 8. Pierre , ein selt. Bl. ;
Nr . yh : k.a mort 6e la Vierte , ibZh , t . Abdr. ZNr . 103
et 104 : 8. ^erüme, zwey selt. Bl . in; Abdr. von der größten
Schönheit ; Nr . 112: i>leä ^e, 1648, 1. Abdr. aus Chines.
Pap . mit einem Rande von h Linien , vollkommenwohl er»
halten , eine große Seltenheit ; Nr . 120 : La peilte vobe-
mienue Lspa^uoie. llu morceau rlu t>ou tems <1e Ilem-
trra36t , äußerst selten; Nr . 127 : I.» eoupeuss 6'on^ies,
sehr selten; Nr . 1Z0 : ^.e vessiusteur eu 2 ^pr . (vsrtscß
u'a pss dunu^ 1a cieseription äe 2 öpr . äitköreutes) ; Nr.
134: I.» kemme sux oignous , ein selt. Dl. ; Nr . 1Z6 : ^
jouöur 6e esrle », zwey verschiedene Abdr., von denen Bartsch
keine Meldung macht; Nr . 141 : polonois portant 8«t»re et
Lato» , i . Abdr. von der größten Seltenheit ; Nr . 14? : ^
kAitosvpke etc. , ein sehr selt. Bl . » Nr . 157 : L.S coclrou»
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kommt fetten im Original vor ; Kr . 15Z: .̂ veußle VN par Is
clos, un pvtit nrorcesu trös - rsrs ; Kr . 158 : l â petit ckien
eu6ormi , OriA . (un tr ^s- petit morceau ä ' une extreme rare-
tö) ; Kr . I5y : l .s coĉ uille , connue sous ls nom cluOamier,
tb50 (moreesu ckes plus rares cie Kembr .) ; Kr . 17b : i>len-

plus interessantes et cles mieux executees cke eette classe;
Kr . 186 : (8ujet , appelle en Hollancle : klet I ,̂e6ikcsntjv.
k p̂reuve avant ls plsncke coupee sur I« ^suelrs , svec
le nvm cle kenrkrsuclt et cke l'aunee lb4b ; es morceau
est cke la plus ßrsn6v raretö ) ; Kr . 187 : 8ujet appelle en
Üollsncle : Uet Alunnikje in ' tkoorn ; morceau tres - rsre ) ;
—6opie trompense 6e Lette est . — Kr . 18Y : Vieillarcken-

k'emme aubsin . Ein )lbdr . von großer Schönheit auf Chine-
fischem Pap . Selten . Kr . 201 : Venn» au Kain (oe morceau,

ve , et czui Kenöralement est ßravö ck'uns pointe Lxe et
fielicate , est trös - clifiicile a trouver keau cke^reuve ) .
Ein schöner Abdr. , wie man ihn selten findet. Kr . 202 : la
kemme als Necke . Ein sehr selt . Bl . Ein schön. Abdr . aufChi-
Nes. Pap . ; Kr . 203 : Lntiope et Jupiter . 1. Addr. von gro¬
ßer Schönheit auf Chinef. Pav . ; Kr . 208 : I ê pont «le 8ix.
Ein schöner Abdruck von dieser sehr seltenen Landschaft. Kr.
212: ps ^saße aux z .srkres , ib4Z , (ce pa^ssKe est UN ckes
plus kesur et äes plus Lnis <jue k . ait lait ) . Ein Abdruck
von der größten Schönheit. Kr . 220 : I.e beider jet SL 1a-
wUIe. Eine der fett . Landsch. in schön. Abdr . Kr . 222 : L.e
kvu ^ uet Ze kois . Eine sehr seltene Landschaft . Kr . 223:
^ p») saße ic la tour . Ein sehr schöner Abdruck von dieser
^tltknen Landschaft. Kr . 22L: l^a cksumidre et I» ^ran ^e
* ôil», ltz4 i , un psz 'ssAe sup ^rieurement Zrave et tier-
^ini. (."est un cles plus keaux , czue K. ait fait ) ; Kr . 22b.

cksumidre au ^vancl arkre , 1b41 , (ce rnoresau est le
U- S



penclsnt clu prec ^ckent) ; lVr. 228 : l ŝ lrarcpie it l» volle,
tres - l êsu nroreeau , Abdr ., wie er äußerst selten verkommt;
I>' r . 233 : Qe inoulin cts kemdrancit , lb41 ; (suprLs cle cs
ruoulin est uns msison dssse . 6e 6oit ctre ls propremevt
le lieu cle la naisssnce cle K.) ' ^ r . 270 : kuustus . ZweyAbr
drücke mit Deränder . Don einem derselben macht Bartsch

keine Erwähnung . ?<r . 27k : Kenier ^ usloo , 1641 , (cs

portisit est nn «les plus Ilnis ckek .) ; ?»r . 272 : LIeinent cle
Konzile , ib5l , I . Abd . ; le n̂römeest ., Z. Abd ., sehr selt. ; ^»r.
274 : I .e vieux Hssrinß (ce porträit est un cles plus besux
et <les plus rares cke l'oeuvre cle 14.). Ein Abdr . von der
größten Schönheit . I» . 27b : 7esn L.utms , lb5b » (c' est un

H.) ; ?n . 278 : Lpliraim Konus . Ein schöner Abdr . dieses selt

t»eaux cle R.) ; I» . 281 : ^ tendoxserck , idZY , (un «les plus

sous le non » cku keseur cl'or . 1. Abdr . vor den» vollendeten

Kopfe von der größten Seltenheit . 2 schöne Abdr . mit dem
vollend . Kopfe . Auf Chitt . Pap . ; I^ r . 282 : I ê petit Loppeuol,
seconcle äpr ., ĉ ui est tres - rare ; l îr . 283 : I ê ^ rsncl Oox-
peuol , öpr . cle la grsncle plsnelre , morcesu trks - rare ; ?>r.
A08 : Uo»ume lsissnt I» moue . Alorceau trös - rare ; ?»r-
222 : Pete s lronnet . Selten ; ?»r. Z25 : Vieillarck ä dsrbe

csiväe kort Isrße , l ^ZV, öpr . , oir ? on voit le non » et l'ao»
nee trds - ckistincteoient (vo^ . p . 20y ) ; l>r . 341 : Ltucle pout'
ls Zrancle insri ^e l̂uive , sehr selten (v. le ( .'atsl . clu Lsb»
cke plvos v«n .4mstel , I6t0 » P. 54 : »sllerLelclLLsmst .") l̂ r.
Z45 : l̂ s liseuse . 1. Abdr . ; ?»r . 355 : Vieiile avec volle
noir , tbZl . Sehr selten . Zweyerley Abdr . Don einem de^
selben befindet sich im ? r .- 6r . keine Beschreibung . I '̂ r . 370:
Qrillonemens , oi» se voit le portrsit «le 14. , 1051 » (ccUe
estvlnpe est une cles plus rares cle toutes les ötucles «lek.



rsr » — p p. kocksrmont, Ein seit. Meister. — Kol. link
i-ertr . koxbmon, I . IV, p, 17, 4-1Bl . in schön. Abdr. — ku-
bons , les e»ux - Iortes de ee peiutre s-iiuoux. — ll. kuis-

T. I, p. zu , unter anderen Kr . 4 - I<os Voxogeurs,
n,or«e»u trös- r-ue ; Kr . 5 und ü in des. schön. Abdrücken. —
6 . cle k ^ele: 8t . Latberine su Milieu cke Ooeteurs , eom-
position tr«s - riebe , esu-lorte cku peiutre . Wilb . cks kz êle
inv. pinx. et »oulp. tb4S, vor aller Schrift , äußerst selten.—
k . kxsbroeele , I . V, p, 4Y5. — Lzick. , lle»n et kilpb . 8->-
steler, viele der. Portrate , bist. Gegenstände und Landsch. in
Abdr., wie man ste selten findet; — 5. 8»eureä »u>, 1 . IU,
x. 2ly , unter bo Bl . in ausgezeichnet schönen Abdrücken
l^r. 2 —S, eine seltene Suite - in Abdr. vor der Adr. des

les eötes cke keuervic , pour ^ consickörer l'euoiine bs-
leine, lHv2> vor der Adr. des llsnsonius ; Kr . Zt : 8cipiou,
I5Y5; Kr. Z2: Vurius llsmillus , bkdde Bl . vor der Adr,
des ll. 6 . Viscber ; Kr . 7Z u. 7Y: I.es ckivinrtes ckes7 plki-
vötes, 15by; Kr . IlX): lln peiutre etc., uu cke cbe5-cl'oeuvre
>le 8iieurecl»m ; — n . 8»stleveu , I . I , p. 241 , Kr . 1:

l-livureur , beyde wahre Meisterstücke; Kr . 2t : Nach Bartsch:
estempe superbe ettres -rsre ; Kr .22 »25. 2ß Kr . 27 : I.e bois,
>644, superbe tnorcesu , ehKr . 23 : l e Arauck»rbre , lb47,
oe-moree»u, «̂ui seit lepeuckeut cku pröeecieut, et cku novu-

^>0. 52: Bartsch hat dieses Blatt nach einem Gegendrücke
' ) An da» so herrliche Werk von Skembrandt schließet sich

eine große Anzahl Kupferstiche verschiedenerMeister»
welche sich dem Geschmacke Sk. mehr oder weniger ge¬
nähert haben, und wovon Bartsch im II . Th. seines Sa-
talogeS die Beschreibunglieferte, dann mehrere sehr de-
trieglich« Sopien , nach den Herü- Mlen Blättern.

S '
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desselben beschrieben ; ?sr . A4 — o . 8ekslcDen : Portrait äs
Oerarä Dow , ^r . a l'esn - lorte (Dijvnval p . 17^ Î ' r . 5082 ) . —
D 8meer , 1 . IV , p . isi . — p . 8outman , unter anderen
8enn »clLeri!2, rnoraeau tres - rare , et : Vänus sur les esu »,
rNorceau trds - rare , nebst seinen anderen berühmten Blät¬
tern nach kulrens , worunter sich die Jagden besonders auS-
jeichnen . — >̂ är . 8tallreut , vue ä 'un village äe planäre
ornä ä ' un nourlrre äe ru -rtiljues , van 8taltr »nt
Lecit in s ^ ua for t!, in tol . entrav ., Abdr . von großer Schön¬
heit dieses selt. Dl . — Ili . van 8tar , l '. VIll , p . 27 , unter
and . ?<r . 2 : De äeluße , das Hauptbl . dieses selt. Meisters .—

8weD , unter and . Bl . daS schöne Porträt von Drasmus
kottei -oäamus , welches für das ähnlichste gehalten wird,

tsm . Aloreeau tres - rare . — T'tr. 8toop , 1 . IV , p . 05 , 1>r.
1—12 : Difföreo » ckevaux , suite äe l2 est . , xreiniöre » exr.
avant les num . et avee 1a prenr . aär . äe ^ongke . — 8uterm »n
ou 8usvius , unter and . d. schöne Bl . 8t . Pierre et 8t . Paul
ä ^ ttienes , Kranäe comxosition , 1552 , Inventore se cae-
I»tore 8usvio . — 8u ^ 6erDoe5 , viele schöne, mitunter
sehr selt . Portr ., j . B . : lVu^ ts avee äer leKataires , avant
toute lettre ; Da xair äe ALunrter , ou se voit les portrait»
äe HO klinistres pläni ^ otevtiaire » assenrlrlär . — Des ^ uatre
Lourxuemaltres und viele andere berühmte Blätter nach Kü¬
kens , Ostsäe , Lerxliem , p . äe Dser , Dari -avagAio ete . —
0 . 8wanelrourß , 1' . IH , p . 212 , unter and . : » . 2 ' porlr.
äe ä . O. Due äe Dieven » äpr . avant I' annöe ltzi0 et avant
I'aär .: ^aeoku » Narrr äivul ^avit , (Lartsel » n ' en >̂arlexas ) .—
H . 8wsnevelt , 1 . II , x . 2S1 . Ein schönes Werk von die¬
sem Meister in ioi Bl . in alten Abdrücken bestehend . — 0.
Ioniers : D'iutsrieur ä 'un eour äe eabaret ete . (Dijonval P«
127 ?lr . 3725 ), ä r̂r . avant 1s retouck « ; »uzrerke pidee , as
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äen , uns suite äe 48 est . ä'apr ŝ Kükens ; uns sutre äs
58 est . ä 'sprds le primstioe . -—- I -us . vsn Iläen , l '. V,
p»§- 17 , 25 schöne Bl . — äse . vau äen Ulkt : Vus äs l'lio-
tel äs ville ä'.4insteräsm » Zur Linken steht : äaeokus van

Ooreoiniensis äelineavit ei lecit a<jus lorti, ' großes,
sehr seltenes Dl . — AI. Hxteitkrouslr , 1'. V, p. 85 , unter ZI
9lum. : A«r. 45 : I,es berAers äs l'^reaäis , epr . avant le
noin äs II. et avant l'aär . ; 1a insins est . avev le noin st
»vee I'aär . ; Asr. 57 : 8slmasi » et Nermaplirsäit « äans uu
pa^ssFe . Ala V . IVtendrouelL 5. — Als . Wtenbrouelc exe .,
sehr selten , fehlt im kr .- Or. — ä van Varelen , 5 pidee » ,
repräs. äes eiievaux et äes vaolres, ^r. ^ l'sau - torte ä 'uns
Pointe spirituelle ; on lit au l»ss : ä. 6 . vsn Varslen kesit.
s.är. van äeVeläe , 1 . 1,p . 215 Î r. 1 — 10 : Oistvrsns snimau »,
1H5Y, suite äs 10  est . aveo I» 1. aär . äs Oanolcerts ; Asr. 12 :
I êkoeufpie etles 5 mouton «, ib70 , ein wahres Meisterstück»
sehr selten ; Air. 1Z : I.e» 2 v»clies au pieä ä 'ua arkre , eben
so ausgezeichnet schön *) . Asr. 14 : l â krelüs » lb70 , et-

15 : I ŝs äeux moutons , 167V» es äsux rnore . sont tr ŝ-
rsres Events Ki§al 100 fr.) ; Air. 17 : I -e Kerker et lalrerZdre
sves leur troupeau , l65Z , moreesu trds - rsrv . — ki». van
äe Veläe , 14 pidees parin! les Quelles un r̂snä ps ^sa^e
ä'tüver en Hollanäe , Ls^as van äsn Veläe ieeit . Lpr . avss
^ Premiers aär . : p . Ooos exeuäit . Die kiaux - iortes dies
seö Künstlers (geb. um 15Y0) sind sehr selten — äe »n v. ä.

*) Diese beyden Dl . wurden mit ?-r. 11 des pr .- (-r. in der
Versteig . des Gr . Rigal für 400 § r. erstanden.

" ) Die bey Aigal vorgekommenen Dl dieses Meist , waren
nur Eopien , und mit dem Worte invLnwr bezeichnet. Auf



eine große Anzahl .der her . Bl . dieses M . , vorzüg¬
lich feiner Nachtstücke, darunter auch : fsiseuse cts kucks
vor der Adresse des Viscsier ; st.« fila ^iaieuue ; st.' ätoii fies
roi « et le peust - ut in so schönen Abdr . , wie sie selten , u fin¬
den sind. — Eines der seit. Bl . dieses Meisters ist : üeposan
Lx ^ xte ü 'aprö « LIsiieimer , wovon ei » Abdr . von grosier
Schönheit vorhanden ist. — fit. Verfiolje , nebst mehr , gesch. Bl.
dieses M , sein selt. Bl . : Lollation elaus UN jaillill . — 8.
Vercliuring , 1 . I, p . 126 ?>r . 2 : st.es vo ^ LAeurs , luoraeau
trös - rare . — ll . Viucsifioeus : 8ue kaz -ssuue . l) . V . 3 .
1604 . stisu - störte kiu zreiutre tres - rsre . — stioru . Visseiier.
Mehrere Portr . und andere Hauxtbl . dieses M . in i . Abdr .,
darunter einige vor der Schrift . — st. Visscker , eine gross«
Anzahl feiner schönen Bl . nach Lergkein , Osteäeund Wou-
veriuaus , mit ĝuten Adr ., darunter mehrere vor denselben . —
st. tst. von Vliet (v. ss Lotal . cle l'oeuvre cle kemkr -uiclt p»r
Larlseli , r . II, P ^b7 ) ; unter S2 Num . filr . 12 : ste l, »tsllie <Ie

I'Luuu -zu « , tbZl , oriA . sehr großes und seit Bl ; fi>r . lZ:
8 . steröuie , Ihzt , das Hauptblatt dieses Meisters in einem
Abdr , von grosier Schönheit . — st.ua . Vorsteriuau le xöre,
unter vielen Portr . „ ach Vau Dxalcete . zeichnet sich vorzüglich

Z5yy) ; nebstdcm viele seiner hist. Hauptbl . nach kulieos,
Vau sttxclt ata . IN schön. Abdr . mit den ersten Adr . — st. fi¬
ele VVael le Vieux , 1 . V , p< 6 , 14 rad . Bl . d. M -, die sebt
selten sind ; darunter drey Abdr . vor den Num ., wovon Bartsch
deine Meldung macht . — Ooro . 6e VVsel le vieu » et lejeune,
mehrere seltene eaux - störte« dieser Meister . — p . et« VV- el,
drey selt. Bl . d. alten Meisters , von dem kein Catal . Meldung

den Originalen muß sich das Wort stecit befinde » , tvie
dieses bey gegenwärtigen der Fall ist.



Macht; auf zweyen derselben liefet man : I>»uli >8 v. Woel I . ? ,
— - . v. Was » , selten (Süßli 'S Suxlcm . x . qobS ) — -nt.
IVot - rlo , 1 °. II , x . 11 Isir . 1 ; I ^ r . 5 — IS ; Î ir . 20 — 37 ; I^ r . zy

bis i ; k» zusammen 155 Blätter , mit Inbegriff der dre» seit.
Suiten Nr . 7l — SS, wovon die Platten nicht mehr vorhan¬
den sind. — st. Witchoue , nebst mehr , schönen Bl . nach Rüben-
da- der. Blatt nach erftercm : Llevoliou so croix , eu 5 leu-
ille », 1ÜZS — 1ii . VV)-cU , r . IV , p . 141 ; unter 15 Bl . : Vu8ts

ch' uu po ^ eon , Io bouclie ouverte , grove » I 'eou - Iorte ch' uu«

Pointe trö « - opuituelle et porfoitemeut chouo Io goüt sie VI».

^ ^ ele ; ksrtseli u ' eu porle poe ) , — st. Lool ; uue eliaeoe »u

osnglier ch'oprdo 8ne ^ chero , sehr gr . und sch« Bl . — k . Les-

rnonu , 1 . V , p . 127 : 120  rad . Bl -, die im Pr .- Or . beschrie¬

ben sind ; außer dem «in merkw . Bl ., von dem weder im kr .-

6r . , noch in irgend einem anderen Werke Meldung gemacht
wird . SS ist ein Seestück , und jeder Kenner must sich be,
dem ersten Anblicke überzeugen , daß eS das Gegenstück von
IVr. 1 p . 127 im Pr .- Or . ist . — II . Legere : p »),8»ge , oxtrönie-

inent rare , V. 1e lÄLuuel por Huber V » VI , P . 14S et Ilou-

brackeu I . II , p . IZb.
Französische -Schule " ).

verorch - uchrou , unter seinen berühmten Bl . nach Lo-

pboel , st. Houioiu , Oouiiuitzulu , I . Ln . Lorroclio , le 8ueur»

sti. kouooin , Io Vage , le llruu , (in sehr schön . Abdr . vorhan¬

den) sind vorzüglich bemerkenswert - ; nach I« krun : I. eo I,»-
tsilleo ch' - Iexsuchro le grouch , eu 15  keuilloe , eont . 14pl »u-

clier neu oeeeuoblöea , gr . per Or . - uchro » : Io Leute che

üoriue eu 2 teuillee uou ooeerublee « , gr . por Lcholiuesi , et

' ) Dieses Bl , welches in dem Eatal . von der Sammlung
der Brandes als beschädigt angegeben war , wurde doch
bey der Versteigerung für 17 Thal . 7 Grosch . erstanden.
Das gegenwärtige ist vollkommen wohl erhalten.

*'),Wie bey den vorher gehenden Schulen , so wird auch hier
nur de- Seltensten erwähnt.
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Slersnäre renci L Morris ron ro ^ sume , en Z teuilles non
ssseinblöes , § r . psr kiesrt , in bestens erhalt . Abdr . ; — nach
Ka ^ llsel : Vieu psrlsvt » Aloise äsns 1e buisson sräent,
Abdr . vor der Schrift ; — nach OorniriiLjuin : I,e m^ stdre äu
Kossire , und Alsrl ^ re äs 8te . äzods ; — nach !s 8ueur,
Alartvre cle8 . Qsurent , UNdAIartzre äe 8 . Oervais et äe8.
krotsis ; — nach koussiv : Loriolan s r̂psise ^ sr 8» tsmille,
en 2feuillesnon sssemlllöes , Abdr . von großer Schönheit.
^esn ^ uärsn , s. Hauptbl . — Lervie : ^äucatiorr ä ' .̂ eirille , et:
l/enlövement 6e Vejsvire , beyde berühm . Bl . in Abdr . von
großer E chonh. — ä . Llsnelrarci *) : l .s Vierte tonsnt I'eussnt
äesus äsc ^. Llsncirsrä in . et fee » ; — I,e rnäme sujet , ^ r . s
1' eau - iorts ä ' spr ^ s ^ orrexe . — Koissieu » ein prachtvolles
Werk dieses Meisters , bestehend in 117 Bl ., bes. schön. Abdr.
Von seinem Porte , sind 2 Abdr . vorhanden , der erste mit dem
Port , seiner Gattinn auf der Zeichnung ; der zweyte mit einer
Landschaft auf dieser Zeichnung . — I>. Kolonne le et ls
jeune , 2 schöne selt . eüux - fortes . — 8 . kourclon , 20 pieoes,
esux - Wortes äu psinlre , darunter die 7 großen Bl ., die
7 Werke derBarmherjigkeit vorstellend . — k . vrekietie , nebst
mehr . histor . Bl . nach eig . Erfind ., nach Raphael , P . Veronese,
ist das sehr große Bl . nach kslms in einem alt . schön. Abdr
vorhanden , welches selten verkommt : k̂ e karsäis , tzranäe
eompositioo en 2 senilles , xidce eapitsl « . — LsUot , stntek
einigen IVO Bl . dieses Meisters sind seine bekannten Haüpt,
bläkter und Suiten in schön, Abdr . vorhanden . Außer diesen
Uns 8t . ksinille , (pidee , tzue 6ers »int äsns son estal . äü
ost >. äe AI. <te I,orenßdre , ksris 1744 , p . H4 Alr. 4 s äonnee
eoinme uni ^us ). — Al. (Ütrŝ eron , nebst mehreren Vlätr
tern : I,L Liüle cts ksxllsel in 54 Blattern komplett . — Al

*) I ês pi ^ ee » ^ r . L I' esu - forte par ee ireintre , nö en
- iVOO , et inort en 1638 , sont rsres . On ie nomw » I«
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Corneille le pere er l 'aine . Don letzterem : Da vaeatiou
äe 8 . Pierre et8 . ^ näre , vor der Schrift ; notrv Dame
äes ^ n ^es, besonders schöne Dl . — ^ae . Dourtois , 4 pieees:
Loinkats äs Lavalerie st : Dkamp äs kstsille , eaux - 5ortes äu

Blatter nach Raphael rc. — IV. Dorign ^ , nebst mehreren
Blättern die -wey sehe berühmten : Da Iransk ^uration;
nach Raphael , et I» Deseente äs eroix nach Dolterra,

K!s , viele sehr schöne Porte . , dar . mehr , in ersten Abdr . —
D Duvet ou martre ä Irr licorne , pr .- 6r . 1' . VH , p . 504 , 4
selt. Bl . — k . Ia pa ^e, ein so vollständiges Werk von diesem
Meister , wie man es nicht leicht finden wird ; es enthält 10b
Ll . theils von ihm selbst radirt , theils von Ger . Audran,
Dermeulen rc. — Dt . piczuet , 17 schöne Portr . , darunter daS
seltene der prau - oise ä '^ uki ^ne , !>lsrtjuise äe iVlaintenon . —
D. äu prkne , von ihm das berühmte Blatt : D'empereu»
Otkcrn III . visitant 8t . IVil. — Da ßranäv Oaleri « äs Ver-

ves 5ous ses )*eux par Iss meilleurs maltres äu terns ete.
compl. in 52 Dl . — DaOslerie äu Palais äs Duxemkour »,
peinte par Kükens , st ßr . par Iss plus illustres Graveurs
äu tems , äeäiee su rni , en 25 planckes , ^ compris le portrait
äs Kükens , §r . par ä . ^ uäran . — Dt . Oantrel r. De miracle äs
Is l>lanne , ä 'aprds IVie. poussin , ein sehr großes selt. Bl —'
Dlauäe Delee , äit le Dorrain (v. Is 6ak . äu Ki ^al pa ^ .

lescprelles il ^ a 4 piirees , <̂ui ne ss trouvent pss äans le
eakinet äu 6te . ki ^al , et 11 pi ^eer , ^ ui orsncjueot au 5a-
nreux eakinet äe Dijonval a Paris . — Dt . äe Daulne , 51 pl.

— L. lUasson , nebst mehr . Port . : De comte ä 'ilareourt,
nommö vul ^sirement Daäet ä 1a perle , cke5 - ä '<reuvr « äe
Gravüre , epr . »vant !e 4 äan » le 5onä ä ^aueke et »vaut

S "
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ls tsille eclrsppee pris des clrevcux au »onimet de l» täte
(veute 8s !ut - Vves 15L kr . , k̂ oxette 160 kr . , 8ilvestre
2bb kr .). — 61, IUelsn, nebst mehr, das der. Bl . : L̂s 8te.
ksee de ^. - 6 . d'uue seule taille. — ^ lox. 22orel, das gra¬
ste Bl. : kelissire . — Fesu ^lorin , 2b Dl . Porträte , Land¬
schaftenu hist. Inhaltes . — — k . I>ksntuej1, unter einer gro¬
ßen Anzahl seiner Porträte in schön., mitunter früh. Abdr. r
krsn ^ois de Is 2Iotlre le Vsz?er , ibbl ; es portrsit est uu
de plus Iresux de Fauteuil , et uu woreesu precieux pour
1e iini ; kowxoune de KelliLvre d'sprds 1e Krun etc. —
6 . lVsrdcis , ps ^ssAe tres-rsre , lb43 . — — Oudr ^ :
I.oup kvrce par des cliieus , tslrleau geirrt paur le^ Aoi
et §r»vö s !>au - körte; ferner 26  piöees : Lujets du roma» ^
eoinicprs de 8csrrvn . — — desu kesrie, seine der. Bl . nach
Nie.Poussin, darunter auch: I-es septLseremcns , 7 ^rsndsr
est . — ?<ic. kitsu : 8te . ksmille servie per des ^ uZes,

koill ^, ein selt. Dl. ini einem Abdr. von großer Schönheit. —
krsn ^. poill^ , außer mehreren schön. Bl . sind folgende zwey
nach Raphael in ersten Abdrücken bemerkenswerth: L.» Vierte
dite su dercesu , (veute Lsiut-Vves 240 kr . ; Ki§s1 270 kr.
»veo Is 8ts . ksiuille du kouäsiu) et : l̂ s Vieris dite au
NriZe(vente 8^Ivestre 220 kr ^ . — L. le kriuve , mehr.
Suiten feiner geistr. rad. Bl . nebst 42 and. in äqnstints-
Manier . — — kestout : 8 . vruuo ; ein schön, merkwürd.
esu-korte dieses Meist. — kloullst , seine schön. Blätter nach
^u . 6srrsebe , Asißnsrd etc. — k . 8svsrt , mehrere schone
Porträte dieses Meisters« — kr . 8p!erre . — 6lsudi »c
8toNs , nebst mehreren besonders drey große Blätter,
nach Nie'. Poussin: Aloise exposö sur Iss esux du Wl,
lb ?2 ; 2Iorse / rspprnt le roelrer , lbS7, et : k.e §r»ud 6s1-
Vsue , eliek- d'oeuvres de Llsudlns , — Lust , le 8ueur:
8te . ksmille , esu - körte du peintre . Man kennt NUk vaS
«mzige Bl . dieses Meisters. - ^. 22. Vien : I.otdetscs ällss-
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belle esu - korte «— k . Wielctr : De8o !r,joli ps ^ssge *) . —
k . ^Voeiriot , ns vers 1525 : pkslsris entsrms «lsus le tsu-
rssu euikrsss ; 1» lernwe (l '^ sclruksl ; Z petites pikces e»
lsrK . , oü l' ou voit cles küekers brüllsntr eatoures ä ' uu
Krsucl uorukre <ls lrKures ete . (On lit sur uue tsklette:
Petrus ^Voeiriot p .) ^ moreeaux tres - rsres ^ î u 'on u« trouve
vltes clsns sueun DrrtslvKue.

Englische Schule *' ).
^SLN vrovne : seine schönen großen Blatter nach Olsu-

äs , poussin , LnLnevelt , l̂. Üotk , 8 . Koss ete . — O. l))<r-
ne , schöne Landfch. nach D votti , Dsuri eto. - l>.
Dnnot, nehst mehr. Bl . : >Isriue , Vent ^ oux , vor der
Schrrft ; petite msrine ^ ls Uer »Kits, vpr. ä l'esu - forte
pure , sett. alter Abdruck; 2 Keiles Alsriues rl'aprks Dlsu-
äe ; De Dever clu soleil , Kr. psr Lsnot , et : De Louelrer
6u soleil , gr. psr Alason, beyde in Abdr. vor der Schrift»
-ID Lsilom , nebst mehr, schön. Bl . , darunter einige
vor der Schrift : öouti ^ue <lv porgeros , tr^s-Zrande pl. ea
ksut cl'sprds ^o«. Wriglit , in sehr schönen Abvr. — —
D k'lsxnrsnn : ^ esclr̂ lus , lliscle » Ocl̂ ssee , Dante» alle
diese Werke vollständig in der Original - Ausgabe. — —-
Vsl. Lreen , nebst mehr. Bl . : Lcole Dollsuctoise 6'spres
§teen , vor der Schrift . — — D Halt. — D Destlr. —
6uUl. DoKsrtU, viele seiner inter . Dl. und Suiten , dar¬
unter die vier seltenen: Des quarre Partie « äu jour . ——

ßlicläimsu : Die schöne Landschaft nach Berghem: .̂ mu-
«»meut «l„ l-erger«, in einem Abdk. von großer Schön-

*) Ou lit su kss <1e !s gsueke : Inventv et grsv^ psr R.
^ielok . Dieses Blatt ist die triftigste Widerlegung

der Behauptung von Füßli (Supl . S - 5086) : daß die¬
ser Meister kein anddrer , als der an seinem Orte ange¬
führte Peter Die hl  sey.

" ) Auch bey dieser Schule können nur kurze Andeutungen
auf das Vorzüglichste Statt finden.



heit . — — pealc . — W , ketliers , — kiedorckson , son
pvllrait , et eelui klo Pope , kteur fois , en fsvs , et kte prottl,
üeloi eie l>tilr » n , 8vM eie . ; eaux - tolles <1i, peintre
»Sees . — Rovlan -tson , mehrere seiner geistreichen Earrica,
euren in schön. Abdr. -vuilt . SIrsrp ; besonders bemer-

— ck. Servil, . — k . Streng , seine schönen Bl . nach Ra¬
phael , Eorregc , Tilien , Guide , Guerchin , Sal ». Rosa , P
de Cortone , Parmesan , Doininiquin , Nie . Poussin , A . van
Dyck in sehr schönen Abdr . , unter anderen : Maria , Köni¬
gin » von England , Gemahlinn Earls de« ! ., vor der Schrift . —
kr . Vivores , seine ber Landschaften theilS nach der Natur , theils
nach viel . Meistern , darunter aber vorzüglich di« nach (il - ncke
le Lorrain die meiste Aufmerksamkeit verdienen . - 6.
Werkt . — Pi >. W ' nlson : I . sliv stseliliourne et son tils,
-t ' - prds kexnulkts , vor der Schrift , von großer Schönheit —
Oniii . Woollet , unter der Menge seit , schön . Bl . : stleleo-
ger LNkt ät »I»nte , kt' eprös k . Wilson et lssortioier , » . 2>
177Y und vor den Worten HIelesger »Nkt ^ telsnte ; (die
spateren Abdr . sind ». I . , 7Y4 und mit der erwähnten In¬
schrift). t .k> Mort cku OenersI W olf, la trskaille kte Ik> llogoe,
und die meisten seiner Hauptbl . in schön. Abdr . — rt >. Wor-
tictge : Ii,8tsllation cku eomte Westmorlsiick eomme elrsv-
eelier ele I' nniversite kl' Oxtorki , morcean reiusrc ^nsl -le per
l ' inimense czuentite kte ligure « ; schöner Abdruck.

Die Menge der vorzügl . Meister aus allen .Schulen , von
welchen bedeutende Bl . in den schönsten Abdrücken vorhanden
sind, ist zu groß , als daß ihrer , so wie des viele » Interessanten
ungenannter Künstler , hätte Erwähnung geschehen können.

Außerdem findet man in dieser Sammlung eine bedeu¬
tende Anzahl gebundener Kupferwerke älterer und neuerer
Zeit . — Die meisten großen Blätter dieser Sammlung find
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auf Tartans , die kleineren , worunter vorzüglich die so sehr
geschätzten Lsux - Iortes 6«s zisintreo gehören , auf Holland.
Papiere ganz leicht befestiget , so, daß dieselben ohne die ge¬
ringste Beschädigung abgenommen werden können.

Helferstorfer (Des Herrn Johann Baptist von) , k. k.
gew. Beamten , HauSinhaberS in der Scilergasse Nr . ivstz,
Kupferstichsammlung,  bestehend aus mehr als ; o,000
Stück , zeichnet sich durch gute Wahl der Blätter von den
vortrefflichsten Meistern aus . Über dieses besitzt Hr . ». Hel¬
ferstorfer eine Sammlu ng  von beyläufig 2500 Stück mo¬
derner Münzen , und eine Bücherfammlung  von meh¬
reren tausend Bänden , worunter viele in - und ausländische
Prachtwerkc , pitloiesejuee etc . sich befinden . Sehr
interessant ist di« Sammlung fast aller Jahrgänge in- und
ausländischer Almanäche.

Hummel (Des Herr » Carl ) , Porträt - MahlerS , G e-
Mäbldesaminlung.  In der Lcopoldstadt Diana - Bad
Nr . y . — Diese Sammlung umfaßt Gemählde aus allen
Schulen ; da aber der Herr Besitzer dieselben sowohl ver¬
tauscht , als verkauft , je nachdem sich ihm die Gelegenheit
darbiethet , so wurde hier unterlaffen , einzelne Stücke be¬
sonders anzuführen.

Kastlunger ( DeS Herrn MarcuS ) Gemählde-
sammlung.  Auf der Freyung im gräflich Harrach 'schen
Pallaste Nr . 23y . — Diese Sammlung umfaßt mehr als
lvo Stück , worunter sich besonders auSzeichnen : Stillele-
ben von Raphael ; Magdalena von Correggio ; dann vonDe-
nusti , Liberi , Carlo Dolce , Andrea Sel Sarto , Pietro Pe-
rugino , Albani , CamilloProcaccini ; — RuvSdaal , Hoben, «,
de Vries , Saftleven , Da », Tenirrs , Peter Laar , Wouwer-



Man , Broemberg , Poelenburg , Mezu , Dubs , Kamphuyze «,
Da » der Veld » ; P . Polter , CraSbecke , Albert Dürer ic.

Kaufmann (Des Herrn Earl Joseph Edlen von ) ,
Doctors der Arzeneykunde und Mitgliedes der Wiener Uni,
versität , Gemähldefammlung.  Auf dem Kohlmarkte
Nr . 2öt im t . Stocke . — Dieses Cabinett umfaßt , außer
mehreren anderen , folgende bemerkungswürdige Gemäblde:
Maricn -Bild von A . dcl Sarto ; Marien -Bild von Leonard»
da Vinci ; Landsckiäften von RuiSdaal , Bcrghem , Per . Laar,
ran der Pöhl , Weenix , Zuccarelli ; Konversation von »e»n
Steen ic.

Kölbl ' ) Anton besitzt eine zwar kleine , aber doch mit¬
unter fchätzenswcrihe Blätter enthaltende Kupferstich-
sam ml  ung.

Lamberg - Sprinzenstein  Graf Ant . , siehe I . Th.
S . rrr und S . gro, ist am rb. Junius isrr gestorben,
und seine GeinähId e sa m mlung  nun ein Eigenlhum der
k. k. Akademie der »er . bildenden Künste . — Die Bücher
und alle übrigen Geräthschaften  gehören dem hohen
Damen -V,reine , und werde » veräußert.

Lampi (Der Herren Johann Ritter von , Vater und
Sohn ) Sammlung von Gemählde » und Skulptu¬
ren.  In der Leopoldstadt Nr . zzl " ) im eigenen Haufe . —
Dies « Sammlung , eben so zahlreich , ali wohlgewählt , ent¬
hält unter anderen schcnswürdige » Stücke » folgende einer
vorzüglichen Auszeichnung würdige : Porträt des Batoni , von

' ) Sieh - Künstler I . Th . Seite rbr.
" ) Siehe l . Theil Seil « 26L.



ihm selbst tzemahlt , Ivo in ber Westenstickere » zu lesen ist!
s*. Dotoni pinLit Koma « 1772 ; — Mädchen mit einem Do»
gel von Reynolds ; — 2 Thierstücke von Tamm ; — Peter
Ser Große , lebensgroß , zu Pferd «, von Casanova , dessen
Porträt in der Suite des Kaisers zu sehen "ist ; — Madonna
aus Carlo Dolce ' s Schule ; — ein Geflügelstiick von Weenip
von besonderer Größe und Schönheit ; — die Flucht in Ägyp¬
ten , von Carlo Maratti ic. — CS sey mir auch erlaubt , hier
»inige Gemählde anzuführen , welche die beyden Künstler
selbst verfertigten , » och besitzen, und die sich eines ausgczcich-
netcn Bcyfalles in den Kunstausstellungen und deren Rec'cn-
sionen erfreuten , als : Deüalinn , heil . Bruno , heil Anna,
König von Schweden , von Lamvl Vater ; — Schlafende,
Träumende , Tiroler und Tirolcrinn , Schweizer und Schwei¬
zerin » von Lampi Sohn . — Unter den Sculpturen , deren
hier viele in den verschiedensten Formen und Masten ju sehen
sind , alS : Elfenbein , Broncc , Stein , Holz , zeichnen sich
vorzüglich aus : Christus , von besonderer Größe , aus Persi¬
schem Elfenbeine ; — Kaiser Franz der I . von Österreich»
Büste aus Carrarischem Marmor von Thorwaldsen ; — Clio,
die Geschichte Marien TheresienS aufzeichnend - Statue au«
Carrarischem Marmor , von Zauner ( eine seiner besten Arbei¬
ten ) ; — Joseph der I . , Basrelief , lebensgroßes Bruststück,
aus Carrarischem Marmor ; — Jupiter , aus Marmor , antik;
Apis , aus Carrarischem Marmor (aus der Gr . Devm ' schc»
Sammlung ) ; — dann viele andere Kunstwerke von Donner,
Mcfferschmidt re . , Mosaik -Tischplatte re.

An diese Gemähldesammlung reibet sich eine aus meh¬
reren taufend Bänden bestehende Bibliothek,  eine K u-
Pferstichsammlung  von bedeutender Zahl und eine viel»
Merkwürdige Stücke enthaltende Münzensa mzn lung.

Lemrner (Des Herrn Joseph ) , vormahligen Control-
kors in der gräflich Harrach 'schen Leimvaareu - Niederlage.



Gemähldesammlung . 2n der Zägerzeile Nr . 5, l . Stie¬
ge, ». Stock , Thür Nr . ll . Unter den Gemählden sind deren
von Raphael Sanzio , Eorreggio , Titian Becellio , Zampieri
(DominicuS ) oder Domenichino , Albani , Gelee (ElaudiuS>
oder ElaudeLorrain genannt . Die nicht aufgehangenen Ge-
mählde zu sehen , müßte man sich 2 , Z Tage zuvor mit dem
Hrn . Besitzer einverstehen . — Er besitzet auch Gemmen von
Ägyptischer , Etruscischer , Griechisch - Etruscischer , Griechi¬
scher, Griechisch - Lateinischer , Lateinischer , erster Zeit der
Kirche , cin ^uo cento , und moderner Arbeit , und «inen ro¬
chen Edelstein von der seltensten , kostbarsten und einzig dem
Diamante »ergehenden Edelsteinart , nähmlich : einen sonst
so genannten Karfunkclrubin , wie auch zwcy Bas - Reliefs
Das eine von Bronze stellet in natürlicher Größe das Brust¬
bild Kaiser Ferdinands deS I . , und das andere von weißem
Marmor Kaiser Leopold den 1., ebenfalls in Naturgröße , vor.

Mayer (Des Herrn 2oh . Ncp .) Kunstsabnmlung.
Auf der Freyung Nr . l5S - — Dieses Eabinett umfaßt Ku¬
pferstiche und Gemählde aus allen Schulen . Der Herr Be¬
sitzer halt vorzüglich auf gut erhaltene Stücke.

Metternich - Winneburg - Schsenhausen (Sr.
Durchlaucht des Herrn Fürsten Wenzel Lothar von ic . ic.
Gemähldesammlung.  Auf dem Ballhausplatze Nr . ly
und auf der Landstraße Rennweggaffe Nr . 47 ; im fürstlichen
Garten - Palais . Seine Durchlaucht ist Eurator der r . k.
Akademie der »er. bild . Künste , ( siehe l . TH. Setter ; » tc -,
und als großer Kenner und Schätzer der Kunst längst bekannt.
Seine Vorliebe für Kunstgegenstände bezeugen auch die fürst¬
lichen Säle ' ) , reichhaltig mit Werken der Kunst verzieret.

- ) 2n einem dieser Säle ist auch die Hand - Bibliothek des
Fürsten , aus LlX» Bänden , aufgestellt . Von der großen
Bibliothek siehe I . Th . S . » ll.
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Ohne große Lobeserhebungen Ser so geschmackvoll verzierten
Säle will ich gleich zur Aufzählung mehrerer Kunstgebilde
kommen ; (alle anzuführen ist nicht Zweck meines Werkes .)
— In der Stadt:  Seine Majestät Kaiser Franz der I»,
Büste aus Bar . Marmor von Thorwaldfen ; — derselbe in
Lebensgröße , Gemählde von Lampi Ioh . Sohn ; — Marie
Louise , Herz, von Parma , von Guerard ; — Fürst Clemens
Metternich , von Guerard ; Fürst,,in Clementine Metternich,
Von Laurence , ein zweytes vo» Stieler ; Gräfin » Mari«
Esterhazy von Galantha , geborne Fürstin » Metternich , Büste
aus Car . Marmor ; derselben Gemahl , von Stieler ; meh¬
rere sehr schöne Landschastcn von unbekannten Niederländ.
Meistern ; Seestück von Joh van der Goyen ; Wasserfall
und Landschaften von Rebell ; Landschaften von EndcrS ; Flo¬
renz von zwey Seiten ausgenommen , von demselben ; Paris
mit ? ont - neuk und der Statue Heinrichs des IV ; das In¬
nere der Peterskirche zu Rom ; brennender Ort und Gegend
durch den Mond erleuchtet , von Noi-l ; Frauen . Porträte von
Guerard ; Kinder -Porträt « von Tkadlik ; Pferde von Hichl»
Sohn >c. >c. Der Wiener Congreß ltzl4 ( geh. im fürstlichen
Saale ) ,- gcm . von Jlabey , gest. von Godefroy . — Antik«
Säule , aus bes. schönem Marmor » Sr,Durchlaucht l » ly vom
Papste verehrt ; zwey Mosaik -Platten , bes. schön; Tischplatte
als Musterkarte der Steinarten Italiens , sehr künstlich zu¬
sammen gesetzt ; Trumeaux -Tische aus Florenz , woran die Lö¬
wenköpfe ein Meisterstück ; io Büste » , au « Bronce , merk « .
Personen des Alterthums : Adrian , Antonin , Brutus , Sap-
pho ic . — In einem abfonderten Zimmer find Gemählde auf¬
bewahrt , darunter : K. Maria Theresia ; Fürst Kaunitz , r
Porträte aus der Metternichfchen Familie ; Zeichnung des kö
»igl . PallasteS in Mailand vom Prof . Santini ; Zeichnung
von F . von Hohenberg ; Rhein -Gegenden , darunter Johan¬
nisberg ic.



Die Zimmer des  Garten - Palais  sind ebenfalls mit
schönen Bemählden von verschiedenen Meistern gejieret , dar¬
unter das Porträt K. Kridrichs des II . »o» Preußen ; des Fürsten
Const . Metternich >c. ; zwey schöne Ansichten von Venedig re.

In dem kleineren Gartengebäude , dessen überaus ge¬
schmackvolle innere Verzierungen , nebst Allem , was zur Be¬
quemlichkeit nöthig ist , der Aufschrift desselben : , p - i-ro cko-
mus inszn » vollkommen entsprechen , sind , außer den
schönen Gemählden , «ine Statue von Eunova und eine von
Adam Tadolini , dann der Tempel des Antonin , isry dem
Fürsten vom Papste verehrt , bemerkenswerth.

Der Garten selbst ist sehr groß , voll der herrlichsten Par¬
tien , und einer vorzüglichen Pflege erfreuen sich hier die
Blumen.

Nepakek (Des Herrn Johann Mathias ) , k. k. privik.
Band -Fabrikanten und Bürgers , Gemähldesammlung.
Auf dem Neubau in der Andreasgasse Nr . zor im eigenen
Hause . — Diese Sammlung umfaßt größten Theils Gemähld«
neuerer Zeit . Bemerkenswerth sind : Madonna von Anton
Petter ; Klopstocks Ankunft im Elysium von Abel ; Thierstück
von van Als ; Ansicht von Wien , der Gmundner See , Was¬
serfall bey Mückendorf im D . U. W . W . , fämmtlich von Prof.
Mesmer ; Landschaften von Christ . Brand und von Hülfgott
Brand ic . ic . Der Herr Besitzer sucht nach und nach feine
Sammlung zu vermehren.

Palffy von Erdöd (Sr . Excellenz des Herrn Ferdi¬
nand Grafen ) Gemähldes » mmlungcn. — Eine kleine
Anzahl ausgesuchter Meisterstücke von Salvator Nosa » Ca«
naletto , Ioh . Roos ic . ' ) zieret die Wohnung des Herrn Gra-

' ) Eonversation - Blatt Jahr, , ltzri . Nr . ytz. Aufsatz von
F . S . Weidmann.
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feil im Theater - Gebäude Rr . 26  an der Wien ; die größere
Sammlung , aus mehr als so Stück bestehend , ist aber in

den , gräflichen Pallaste im Dorfe Hernals , sehr nahe bey
Wien , aufgestellt . Den Eingangssaal im ersten Stockwerk«
dieses sehr geschmackvollen ländlichen Sitzes schmücken sechs
groß - Landschaften von Schödlderger . DaS nächste Zimmer
enthält die niedlichen Schweizer Cvstüme von Reichard und
Hegy . In diesem Cabincttc sind noch : Maria mit dem 2esu-
Kinde von Mcngs ; die Porträte Ihrer Mai . unsers Kaisers
und der verewigten K . M . Ludovica von Donat ; jwcy vor¬
treffliche Porzellan - Gemählde von Nigg und E . Herr ; die

Religion , öhlgcmäblde von Romberg . — 2m Schreibe -Ea-
binette sind schöne Kupferstiche bemerkenSwerth von Höfe « ,
Frey , Richter , c. Im Toiletten - Zimmer Venus und Adonis,

ein herrliches Bild in Sepia von Scydlmann . Die Wände
des zwischen den Gemächern durchführcnden Ganges zieren
Männer - und Frauen,Porträte von P . P . Rubens und T . P.
Mayer ; Apostel -Köpfe von Carlo Eignani -c. AlS Suprapor¬
ten des anstoßenden Zimmers steht man zwey Engelsköpf«
von Seydlmanu . An den Wänden des Zimmers selbst das
sprechend ähnliche Porträt des Herrn Grafen von Palffy selbst

in Ungarischer Tracht , Miniatur von Stubenrauch ; zwey
Porzcllan -Gcmählde von Herr ; Scesturm von Loutherbourg;
Seestück nach Dernet ; Thierstück von Berghei » ; Miniatur-
Gemählde ( spielende Kinder ) von Ferd . Ehricht In dem
Sabinen « rechts » es EmganzSfaaleS : Porträt der Tänzerin»

Angiolini von Füger ; Landschaft von Kierings , c. — An Sculp-
turen : Die Büste Sr . K . Hob . des E . Carl ; zwey Alabaster-

Gebilde ( eine weibl . Figur und Sie bekannte hockende DenuS ) ,

' ) A . a . S . heißt es von diesem Künstler : „ Dieses Ge»
„mählde ist wacker gearbeitet , und beweiset , daß dieser
„unter talentvoller Landsmann bey weitem nicht so be¬
gannt ist , glS er «S zu seyn verdient re. "



sämmtlich «on Pisani . In dem ersten Zimmer links des Ein-
gangssaalei : Porträte »on Holbein , de Driees und »an der
Helst ; heil . Familie »on A. del Sarto ; Lcce domo »on Ti¬
tian ic. — 2m zweyten Zimmer : Heil . Agatha , Apollonia,
heil . Augustin und HieronpmuS von Sebast . del Piombo . —
2m anstostenden Eabinette : Neifende in einer Landschaft »on
Kasan »»« ; Fruchtstück »on de Heem ; 2nsecten »on OttoMar-
eellis >c. ' ).

Die Liberalität und wahrhaft adelige Gesinnung deS Be¬
sitzers zeitze» nicht mit dem Genüsse , welcher daselbst zu fin¬
den ist. Er freue » sich der Theilnahme des gebildeten Publi¬
kums an dieser feiner schönen Schöpfung.

Püringer ( DeS Herrn 2 »seph) > TonsetzerS , Ge-
Mähldesammlung . 2 » dcr Singerstrasie Nr . SS7- Diese,
au « beyläufig ivo Stück bestehend , umfaßt Gemählde ver¬
schiedener Schulen . BcmertenSwerth sind : Bruststück von Ti¬
tian ; Madonna und Bacchant »on Albani ; Levit »on Leonh.
Bramer ; 2 2agden von Abr . HondiuS ; 2 Architectur -Stücke
»on Stöcklein ; Winterlandfchafk von van EffelenS ; Dam«
mit einem Mohren »on van Dyck ; Venu » «on 2 °h- Zick ; —
DenuS und Adonis »on Ger . Hoet ; Philosoph »on Quintin
MessiS ; Architectur -Stück »on P . Neefe ; 2 Architectur -Stücke
»on Plazer ; Spanier einem Bettler Geld rarreichend »on
Abr . Ploemard ; heik Familie von Palma jun . ; Con »erfa-
tion - Stück »on Slottenhamnier ; Traum 2acobS von Dom.
Fetti ; dann ein sehr große » Gemählde , daS Mahl de» He-
rodia » , »on Seb . Frank . — Heil . Patzlu » , Nömisches Mo-

' ) Auch der Garten , welcher mit dem geläuterten Ge¬
schmack« angelegt ist , de» der Herr Graf in da» ganze
Besitzthum zu legen wußte , enthält manchen Kunstsmatz »
hierunter : Schöne DenuS - Bildsäule »on Pisani ; eine
niedliche Bildsäule »on KiSling , die Kunst »erstellend »!.



saik-Stück . — K. Leopold der I . in seiner Jugend , in »oller
Rüstung , zu Pferde , ein sehr schönes Modell aus Bronce.

Sligel (Der Frau Maria Anna ) , Witwe des k. k. Hof-
AntiquariuS CarlRigel ( stehe I. TH. S . ZY4) Kunstsamm¬
lung . In der Johannes -Gaste Nr . y6st. Diese Sammlung
besteh« aus mehreren Sriginal -Ählgemählden , aus Antiken,
Münzen , Elfentein - und Krystallgefäßen re.

N « ckinger (Des Herrn Johann ) , k. k. Haferkastner-
und Heumeister « , Gemäldesammlung.  An der Wien
Nr . 6z und 64. — Dieses Eabinett umfaßt tey lL0 Stück
der bestens erhaltenen Gemählde aus verschiedenen Schulen.
Vorzüglich bemerkenswerth stnd darunter : Heil . Familie von
Titian , Carafolo und Earl Maratti ; Christus am Kreuze
von Poelemburg ; Christus und Magdalena von Albani ; Su¬
sann » von A . Earracei ; Alexander und Diogenes von Die-
poles ; Mannskopf von Broer ; Conversation - Stücke von Ad.
»an Ostade , Datteau , Dietrich , «an Als ; Landschaften von
N . Pouffin , SnayerS , Everdingen , Hotema , »an der
Meer ; Landschaft mit Geflügel von van 0S ; Landschaft
mit Vieh von Manners ; Thierstück von Ruthardt ; Pferde
von Jac . Hamilton ; Geflügel von PH Hamilton ; dann noch
Gemählde von van der Velden , Bloemen , Hondius , Bon.
Peters , Peter von Abom >r.

Nossetti (des Herrn E . von) Gemäldesamm¬
lung.  Auf dem Hofe Nr . zzh im zwepten Stocke . — Sie
umfaßt Gemählde der auserlesensten Jtaliämfche » Meister.

N « st Horn (Des Herrn Franz Edlen von) , k. k. priv.
FabrikS - JnhabcrS , Gemähldesammlung.  Auf der
Landstraße Ungergaste Nr . S4r im eigenen Haus «. — Dies»
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Sammlung umfaßt mehr als Ho Stück , und zeichnet sich
vorzüglich dadurch aus , daß sie meistens Alt - Deutsche Ge-
mählde enthält .. Ein Gemählde , die heil , drei, Könige , voll
HcnSman Kulmbach , vom Jahre 1511 ', (5 Schuh hoch und
2 Schuh 7 Zoll breit , auf Lindenholz , mit 20  Figuren , wo¬
von l4 Figuren iS —20 Zoll und d , r —HZoll hoch sind) ist
von so großem Interesse , daß dem Herrn Besitzer sehr be¬
deutende Summen dafür gebothen worden sind. Auch ein
Bild des Dante , auf Eyprcssen -Holz , 17 Zoll hoch und iö
Zoll breit , dürfte alle Kunstkenner mächtig ansprechen.

Schotten (Der Benediktiner - StifteS ) Gemählde-
sammlung (Seite r ; o ) . Auf der Freyung im Schotten¬
hofe Nr . itzb . — Die Bildnisse von 53 Äbten dieses Stiftes
sind in dem Eapitel -Saale aufgestellt . — Außer diesen besitzt
daS Stift noch eine merkwürdige Sammlung von Gcmähl-
den , welche vorzüglich der Abt Earl Fehcr bereicherte . Ein
großer Theil derselben wurde vom nachfolgenden Abte Benno
auf den Wunsch K. Josephs des II . in daS Belvedere abge¬
geben . Di « Gemählde wurden durch andere aus der kaiserl.
Gallerie ersetzt , worunter sich eine Madonna ( nach Earl»
Dolce ) - uSzeichnen. Noch sind in der bey dem Stifte beste¬
henden Sammlung mehrere Gemählde von Rubens , Rem-
branbt , Titian , LucaS »an Crqnach , Brand , Seyboid -c.

Steiger (Des Herrn Stephan ) , Doctors der Arzeney»
künde , ersten ArzteS in der k. k. IngenieurS -Akademie und
im Taubstummen -Institute , Gemähidesammlung.  Auf
der Wieden Häupiffraße Nr . 24st . Diese Sammlung umfaßt
Gemählde von verschiedenen Meistern . Vorzüglich bcmerkenS-
wertb hierunter sind : Hell . Joseph von Mich . Angelo de Ea-
ravaggio ; Christus von van Dyck ; Madonna von Jean Bel¬
li » ; Thierffücke von Hamilton und von Bendelen ; Distel »o»



Lamm ; Kreuzziehunq von Schönfcld ; Kirche von Stein«
>vyt; ferner noch Gemählde von Maratti , Solimena re. re

Stierle - Holzm eitler (Des Herrn Joseph ) , k. k.
Hauptmanns , Gemäh ldesammlu  n g. In der Stadt
Jordangaffe Nr . 402 - — Dieses Kabinett umfaßt Gemählde
verschiedener Meister . Ausgezeichnet darunter find : Tabak¬
raucher von van Ostade und TenierS Sohn ; Landschaften
von Caspar Pouffin , Weenix , Cm . Murant . Poelemburg,
Saftleven , Verlangen ; Seehafen von Thomas Wyck ; Still¬
leben von I . de Heem ; Dalila von Eas . Netscher ; Madonna
von Schaffer ; Eonversation - Stück von TenierS Sohn ; Por¬
trät von Slingelard ic. re.

Stöckl (Herr Kranz La ».) , Kunsthändler und beeideter
Schätzmeister , in der Seitzergaffe Nr . »27 , besitzet ei» sehr
zahlreiches LVaarenlager von Kupferstichen ans allen Schulen
und von den besten Meistern , sowohl älterer , mittlerer , wie
auch einige aus der neueren geit . Da derselbe von Zeit zu
Zeit sein Lager durch neue Ankäufe sowohl als durch Tausch
immer zu verbessern trachtet , so dürfte nicht leicht ein Lieb¬
haber unbefriedigt von ihm Weggehen.

Eine Porträt - Sammlung aus allen Fächern von bcy-
läufig 10.000  Stücken verschiedener Größe , gestochen von
guten , mittleren und geringeren Kupferstecher », ha « ihr Ver¬
dienst . — Auch ist eine Sammlung von mehreren tausend
Handzeichnungen von guten , älteren und neueren Künstlern
ansehnlich . — Außer dem besitz« derselbe eine bedeutende An¬
zahl eigener DerlagS -Platten von de» besten hiesigen Künst¬
lern , alS : von I . Abel , E . Agricola , Che ». 2ld. de Bartsch,
A. Brand , E . Conti , Jos . Eißner , K. Gabe «, A . Herzi » ,
ger , I . Jacobe , L. Jansch « . S . John , V . Kininger , A. Lej-
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«her , Q - Mark , A . Maulpertsch , M Molitor , I . Mesmer,
E . Pfeiffer , I . Rebell , K. Rechberger , E . Schallhas , 2oh.
Schindlcr , A. M . Scotti , 2 Schmutzer , E . Stark , 2gn.
du Vivier , F . Wrenk und vielen anderen , wovon Ser neue
Eatalog bis Ende dieses 2ahres erscheinen wird.

Hieran reihet sich eine Anzahl von beyläufig 200 gut
erhaltenen -öhlgemählden von 2of . Abel , Bauth und Bou-
duin , Ehrist . Hülfgott und 2oh . Ehrist . Brand , P . »an
Bloemen , genannt Stendardo , P . Breughel , EaveSone,
PH de Champagne , E . Eignani , 2oh . B . Eipriani , 8.
Eonca , B . Denner , Eh . W . Er . Dietrich , G Klink , G.
Hondhorst , 2 - Kupetzky , P . Lely , P . Liberi , Fr . Londonio,
Th . Micheau , A. Sftade , D . Richard , 2 »s- Rosa , M . 2.
Schmidt , 2 - van Schuppen , P . Sneyderj , Fr . Solimenä,
G . »an Aon , David PenierS , 2 - Torenvliet , Paul Vero¬
nese , und vielen andere ». — Alle oben angeführten Artikel
diethet derselbe den Liebhabern zu den billigsten Preisen an.

Derselbe hat auch eine , zwar nicht sehr zahlreiche , doch
ausgewählt « Sammlung aus allen Schulen zu seinem eigenen
Vergnügen . So bald er sie ganz geordnet und beschrieben ha¬
ben wird , soll dieselbe den Liebhabern mit Vergnügen vorze¬
itig « werden.

Diese , so wie die Gemähldesammlung , hat er in seiner
Wohnung t » Mariahilf Stistgasie Nr . yl im eigenen Hause.

Univerfal - Spitale (In dem) , siehe I. LH. S . ZZ2,
sind die Gemählde vermehret worden : 2m Saale der med.
chir. Klinik durch Las Porträt des Hrn . Prof . Wawruch , von
Ziegler gemahlt , und im Saale der chirurgischen Klinik durch
das Porträt des Herrn Prof . Kern , von Earl Leybold neu
gemahlt.



Universität (siche I. Th. G . ZäZ). Im juridischen
Hörlaale wurde das Porträt des Hrn. Prof , Dolliner, und im
Philosophischen das Porträt des Hrn. Prof. Stein aufgesteller.

Warsow (Herr Fridrich) , Lehrer der Ealligraphie , in
der Dorotbeer-Tasse Nr . tlü 4 , nächst dem vormahligen Ca¬
sino, besitzt eine ausgewählte Gemähldesammlung
ausschlüssig von — inerestibile seck verum — inländischen
Meistern , so z. B . zählte ich von unserem trefflichen G ö-
del neunzehn Stück , darunter eine herrliche Copie des Ru-
dens'schen Kraftgemeihldes: »Seine Gattinn Helena Formann,"
fo wie mehrere Meisterstücke von Kupelwieser u. a. —

Wieser (des Herrn Thomas) , bürgerl. Seidenhänd-
lers , Gemähldesammlung.  Unter den Tuchlauben Nr.
4LY. Dieses Cabinel « umfastt vorzüglich Gcmählde aus der
NiederländischenSchule ; auch wird der Kenner einige der
vorzüglichsten aus der Italiänifchen Schule nicht vermissen.

Würth (Herr AloyS), bürgt. Silberarbeiter , im Bürger-
spitale Nr . 1100, besitzt eine nicht unbeträchtlicheSamm¬
lung von Kupferstichen  moderner Meister , und meh¬
rere ander« merkwürdig« Kunstwerke.

Wllrth ( Des Herrn Anton ) , bürgerl. Apothekers,
Kunstsammlung.  In der Spiegelgaffe Nr . ioys im ei¬
genen Haus«. Diese arlige Sammlung , «Heils in den ge-

' ) Welche Unterstützungwürde unseren Künstlern zufliesien,
wenn gleicher Sinn für inländische Kunst Manchen un¬
serer Gemähldcfammlerbeseelte, und wie manches schlum¬
mernde Künstler - Talent des Inlandes würde dadurch
«icht die Weihe zur Vollkommenheit erhalten ? —

u . o



schmackvoll decorirten Zimmer« des Herrn Besitzers in Wien
ausgestellet, theilS in seinem Landhausezu Penzing Nr . r di«
Wände zierend, ist nicht so sehr durch ihre Anzahl, als
durch wohlerhaltene Gemählde ausgezeichnet. Unter anderen
sind bemcrkenSwerth: Maria im Garten , von Sawmr -Breug-
hel ; Landschasten von WynantS , 2can Bott , Decker und
Molenaer ; Landschaft mit Dich , von de Marne »; Eonver»
sation- Stucke von »an der Leine» , Bloot und Rvckacrt;
nächtlicher Sturm und Landschaften von Mich. Wulky ,c.
2 »terestant ist auch noch die Sammlung der Abbildungen der
berühmten Männer Griechenlands und Roms , nach Origi¬
nal-Büsten zu Florenz, Rom und Neapel plastisch dargestellt
von Franz Xaver Würth , wovon ein vortrefflicherDeutscher
und Französischer Eatalog vorhanden ist.

Merkwürdige Büsten , Grabmahler
und Stamen *).

^lxinger ' » Denkmahl» siehe weiter unten: Garten zu
Petzleinsdorf.

Elerfayt ' fcheS  Denkmahl zu HernalS» nächst Wien.
— Dieses Grabmahl des am lS. Julius i ?ys in Wien ver¬
storbene» k. k. FeldmarschallS Sari Jos. de Eroix Grafen von
Elerfayt stand ehedem an der Sstseite »eS Salvarien -Berge«

' ) Sind im I. LH. von S - 535—Z45, und 540, dann be»
den Brunnen , Gärten  tc . sowohl im t. alt in die»
sem Lheil» angezeigt.



zu Hernals, wurde aber vor einigen Zähren aus den Friedhof
überseht, dessen Zierde eS nun ist. Auf einem umgitterten
Hügel, zu welchem einige Stufen führen, ruhet em Grab¬
stein, und auf demselben eine Urne. An der Seite des Denk-
rnahleS sitze ein Krieger trauernd; ein anderer schützt die Asche
Mit dem Schilde. Die Zuschrift lautet:

Oar . 6orn . ( Üerlszft . Harro» . Äkontsnus
Irr. Oastris . ^ äultns.

In Kollo . Lorrtra . kriäeriourn . I êAioms . ' '
dreseento . Lcl. ^ Urirn. Istrurn . Alossrn Kirsn . 6lori»

^Kminurn . kraekoetus.

keperrtrna . Vitra . ki <1em. k x̂po ^natio.
kost . Covern . I -ustra . Vetsranus.

Inter , kenste ». Nnsss . äinieo ». Vin ^ obonre con ^ ulereen»
0L>Ht XII . 6 »1. Lezrt. LLOL6HL . Ltzt. L I .XV

Ooleote . Laesare . Aloerents . Austria.
I ûgente . kaotorwn . Veste . Lxeroitn.

^vuneulo . IVopor . AI»Aistro . Diseipulus.
Lenekcentissimo . Haerer.

1^ 1̂ kos

I -eZionis . dleria ^ Lanas. krotrlbrnru ».
Lsr . I-,. Lsr . Spanien.

ÄlDLLIL.

Allein nicht nur daö Grabmahl des erstgenannten berühm¬
ten Feldherr», sondern auch die Kirche des Dorfes Hernals
ist für den Künstler und Kunstkenner ein interessanter Gegen¬
stand. Der Grundsteinj« derselben wurde am rs . August

b '



I7k>6 gelegt ; Baumeister war N . Ritter.  Am 8. Septem¬
ber I7 »q ward das Gotteshaus feverlich eröffnet und einge-
weihet ; am 28. Lctober 1784 zur Pfarre erhoben , und »785
ein »euer Thurm erbauet . Geschmackvoller Bau , ansehnliche
Höhe und Lichte zeichnen die Kirche aus . — Der Hochaltar
stellt daS heil . Abendmahl vor , und über dem marmornen
Tabernakel ruhet das lt >85 in dem Lager der Türken durch¬
löchert gefundene Marien - B »» ' ) , rcnooirt lby2 . Die vier
Seitenaltäre sind mit herrlichen Gemählden gezieret . DaS
des h. Bartholomäus und jenes des h, Juda « Thaddäus sind
»on Jacob van Schuppen;  der h. 2 °h. von Nepomuk , vor
dem Marien - Bilde in Bunzlau kniend , »on Heinrich D e r»

ringer;  die h. Katharina »on Brand.

Graben (Auf dem) , sieh- I. Th . S . Z58 . — Die auf
diesem Platze stehende Drcyeinigkeitsäule wurde im Jahre
1827 vollständig restaurirt , da die entdeckte» Schadhaftigkei¬
ten derselben , welche theilS »vm Alter und »o» der Auswit¬
terung der steinernen Bestandtheile und Verrostung der Ei»
senverbindung . theilS auch »on der Beschießung der Stadt
Wien durch die Nranzoscn im I . l8M), wodurch mehrere her¬
vor ragende Theile der die Säule umgebenden Figuren ab-
gelprengt wuNe » , herrührt, « , eine Derbcfferung nothwen-
dig machten . Da bereits zeitweise herab fallende Steinstück-
chen bemerkt wurden , so hatte diese Restauration eine » dop¬
pelten Zweck, nähmlich : die Erhaltung des Kunstwerkes selbst,
und die herzustellende Sicherheit für das beständig um das¬
selbe zahlreich wandelnde Publicum auf dem belebteste» Platze
der Residenz . Um die Erreichung dieses Zwecke« fachgemäß
»orzubereiten , mußte vor Allem rings um die Säule und
nach der ganzcn Höhe derselben in mehreren Etagen ein stand¬
hafte « und für di« bevorstehende Arbeit hinlänglich raumhäl-

' ) Ei dient « den ruchlosen Türken zur Zielscheibe.



tiges Gerüst erbauet werden , um die vorhandenen Gebrechen

näher kennen zu lernen . Die Erbauung dieses Gerüstes ge¬

schah unter »er Leitung der k. k̂ N . Ü . Civil -Bau -Direction
durch den Zimmermeister Mathias Wisgrill mit dem besten Er¬

folge . Mit grostem Eifer wurden nun durch den Herrn Ea»

jctan Schiefer , ersten AmtSzeichner besagter Bau -D >rection»

unter Oberleitung des Herrn Johann Fischer , dcrmabligen
Pro». Vorstehers der Direktion , die Gebrechen auSgcforscht»

welche , unter anderen , in der Auflösung der Verkittung,

vorzüglich aber in der Verrostung der Schraube » , Zapfen

und sonstigen Eisen - Bcstaudtheile an den nur mittelst der¬

selben in Verbindung stehenden Wolken , Figuren und sonsti¬

gen . Stcinkörpern bestanden , genau beschrieben , und deren

Wi -derherstcllung in einen möglichst genau berechneten Ko¬

stenanschlag ausgenommen . — Dieser Kostenanschlag wurde

nach dem gewöhnlichen Geschäftswege der k. k. N . Ü . Landes¬

regierung , und von dieser der k. k. allgemeinen Hofkammer

zur Genehmigung »orgelegt , von welcher , ln der einsichts¬

vollen Überzeugung ', dast die Ausführung solcher Arbeiten in

Beziehung auf den hierzu erforderlichen Kunstsinn und die

nöthige Geschicklichkeit nicht dem Zufalle einer sonst vsrge-

schriebenen öffentlichen Versteigerung ausgefehk werden dür¬

fe, nach einer mit den Künstlern und Werkverständigen vor¬

genommenen liberalen Kostenbehandlung der besagten Bau-

Direction die Ausführung übertragen wurde . — In Vollzie¬

hung dieses Auftrages wurde die Sildhauerarbeit durch den

rühmlichst bekannten Direktor der Bildhauerkunst an der

hiesigen Akademie der bildenden Künste , Herrn Joseph « lie¬
ber»  das Abnehmen und Reinigen , die neue Goldbelegung

aller schon durch die Zeit entgoldeten Theile , daS Auffärben

im Feuer mit Goldfarbe und das Polieren der Metall -Körper

durch den ebenfalls als geschickten Werkmeister ' und Künstler

bekannten k k. Hof -Bronce - Arbeiter . Herrn Georg D a n-

ninger,  mit jenem Eifer und allg mein befriedigende»



Erfolg « in Vollzug gesetzt» welcher von ihrem Kunstsinn«
Mit Siecht erwartet werden durfte . Die Verbesserungen wur¬
den am 5. IuniuS lsrr (nach einem Zeitraum « von b Wo¬
che») vollendet.

LacVS und Brown e' S Denkmahle !m Parke zu Neu-
waldeck. — Dies « mögen nicht so sehr wegen der Kunst , all
wegen der hochgefeyerten Nahmen hier ihren Platz finden . —
Dai Schloß und der Park von Neuwaldeck liegen nahe am
Dorfe Dornbach , eine Stunde von Wien , ErstereS wurde im
2 . 1710 , beynahe in seiner jetzigen Gestalt , vollendet . Di«
Paus - Capelle , «ine der Zierden des Schlosses , wurde am
2. Jul . 1722 zu Ehren der v«»v«inigen Gottheit gcweihet;
später wurde durch Hrn . von Managetta der Altar neu her-
gestellet , und am 22 . Sept . 1754 geweihet . Das herrlich«
Altarblatt .stellt Jefum auf dem Ühlberge vor ; die Wände
find mit den Bildnissen der h. Apostel geziert . — Nach dem
Wechsel verschiedener Besitzer trat am lü . Sept . 17b; Graf
Laey den Besitz des Schlosses an , dessen glückliche Lage in
ihm den Vorsatz reg « machte » die Umgebungen zu einem
Englischen Garten zu benutzen . Nach einer zoiährigcn Kul¬
tur , und mit einem Aufwand « von mehr alS 500,000 Gul¬
den kam endlich der Park in seinen gegenwärtigen Zustand,
und hat den Ruhm , daß er der älteste und einer der größ¬
ten ' ) dieser Art ln Österreich ist. In diesem Garten , wenn
man die große Straße «erläßt , und sich rechts außer dem
eisernen Gitter durch düsteres Nadelgehölz auf einen abwäriS
gehenden Pfad wendet » kommt man aus einen Rasenplatz,
über welchen sich ein capellcnähnlicheS , mit Kupfer gedecktes
Gebäude erhebt , dessen Portal auf Säulen ruhet , und ein
eisernes Kreuz trägt . Hinter dem eisernen Gitter , welches

*) Die Einrichtung begann im I . I7üss » sein Umfang be¬
trägt ssber «ine Deutsche Meile.



die Capelle schließt, sind zwe« Grabsteine am Boden , wo¬
von einer Lacy ' s, der andere Browne ' s ' ) Gebeine ein-
fchliestt. Über ihren an den Wänden angebrachten Wapen
liefet man die Aufschriftenfür Lacy: vleiitie sngcotur llo-
»ores ; — für Browne : b' illoln genusc ûe ierv «ho . Die Mar»
moriafeln enthalten in Kürze die Lebensgeschichtcn der Ver¬
blichenen. Ein Paar Traueräschen machen den einfachen
Schmuck dieses Denkmahles aus . — Übrigens hat der Park
sonst noch viel Anziehendes für den Freund der Natur und
Kunst. Er biethet Scenen dar , wie nur Composirionen der
größten Art sie geben, die mitten unter waldigen Berge»
angebracht und mit prächtigen Hainen umkränzt sind. Das
große Amphitheater, in dessen Mitte die Statue des ruhen¬
den MarS ; die Schwanenteiche, mit Lombardischen Pappeln,
umgeben; der durch künstlich gebaute Selsen hervor gebrach«
te Wasserfall; das Chinesische Lufthaus, welches eine der
lachendsten, weitesten Aussichten gewähret; der Dianen -Tem-
pel , diese artige Rotunda ; der große Chinesische Pavillon,
von wo man einer weiten Aussicht genießt ; die Statue des
sterbenden Gladiators ; das Wasserbecken mit einem Spring¬
brunnen ; die wohlgewählten Gruppen von Gesträuch und
Blumen ; das auf einem Gipfel der naben Berge , der f»
genannten Aussicht, angelegte Holländische Dörfchen aut
17  Hütten , von Holz gebauet, mit Binsen belegt, mit Stroh

Franz Moriz , des h. R. R. Graf von Lach,  des milit.
M . Theresien-Ordens Großkreuz und Kanzler, k. k. wirkt,
geh. Rath , Staats - und Konferenz-Minister , Feldmar-
schall ic. ; geb. den r ». Set . l72L zu Petersburg , gest.
den zo. Noo. lSOl zu NeuwalSeck: — Georg , des h.

k R. R. Graf von Browne,  Sommandeur des M . Ther.
Ordens , geh. Rath und Feldzeugmcister, geb. zu Mos¬
kau den IS. Sehr. 1742, gest. zu Wien den 16. Set . I7Y«.

" ) ES hat eine eigene Capelle. Das größte dieser Häuschen»
, das einzige mit einem Stockwerke, enthält einen Saal.
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«mdMooS gedeckt; endlich unweit davon di« eigentliche Aus¬
sicht, von wo man den ganzen Umfang des Parkes , Wie«
und die umliegende Gegend übersieht, machen eine ange¬
nehm« Überraschung, und verursachen, dag jedermann, der
den Garten besucht, denselben, obgleich er keiner der mo¬
dernsten ist , nicht ohne Vergnügen und Bewunderung , »er¬
läßt . _ _ _

Lignr (Earls Fürsten von) , k. k. Feldmarfchalls, und
EarolinenS Traunwieser  Grabwahle . — Fürst Ligne hat
um den Leopoldsberg (einen Theil des Kahlengebirges) ein
unbestrittenes Verdienst ; denn durch seine Veranstaltung ist
aus dem ehemahls sehr beschwerlichen Fußsteige vom Kah¬
lenberg» - Dörfchen ein sehr bequemer, mit Ruhebänken»
Stufen und Geländern versehener Weg geworden, so, daß
inan sehr leicht den Gipfel des Berges ersteiget, der weit
umher «ine herrliche Aussicht gewähret. Einen zweyten Fuß¬
steig ließ er von Klosterneuburg aus dahin anlegen. Er be¬
saß auf dem Berge ein Gebäude, über welchem die auf fei¬
nen Familien »Nahmen anfpielende Devise steht: l) uo rer
euuque coilont , »eiliger stet line » reet ». Das Einsame der
hiesigen Gegend fand überhaupt feinen Beyfall , und diese
Vorliebe bestimmte ihn, sich seine Grabstätte auf dem an»
glänzenden Josephsberge zu wählen , wo unter dem Gipfel
desselben, hart an der Fahrstraße, den Wanderer der Fried¬
hof anspricht, in dessen kleinem eingefriedigten Raume sich
neben einander zwen einfache, aber bedeutungsvolle Grab¬
mahle erheben, nähmlich das des vielgeliebten Greises, Für¬
sten de Ligne,  und eines kaum aufgeblühten Mädchens,
EarolinenS Traunwieser,  der talent- und hoffnungsvol¬
len Tochter der HerrschaftSbesitzerinn des Kahlenberges. Sie
genossen hier bcnde die schönsten Tage des Frühling«« und
Herbstes vom Leben, und stiegen hinter einander in s Grab;
der Greis in den letzten Tagen des Herbstes, die Jungfrau
ev den ersten Tagen des folgenden Lenzet.
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Das Denkmabl des Fürsten ist ein großer viereckiger
Granitsokel, auf der Vorderseite mit dem Feldherrnstabe un»
einer Rolle (welche den Feldmarschall und Schriftsteller be¬
zeichnen) , verzieret.

Das Grabmahl der Jungfrau ist eine Tafel aus weiße«
Marmor mit Fußgcstell und Gebalke an die Wand gestützt,
mit einer Leyer und einem Kranze, dem Symbole ihres herr¬
lichen Sing - Talentes» verzieret.

Inschriften.
Auf der Vorderseite des fürstlichen Grabwahles:

Lsrlo , l,aiooralio.

krinc . s . I-ißlie.
8upr . Lxerc . Ouer.

praetor , praek.
Viro . Port !.

Oitteratori . (lousp.
Lou. (̂ iviurn. I 'z'po.

prol . kos.
Auf emer Seite:

XXIII . ALU.
nvecxxxv.

Ob . XIII . OLL.
AOLCLXIV.

Auf der anderen Seite:
61»sri cie se» enksns,
Oe ses eontomporains,
Oes ^uorrierr äe son tems,
Oss plus zranäs Louveraioi,
Oi§ne eut voulu mourir
pour ssuver sa patr !s,
II stteucl ea ser lieux
One »utre beursuse vie.

H"
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Auf dem Denkwahl« der Jungfraur
Hier ruhet

Earoline Traunwieser/
geboren den «. Der . 1744,

gestorben in ihrer Blüthe den s . Mär , lilS.

Eie , die Hoffnung und Trost in'S Mutterherz mir gegeben»
Gab nur Ein Mahl mir Schmerz, alS sie zu früh mich ver¬

liest.
Doch sie winket verklärt mir hinauf in lichtere lXiume;
Dort im Wiederverein wird sie vergelten den Schmerz.

Vs th»t «'er loet »r> »nzsl ! xitx WS.
Heeres.

Auch uns Freunden scy die Klage gegönnt!
In Ihr ward offenbar,

WaS Schönheit , Jugend , Anmuth,
Unschuld, Talent und Güte»

Über Herzen und Seele« vermag;
Bezaubernd durch Gesang der Schönsten Schönere,

Allbelvundert, allgefchätzt, allgeliehl.

LoudonS  Denkmahl zu HaderSdorf, einem Derke seid
wärtS von Maria -Brunn , r Stunden von Wien. — An der
äußersten Spitz« des SchloßgartenS zu HaderSdorf ist das dem
am ly . Julius I7Y0 zu Neutitfchein in Böhmen verstorbenen
berühmten Hster. FeldmarschallS Gideon Ernest Frcyherr«
von London von der trauernden Witwe und seinem edle»
Bruderssohne errichtete Grabmahl in einem eigen- einge-
schloffenen Platze, von Pappeln , Trauerweiden und Tannen
umgeben. ES ist ein längliches Viereck aus Sandstein , mit
Tropäen , Krieg- - Armaturen und mit Basreliefs geziert.
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welche di« größten Unternehmungen dieses Helden andeuten.
Auf den Stufen des Dcnkmahles ist ein junger Krieger mit
dem Ausdruckedes SchMerzenShingelchnt; fein Schild liegt
zur Seite . Zauners  Meisterhand har das Ganze verfer¬
tiget. Auf der Vorderseite ist folgende» von dem Hofrathe
Birkenstock»erfaßte Inschrift:

l ' iro

Loixelkenem.
üu»

g -i lNorevsm . Vi .i, !iiiin.
Loderim . ?<eis»,m . Visti 'itiam.

Vetersnue
Acl vnnam . Istrnm . 8avum.

fllarus . V- ioio
LioipIkR . Vereouncku ».

»liliti . llivi.

Auf der Rückseite stehen ferner folgende Worte:

* Oonjux
Lontrs Votum 8uper »te»

Xe ff - ei-elie«
ko».

»I06LI .XXXX.

ÜdrigenS sind auch Schloß und Garten sehr fehenswerth.
Das kleine Sommergebäude in letzterem, Londons Lieblings-
aufenthalt , ist mit Basreliefs , welche er l7SY aus dem er¬
oberten Belgrad hierher brachte,. geziert; und eine Statue,
einen Philosophen darstellend, hat die wichtige Aufschrift:

Messerfchmidt ' sch«  Statuen , deren ich schon im I.
«heile Seite zrr , »S7, 4gr und L»t (wo »»» der in ihrer



Art einzig »» Sammlung der so genannten Eharakter«
Büsten  die Siede ist), erwähnte , befinden sich auch im k k.
Lustschloss« ju Laxenburg,  zwar nicht öffentlich ausgestellt»
indessen wird Künstlern , auf Ansuchen bey dem Herrn Schloß-
hauptmanne , die Ansicht derselben nicht verweigert . Eine
dieser Statuen stellt die Kaiserin » Maria Theresia , 7 Fuß
hoch , in Ungarischer Kleidung vor;  die andere Franz den I»
Siöm . Kaiser , ebenfalls 7 Fuß hoch, im Ornate , wie er sich
zu Frankfurt krönen ließ

Rottmann ' sches  Denkmahl , in der Pfarrkirche zum
h. Jacob in Penzing , eine halbe Stunde von Wien , Schön¬
brunn gegen über , so , dag es kaum ein Freund der schönen
Natur und der Kunst unbesucht lagt , weßhalb auch «ine Be¬
schreibung " > des besagten Dcnkmahles hier am rechten Orte
zu seyn scheint. — Das Denkmahl ist rechts in der Kirche
in einer Nische angebracht . Verklär « umschwebt hier die Ver¬
ewigte der irdischen Welt , kaum noch die Oberfläche der Er¬
de mit ihrer zarten Fußspitze berührend , da« Bild einer
biminlische » Grazie , die dem entziickten Auge des Wanderers
allmählich zu entschwinden scheint. Mit unbeschreiblicher An-
muth hebt die schöne fromme Gestalt mit der Siechten den
Schleyer von ihrem gegen den Himmel gewandten Antlitze,
während sie mit ihrer Linken eine Lilie an 's Herz drückt.
Diese doppelte Bewegung , verbunden mit der beginnenden

' ) Eine sehr merkwürdige Arbeit Messerschmidt 's , „ein
Bassin , worin ein Weib seine Kinder abwäscht , deren
eines in das Wasser stürzet , »on der Mutter aber , an
den Kleidern ergriffen , glücklich gerettet wird, " soll sich
noch in Wien befinden ; ich konnte dieselbe aber , alles
Nachfragens ungeachtet , nicht »uffinden.

" ) Auszug aus dem auch mit Rücksicht auf den Kunstwerth
bearbeitete », mit äscli^ . Unterzeichneten Aufsatz« im Eon«
»ersätion - Blatt « , sro Nr . sz.
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Auffahrt der Abgeschiedenen in die höheren Regionen, stellt
einer Seit » den Moment der Enthüllung ihres Erdenlebcn»
und ihr Nahen zu dem ewigen Richter, anderer SeitS einen
treuen Abdruck ihres frommen Wandels dar. — Der jum
Grunde liegende, länglich viereckige Sokel , der hierauf ru¬
hende Würfel , und die auf diesem Würfel befindliche Kugel,
von welcher die Gestalt empor schwebt, find »o» sehr schö¬
nem , geglätteten Granit ; die Figur selbst ist von Earrari-
fchem Marmor , fast in Lebensgröße, ohne alle Umgebung
und profanen Zlerath. Das Ganze , etwa y Schuh hoch»
gewährt einen höchst überraschenden Eindruck. Die Anord¬
nung der Bekleidung nähert sich der antiken Monier. Styl
der Formen und Ausführung der Theile find, wie gewöhnlich
in Eanova ' s ' ) Werken , gcmüihlich und wählerisch; di«

Über den Meister dieses Kunstwerkes find die Angaben
verschieden. Der in der Eigenschaft als geheimer Ra>h
und Appellations - Präsident verstorbene, edle R o t t-
mann,  dieser biedere StaatSmayn , gab cS selbst als
ein Werk von Eanova'ö Meißel an, und als solches war»
eS, wie in dem besagte» Blatte dargestellt wird , von
vielen Kunstkennern und Schriftstellern, z. B . von Hrn.
von Klinkowströmin de» Friedcnsblätrern , in der Wie¬
ner Hofzeitung No». tSi ; ; in Zecke! s Reise- Journal;
im Zournai 6« I' rancloit tc. beschrieben, und als E a-
nova ' s Merk von Herrn Slivier in Kupfer gestochen.
Selbst i» der mit diplomatischer Genauigkeit »erfasiten
gehaltvollen kirchlichen Topographie der Wie¬
ner Diöccse (Wien bey Strauß ) wird S . l44 be¬
merkt : , Hr. Pfarrer Lochi bewog den Hrn. von Roitmann,
das nach Pohlen bestimmte Grabmahl seiner »erblichenen
ersten Gattin » , von Canova ' S Meisterhand , in dieser
Kirche aufjustellcn ic.« Aber in dem zu Rom erschienenen
Verzeichnisse»er Canova ' schen  Bildkauerarbeiten (bey
Fr . Bourlin, l»>7) wird des Penzinger Denkmahles nicht
bestimmt erwähnt, und in einem Schreiben vom r - Aprill



Bewegungen leicht und äußerst gefällig. Vorzüglichbemer-
kenSwerth ist die edle Kühnheit de» Künstler» in dem auf¬
fallenden Umstande, daß die Figur , die in der schiefen Rich¬
tung ihre» Ausschweben» sich über die Linie de» Schwerpunk¬
te» beträchtlich hinaus neigt , kein andere» sichtbare» Gegen¬
gewicht der Inklination habe , al» in der Schwere ihre» aus
»er entgegen gesetzten Seite länger herab hängenden Klei¬
de», da» hier , der gedachten Bewegung zu Folge, natürlich
zurück fällt , und sich in gedrängten Salten endiget. — Die
Vorderseite de» Würfel» trägt folgende Inschrift : öardar » »
gents lkallerian » lg . Ueoemb . 17g? »st » , tunsiato »tipen-
ckio Halleriano sicleribus reeezita osl 13. ^ piilis 1305 - —
»cl cinores fratris clilocti eonzugi pientissimse Ignatius eis
koNwanu , 8 . 6 . L . »I . a oonsiiüs intim . , krasses fori
^sobil . f >eopol . rnoanmentuin posnit . 131! —

I3itz, welche» demHrn . Verf . de» besagten Aufsatze» »or-
gezeigt wurde , ist bemerkt: »daß diese» Denkmahl von
einem verstorbenenPeter Finelli , au» Ferrara , zur Zu¬
friedenheit Canova'» ausgefübrt worden sev, der den Fi-
nclli oft besuchte, und ihm dann Rathschlage und Erin¬
nerungen ertheilte, die zur größeren Vollkommenheitde»
Werkes nvthwendig  und z u trä gl  i ch waren.« —
Der Bainberger Bibliothecar Hr. Jäck hat in seiner vor
kurzen erschienenen Schrift über Wien, worin sehr viel Un¬
richtige» enthalten ist, diese»Denkmahl einem Thomas-
sini  zugeschrieben, und führt dabey an : »So hat sich die¬
ser Künstler feinem Lehrer Canova selbst durch diese»Mei¬
sterstück genährt.« — Viel« einsichtsvolleMänner sind
bey den erwähnten Verhältnissen der Meinung , daß
diese» Denkmahl unmittelbar oder mittelbar bey Canova
bestellt, dann aber, wie diese» bey den mit Arbeiten über¬
häuften Bildhauern oft geschieht, von einem unter sei¬
ner persönlichenLeitung und Verbesserung arbeitenden
Schüler vollendet worden se» ; und e» demnach mit Recht
ein Werk Eanova'» genannt werden könne.



TheseuS - Statue , siehe weiter unten Hey Gärten.

Wargemont ' scheS (Gräfiich ) Denkmahl key Med-
king nächst Wien . — Graf Alexander von Wargemont ' ) bat
seiner im Jahre itziy verstorbenen Gemahlinn ein Denkmahl
gestiftet , das keinem Geschmacke und feiner ehelichen Liebe
Ehre bringt . Ilm Eingänge des dicht an der Straße , die
zwischen Nendorf und Medling nach dem Wallfahrtsorte Ma¬
ria - Zell  führet , liegenden GotteSackerS ist eine Eapelle er¬
richtet , innerhalb deren sich ein Gemählde von der Meister¬
hand SchefferS von LeonartShos " ) befindet . Die¬
ses Gemählde ist b Schuh breit und S Schuh hoch , und ent¬
hält zwölf Hauptfiguren , die zugleich wohlgetroffene Bildnisse
darstcllen . Zur Nichten ist ein Trauergerüst angebracht , wor¬
auf man k . 0 . 8 . (Friderica Dorothea Sophia ), Herzogin»
»on Würtembcrg , königliche Hoheit , liefet , bey welcher (ver¬
storbene ») Prinzessin « die Gräfin « Wargemont als StaatSda-
me angestellt war . Im Mittelgründe sieht man die Gräfin »,
nebst der ihr mit freundschaftliche » Gefühlen zngewendete»
regierenden Frau Fürstin » von Liechtenstein, in dem Augenblie-
ke, wie Dürftige und Kranke , ein Blinder und eine Waise mit
gerührtem Danke sich ihnen nähern . In einer Ecke sitzt Gras
Wargemont mit einem Schreibbuche in der Hand » das di«
Aufschrift »Oeuvre , <Ie misärieorckc * führt . Zwey Engel,
Abbildungen zweycr jung verstorbenen Kinder der gedachten
Frau Fürstin » , streuen auS den Lüften Blumen umher . In
der Entfernung sieht man die Burg Liechtenstein , worüber
ein Adler mit einem Lorbcrkranze schwebt , dem seine Jun¬
gen Nachfolgen ; und »on der anderen Seite einen Theil der
Stadt Wien , nebst dem Umkreise , worin man dar Denk-

' ) Gestorben im Jahre IS2L.
" ) Sieh « Seit « So dieses Bandes.



ma »l aus dem Mittelalter „Spinnerin » am Kreuz - erblicket;
Alles mit mehreren Wanderern und Landleuien staffirt

In einiger Entfernung von dem Kirchhof « ist an der
Straße ein mit einer hohen Einfassung und mit vielen Sitzplät¬
zen umgebener Brunnen mit einer lauteren Quelle und fol¬
gender Inschrift : Dem La » dmann , der des TageS Hitze ge¬
tragen ; dem müden Wanderer;  dem frommen Pilger
nach Maria - Zell ; dem Verlaßnen,  der hier das Uner-
fehüche beweint ; widmete diesen Ruheplatz , diese Quelle , die¬
se Schatten die gute Gräfin»  Sophia Gräfin » von
Wargemont , geh. Baroninn von Domsdorss . Den lL . May
t !>»q. Bethct für Sie , und segnet Sie .- — An den Seiten¬
wänden sind Stellen des heil . Paulus und Matthäus ' " ) .

' ) Ein Steinabdruck »on Runcke hat dieses vortrefflich«
Gemählde sehr wohl Hochgebildet.

" ) AlS gute Gräfin»  kannte man di« Verklärte i»
den Gegenden , die sie bewohnte , und unter diesem Nah¬
men wird ihr Andenken noch dort geehrt.

' " ) Ausführlicher ist das Ganze beschrieben im Conversa-
tion - Blatte tS20 Nr . 14Z. Aufsatz von äkbg.



III.  A b Lh e i l ir  n g.

To nkünstler.
(Siehe im I. Theile Seite L»y — LS4 ' ).

Zusätze.

^ ) achhaimer  Johann , Lehrer ander öffentl'Knabenschu»
le im Alt-Lcrchenfeld Nr. rra (Or^-no, Biolin, Tenorist.)

Vatthiany,  Frau Gräfin « Antonia, geb. Gräfin « Bolz«,
Dilettantinn im Piano -Sorte. In der Wolljeil im gräf¬
lich Bolzaische» Haufe.

Binder  Michael , Lehrer an der Hauptschuledes k. k. Wai¬
sen- Institutes . (Elavier - und BiollN - Spieler .) Alser-
vorstadt Nr . rbr.

Bogner  Joseph , Musik-Meister. Zu ?Mariahilf Nr.
<Zren » ille,  Frau Gräfin » Victorie, geb. Sreyinn Poutet«

Dilettantinn im Piano »Sorte. In »er Singerstraste im
eigenen Hause Nr . syr.

' ) Be» den Mitgliedern des Musik- Vereines und de» dem
Theater - Personale , welche» im I. Th. ausgeführ« ist,
Mögen sich manche Veränderungen ergeben haben ; da
Man indessen über erster« in der Gesellschaft»-Kanzelle»
und über letztere» bey den betreffenden Theatern daLNö-
thige leicht erfahren kann , so habe ich die »orgefallenen
Veränderungen hier an»uteigen unterlassen.



»ZS
Dalberg Sigmund v. , (ein Knabe von y Jahren ) Dilet¬

tant im Piano - Forte - Spielen . In der Alservorstadt
Währinger >Gasse im fürstlich DietrichsteinischenHause
Nr . 272.

DöllA.  E .» Elavier - Meister, auch geprüfter Normal-Leh¬
rer. Auf dem Stephansplatze Nr . b27.

Dorn  Ignaz . Lehrer an der öffenil. Knabenschule im Alt-
Lerchenfel» Nr . 2Z». (Orgel , Diolin » Violoncell.)

Esterhazy  Marie , Eomteffe von , Dilettantin « im Piano«
Forte - Spielen . In der Herrngasse im gräflich Kinrki-
fchen Hause Nr . ri.

Fol«  Johann , Lehrer an der HauptschuledeS k. k. Waisen»
Institute «. (Fagott .) Alservorstadt Nr . 2Ü2.

Forgac«  Frau Gräfin » Josephin«, geb. Gräfin « Andrassy»
Dilettantin » im Piano - Forte - Spielen . In der Weih-
bnrggasse im Lilienfelder- Hofe.

Friedrich  Wilhelmine »., Frau,geh . Kirzinger,Dilettantin»
im Singen und Piano - Forte - Spielen , Auf der Seiler¬
statt Nr . LvS-

Fröhlich  Joseph , Tonsetzer, Musik- Direktor im Saale
zum Röm. Kaiser Nr . , rs . Im Ncu-Lcrchenfeld Nr. t>0.

Galt  Ludwig , Kauzellist bey der k. k. Tabak- und Stam-
pelgefälis - Direction, Dilettant im Piano »Fort» - Spie¬
len. Auf de» Landstraße Nr. , o».

Gall  Ludwig (der Jüngere ) , Dilettant im Piano - Forte-
Spielen . Auf der Landstraße Nr . l«4.

Hagen  Joseph , Lehrer an der Hauptschule de« k.'k. Waisen«
Institutes . (Elavier und Diolin.) Alservorstadt Nr . 2b2.

Henn  Anna . Im Alt - Lerchenfeld Nr . «z. (Sopran ).
Hofstädter  Ignaz , Lehrer an der Hauptschule de« k. k.

Waisen-Jnstitute «. (Bassist. Elavier- und Diolin-Spieler .)
I » der Alservorstadt Nr . 262.

Horetzky  Felix , Tonseher für die Guitarre . Auf der Wie¬
den Salvalor - Gasse.



Katschirek N ., Virtuos auf der Pedal - Harfe , Auf der

Laimgrub « Kothgaffe Nr . 7.
Neumeyer  Michael , Musik - Meister im k. k. Blinden-

Jnstitut «. Zu Mariahilf Nr . 147.
Patzak Franz , Musik - Meister . Auf der neuen Wieden

Nr . sis.
Pensel  Johann , Tonsetzer für Elaoier - Musik . In der Jo¬

sephstadt.
ProhaSka  Joseph , Tonseher für Diolin , und Elavier-

Meister . I » der Josephstadt Nr . , 25.
Püringer  Joseph , Tonsetzer für Piano - Forte . In der

Singerstrasie Nr . LS7.
NbLler  Kranz , Beamter tzeym k. k. HofkriegSrathe , Ton-

setzer für Elaxier - Musik . A»f dem Breitcnfeld Nr . 4S.

Schneider  Matthäus , I . Th . Seite 57g , ist beyzufetzen:
(Sänger und Dioloncell - Spieler .)

Stein  Earl , Tonsetzer für Elavier - Musik . Auster Land¬

straße.
Swal Anna Dem ., Dilettantin « im Singen . Aus der Sai¬

lerstatt Nr . soi.
Tittmever  Franz (Dioloncell , Diolon .) Im Alt - Ler¬

chenfeld Neugasse Nr . 140 Siche auch Seite 14«
Notenstecher.

Trenk von Ton dre  Frau Ludovica Frcyinn , geb. von
Brcvillicr , Dilettantin « im Piano - Forte -Spielen . Inder

Breunerstraste im gräflich Friesischen Hause Nr . , 12».

Wichhart  Earl , Lehrer a» der öffentl . Knabenschule im
Alt -Lerchenfeld Nr . 254 (Baffist . Diolin .)

WSber  Gregor , Lehrer an der öffentl . Knabenschule i«
Alt - Lerchenfeld Nr . 254 . (Diolin .)

Diele » dürfte eS angenehm seyn, zu erfahren , dastSchrot-
mayer  Anton , der Blinde , in Währing Nr . 20 , «in
starker Zither - Spieler mit viel musikalischer Empsin«



düng ist. Er verdient allerdings Nachts entweder al¬
lein , oder mit seiner Violin - Begleitung , gehört zu
werden.

Anmerkung des Herrn Musik- DirectorS Sauer.

Todesfall.
Göh Joseph, ». k. Hof- Eapell - Sänger (I. Th. S . rbs ), h

den y. Mars l »r2.

» » > » » » » » » » » » » » » > < « «

Bibliotheken zum Behufe der Ton¬
kunst.

iommen im l . Theile Seite ys (Herr Graf ««» Such S) ; —
Seite yb (Herr I . B . Geißler ;) — Seite y? (Herr
Tobias HaSlinger ' ) ; — Seite >08 (Herr Baron »on
Knorr ) ; und Seit « irr (Gesellschaft der Musik-
Freunde)  vor.

' ) Herr H a «l i n g e r hat di« Im I. Th. Seite y« beschrie¬
bene, prächtige, in ihrer Art einzige Manufcrip,en-
Sammlung der sämmtlichen Tonwerke » on
Beethoven  von Ho auf bl Groß , Folio -Bände ver¬
mehrt , da der geniale Hr. »on Beethoven  noch im¬
mer neue Tonwerke »erfaßt , die nun diese« bi . Band«
«inverlribt wurden.



Erfinder neuer Instrumente.

h m Joseph , Clavier -Macher (l . Th . S . 40l ), hat ein aut-
fchließendeS Privilegium auf seine neue Erfindung , dasi
Mittelst einer im Claviere angebrachten kunstreichen vor«
richtung die Blatter eines darauf eingelegten Mufik-
StückeS ohne Zuthun der Hände , bloß durch die Bewe¬
gung der Süße , nach Belieben schnell vorwärts und
rückwärts umgewendet werden können , auf die Dauer
von fünf Jahren vom y. Julius isr ». Wohnt an der
Wien Nr . Z0.

Häckl  Anton , Erfinder der PhySharmonica ( l . Th . S . SSL.)
Auf der Landstraße Ungergaff « Nr.

4-



IV . A b t h e i l u n g.

Kunst- und Handelsgewerbe.
(Sind im I. Lheile von Seit « sys —4rr enthalten.) ?

- Buchbinder.

^apler  I . G . (I . LH. S . syl ), s den rs . 2un . isrr.
Roßmeyer  E . (l . kh . S . SYS) , deren Gewerbe hat Arid»

rich Streitz erhalten.

Buchdrucker.
Daw >dowitS  Demeter , (I . Th. S . sys ) , abwesend.
Grund  L „ s (l . Th. S . syt>.) Die Buchdruckerey wird von

der Frau Witwe sortgeführt.
Schmidt  M . A-, sel. Srdinn (l. Theil S . Zyb) , hat da-

Buchdruckerey- Privilegium an Paul Sollinger »erkauft»
von welchem die Druckercy fortgeführt wird.

Schn lerer  2 . ( l . Th. S . syb) , hat sein Buchdruckerey-
Privilegium «erkauft.

Buchhändler.
Rh ein ' sche Buchhandlung (I. PH. S . 400) ; eingegangen.
Sammer  Rudolph , s. Die Handlung wird von der Frau

Witwe sortgeführt.
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Clavier -, Piauo - Forte - und Orgelmacher.
Böhm , sieh« Erfinder Sei « l4,
Fuhrmann Fridrich » Elapier - Macher . Auf der Land¬

straße Hauptstraße zqr.
Zier er  Anton » Flavier - Instrumenten - Fabrikant . Auf der

Landstraße Hauptstraße Nr . 2ZS-

Fabrikanten chemischer Waren.
Esch « nlohr  Johann , k. k. landesprivil ' Fabrikant chemischer

Farben , Haus - und Badeinhaber zu Atzgersdorf ( nächst
Wien ) Nr . , y.

Kupferdrucker.
Prev  Ioh . Georg , (l . Th . S . 4vy ) . Auf dem Salzgrief « Nr.

1SÜ, dem Wolfe in der Aue gegen über.
Pyro  Johann , ( l . Th . S . 40Y), f den , 4. Mürz l »22.

Naturalien - Händler.
Im l . Theile S . 4i » ßnd mehrere Naturalien - Händler

angeführt . Hier folgen Berichtigungen und Nach¬
träge  dat » :

Dahl  Georg . Zu Währing nächst Wien Nr . , 42 . Besitzt
«ine interessante Sammlung von Jnsecten aller Claffen.
Sr unternimmt j » diesem Behuf « Reisen , und befaßt
sich mit dem Handel dieser Thicre,

Mora weck  Norbert . Auf der Landstraße »epm rothen Hahn
Stiege Nr . 4 im 1. Stock Thür Nr . , «. Versieht Mi¬
neralogen mit Fossilien aller Länder , vorzugsweise aber
mit Sächsischen , Ungarischen und Siebenbürgifchen Pro¬
dukten gegen bare Bezahlung , und ist in dieser .Hinsicht
Mittwochs , FreytagS und Sonnabends bis s Uhr Abends
in seiner Wohnung anzuireffen.

Stenz,  des Herrn Earl , Sntpmologen , Jnsecten <Samm¬
lung . In der Leopoldstadt großen Fuhrmannsgasse Nr.



4 «ö . Er besitzt eine reichhaltige Sammlung Europäischer
Schmetterlinge und desigleichen von Käfern . Don seinem
aus mehr als 40,000 Stück bestehenden Dorrathe der sel¬
tensten Gattungen Schmetterlinge und Käfer »erkauft tr
an alle Liebhaber j » Len billigsten Preisen . — Vor¬
züglich zeichnen sich in seiner Sammlung di« Schmet¬
terlinge und Käfer aus den Gegenden Steyermarks aus,
welche, außer von ihm , sehr selten in vollständigen Exem¬
plaren zu erhalten sind. —

Er unterhielt auch schon feit vielen Jahren mit Frank¬
reich , Italien , Schweden und anderen entfernten Län¬
dern einen lebhaften Berkehr und Handel mit diesen
Produkten . Sein Sohn Anton  besitzt eine Sammlung
von Fluß - und Landschnecken , in welcher sich mehrere
ganz neue » sehr seltene Arten der Helices und Elausi-
lien , die er auf feiner Sieise nach Italien entdeckt hat,
befinden , und womit er ebenfalls handelt.

Stephan Johann, <s . l . Th . S . 4ll . )
Unterhölzer  Mathias . Auf der neuen Wieden in der

kleinen Neugaffe Nr . Z72 beom Fruchibaum . Verschafft
Liebhabern und Sammlern naturhistor . Gegenständ « um
billige Preis « Insekten , Eonchylien und Mineralien.

Notenstecher.

Litt meyer  Franz . Im Alt - Lerchenfeld Neugaffe Nr . 140

Verfertiger mathematischer , optischer und phyfi-

calischer Instrumente.

Schönstedt  Gottsieb , Opticus ( l . Th . S . 417 ) , in der
Nauhensteingaffe Nr . y4 » , hak stets einen Borrath guter
Eonservalion - Augengläser , Wiener , Englische und Pa¬
riser Perspective , Achromate , terrestrisch « und astrono¬
mische Vergrößerungen ic.



Doigtländer Tridrich ( I . Th . S . 417 ) , wohnt jetzt auf
der alten Wieden Favoriten - Straße Nr . 170 . — Erfin¬
der der Kupferstecher - Maschine,  deren stets Eine
fertige bey ihm «ingesehen werden kann.

Todesfall.

Doigtländer  Sigmund ( s I Th . S . 117) , k. k. lan-
deSbefugter Mechaniker und makhem. 2nstrumenten -Ma>
eher , f den 27 . August 1S22 zu Gumpendorf Nr . sr
im eigenen Haufe.

Verfertiger verschiedener Maschine » .

Groneman»  Zoh . Joseph , McchanicuS . Zu Mariahilf in
der großen Kirchengaffe Nr . I4y.

kuchs Zoh . Georg (I . Th . S . 4lS ), MechanicuS . Auf der
Wieden Waggasse Nr . 27S.

Verfertiger messingener Blas - Instrumente.

Leide  August . Im Neu »Lekchenfcld. Verfertiget alle Ar¬
ten Trompeten und Waldhörner , welche ««» Kennernsehr
gerühmt werden.

Verfertiger verschiedener Saiten - Instrumente.

Stampfer  Sebastian <1. Th . S . 420 ) , bürgerl . Geigen-
macher , f den 2Z- März i »22-

Staufer  Johann , bürgerl . Geigen - und Guitarre - Macher
(l . Th . S . 420 ), hat fein Gewölb in der Plankengaffe
Nr . iot >4 ; seine Wohnung an der Wien i» der oberen
Gestatkengaffe Nr . 1Z2.

Stoß  Bernard , bürgerl . Geigenmacher . Zn der Grünan-
gergaffe Nr . SLi>.

II. 7



Anhang *).

Brunnen (sehenswärdige).

(§ chon im I. Th. ,S . 4Z6 wurde eines Brunnens in
der Borstadt Spitlterg  und der feyerltchen Grund»
steinlegung da»» erwähnt. Hier ist nur noch nachzutragen,
daß di« Gemeinde bald darauf den einmüthigcn Entschluß
faßte , die neden dem Brunnen gestandene, wahrscheinlich
i« 2 - »hg« errichtete Dreyeinigkeitsäule" ) adtragen , und
„ne neue Statue verfertigen zu lasten, welche, über dem
Bastin de« Brunnens angebracht, demselben tugleich als eine
die Andacht erweckende Zierde dienen, und auch nebstbev' Sat
Andenten an die vorher bestandene» dem Allmächtigen alt
Dankopfer für gnädigst abgewendet« Pest errichtete» erhalten

«) Dieser enthält im !. Theile von Seite 42S- ! Z7: Aui-
kunftsanstalien, Brücken, Brunnen , Gärten , Gebäude,
Kirchen, Theater , UnterrichtSanstaltcn, Vorstädte. —
Hier wird also nur angeführt , was in Bejug auf erst¬
erwähnte Rubriken neu hinju kam;  oder fehlte;
oder unrichtig  angegeben ward.

" ) Auf die Erhaltung vieler alten Säule für die Zukunft
wurde rühmlich gedacht-, indem sie dem Markte GobelS»
bürg , im v . S . M B - , als dem Geburtsorte de« Herrn
Grundrichier» Andrea« Mayer , verehrt , und dafeidß
«ufgestellt war».



selle. Dies « neue Säule , Gorinthischer Ordnung , cannelirt,
von innen hohl , ist auf einem Postamente aus Sandstein
mitten in dem Bassin des Brunnens aufgestellt ; über der¬
selben ist eine von Wolken umgebene Weltkugel , worauf di«
heiligste Dreyeinlgkeit angebracht ist. Die Säule sowohl, als
die Weltkugel und di« Dreyeinigkeit , sind aus Steyerischcm
Eisen in dem k. k. Gustwerke zu Maria -Zell in Steyermark
gegossen worden , und so meisterhaft ausgefallen , dass sich
die Arbeit des Lobes aller Kenner erfreuet . Die Schwer«
deträgt an zwanzig Eentner.

An einer Seite des- Postamentes ist folgende Inschrift.
angebracht : »Durch TroHmuth und Gemeinsinn . NDLllLXXI
X. X . AI. Loli ."

An der Vorderseite : Der Prophet Moyses ; ebenfalls
auS Steqerischem Eisen gegossen. — An den bcyden übrigen
Seiten sind Antik -Köpfe angebracht » aus deren Munde das
Wasser in das Bassin herab läuft . Das Bassin selbst ist mit
einem soliden eisernen Güter umgeben.

Diese neue Dreycinigkeitsäule wurde anr tb . Juniui
»»rr durch Herrn Mathias Steindl , Wcihbischof in Wien,
in Gegenwart einer zahlreichen Versammlung feyerlich ein¬
geweiht.

Brunne » zu Schontrunn,  sieh « Seit « »sz.

7"



Garten (sehenswürdige ) in und außer
Wien.

I . Theile Seit « 44l ist der Garten Seiner  Mai ' «»
stät , linkS neben dem großen Burgplatze , beschrieben. ES
erübriget also noch die Beschreibung des großen Gartens
rechts neben dem erwähnten Platze , welchen der gütige Ms»
tiarch , der so viele Verschönerungen und Bauten in der Re¬
sidenz-Stad «Herstellen ließ , «um Vergnügen det Publi¬
kums  einjurichten befohlen hat . Dieser Garten wird nach regu¬
lären , jedoch ohne in die steifen Formen zu gerathen , ange¬
legt . Englische Anlagen sind , hinsichtlich der großen Volks¬
menge » der in denselben möglicher Weile Vorkommen kön¬
nenden Unsittlichkeiten und Ünfüge auf ausdrücklichen aller¬
höchsten Befehl , als nicht anwendbar , verworfen worden;
jedoch wird , rücksichtlich der schönen Baum - Gruppirungen
von Linden , Pappeln , Spitzahornen und Rüsten dieser Gar¬
ten sich besonders «uSzeichneu. Seine größt « Zierde bleibt
aber unstreitig der in demselben «ufgeführte Tempel mit
der im Inneren aufgestellten Grupp « , dem
Kampfe des TheseuS mit dem Centauren , von
Canopa 'S Meisterhand . Ueber diese Gruppe , aus Carra¬
rischem Marmor , enthalten Römische Blätter Folgendes ' ) »
»Die Marmor - Gruppe , welche in jwe » gigantischen Star
tuen den TheseuS »erstellet , wie er im Begriffe steht , ei¬
nen Centauren zu «ödten , verdient mit Recht eine der be¬
wunderungswürdigsten Arbeiten deS unvergleichlichen Eano-

') Sieh « Morgenblalt isri , Nr. t2t , Kunstblatt Nr. »



»a genannt zu werden . Der Held , im Augenblicke des An¬
griffes dargestellt , schwingt mit der Siechten di« gewichtige
Keule dcS PcripheleS , und drückt mit der Linken dem grim¬
migen Feinde die Kehle zusammen , der , m t seinem thicri»
scheu Theile auf den Boden hingestreckt , im Begriffe steht,
sich zu einer letzten Anstrengung gegen feinen furchtbaren
Überwinder aufznraffen . Mit seltener Genauigkeit hat der
Künstler Hey dieser , Erstaunen erregenden , Arbeit sich an die
Siegeln LeS Nackte» gehalten , und die naiürlicher Weise ganz
entgegen gesetzten Empfindungen eines tapferen Kriegers,
der cs fühlt , daß er gesiegt hat , und eines gestürzten und
geschlagenen Feindes , ausgebrückt . Die Natur hatte diesem
erhabenen Bildhauer von je her zum vorbilde gedienet, und
fich ausführlicher über sein Genie verbreiten wollen , hieße
bloß dasjenige wiederhohle » , was schon unzählige Mahle zu
seinem Lobe gesagt worden ist." Die Gruppe mit dem dazu
gehörigen Piedestale ist t » Schuh hoch , und 12 Schuh lang.
Die coloffale Mannsgröße des ThescuS vom Kopfe bis zum
Fuße y Schuh F . M , Der Tempel selbst ist eine getreue
Copie deS antiken TheseuS-Tempels zu Athen , nur find we¬
gen des etwas beschränkten Raumes vom Garten die zwe»
Anticellen weggelasscn worden . Der antike Tempel hatte ir
Säulen in der Länge , uns ü in den kurzen Seiten , der
letzige aber hat 10 Säulen in der Länge , und b in der
Breite - Die ganze äußere Läng » von Säulenlichte zu Säu¬
lenlichte beträgt bcyläufig 76 Schuh , die Breite 4 Z Schuh
FortificationS - oder Pariser Maß . Der Säulendurchmeffer
ist r Schuh 2 Zoll s Linien . F . M . , der nähmliche , wie zu
Athen . Die antike Dorische Ordnung ist bis in daS kleinste
Deiail nach dem Muster von Athen ausgeführt . — Weil
der in dem Garten für das Publicum schicklichstePlatz für
die Lage dieses Tempels in den ehemahligen Festungsgraben
s>el , also zur Erbauung sehr tiefe Fundamente erforderte , s»
hat Seine Majestät befohlen , Laß die Souterrains da »»»



jnr Aufbewahrung grösserer Antiquitäten , als : Sarcopha-
gen , Urnen »c. , bestimmt werden soll. Zu diesen Souterrains
kommt man über eine Stiege , welche in einem kleinen Ge-
bäude, das links des Tempels in der vierfachen Pappel-Allee,
die ringsum den weiten Platz um den Tempel einschließen,
»ersteckt liegt. Diese Souterrains fammt diesem Seicgen-
gebäude sind vom k. k. Hofbaurathe und Direktor der Archi¬
tektur- Schule , Peter Nobile, entworfen. Die Ausführung
des Ganzen leitet die Militär -Genie - Distrikts - Direktion,
welckie sich bloß der Militär -Arbeiter zu allen Herstellungen
bedient.

Das «hemahlige, so genannte Paradies -Gärtchen ist von
Seiner Majestät zu einem Aaffehhause für das Publicum
überlassen worden. Don riesem Aaffehhause, so wie von der
zu lieblichen Gartenanlagen verwendeten Löwel-Bastey, wel¬
ch« mit dem großen Publicum-Garten in Verbindung stehet,
genießt man die schönste Aussicht, das herrlichste Panorama
eines Theiles der Vorstädte und UmgebungenWiens . Weil
aber diese so herrliche Aussicht doch bey stärkeren Winden
nicht immer gern besucht wird, so erlaubte der Monarch
dem Kaffehsieder Peter Corti , in die halbzirkelförmigausge¬
schnittene Halb »Bastion im Publikum - Garten ein zweyte»
AaffehhauSin schsner halbrunder Form mit ' geschmackvollen
Eolonnaden, von oben besagtem Herrn Hofbaurathe entwor¬
fen , herzustelle«. diesem Aoffebhonse ist man nicht nur
vor irdem Winde gesichert, sondern das Publicum findet be»
allenfalls plötzlich eintretende« Siegen hinlänglich« Unter¬
kunft.

Haderidorf (Garten zu) - siehe Londons  Denk-
«ahl Seile iro.
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Metternich ' scher (Fürstlich ) Garten , siehe vorn Ge-

mähldcfam ml ungen Seite ll2.

Neuwalheck ( Parkt « ) , siehe Lacy » Denkmahl

Seite »rtz.

Palffn 'scher ( Gräflich ) Garten zu Hernals , siehe

Gemähldesammlung Seite .l l ».

Petzleinsdorf ( Garten zu) . 2 m l . Th . S . Zl2 ist

die Gemähldesammlung der Herrn Joh . Heinrichs Rit¬

ter von Geymüller , welcher sei« 1802 Besitzer der Herr¬

schaft ' ) ist , angeführt . Da aber der Garten so viel Anzie¬

hender für jedermann , tesrnderr aber für den der Pflanzen¬

kunde sich Widmenden , ha «: f» folge hier eine kurze Beschrei¬

bung derselbe » . Petzleinrdorf erhielt durch den gegenwärtigen

Eigenthümer «ine ganz Veränderte Gestalt ; denn mit einem
bedeutenden Lufwande wurde ein« schöne Straße von Gerst¬

hof bis zum Schlöffe angelegt und mit Englischen Pappeln

bepflanzt ; dar Schloß von außen und innen in einen gefäl¬

ligen Zustand »ersetzt ; vor Allem aber die größte Sorgfalt

auf den Garten verwendet . Der an dar Schloß stoßende

Berg ward gereiniget , und zu einem Lustgarten umgestaltet,

in welchem man dem reinen Geschmack« huldigen muß , »er

' ) Die Kirche des Ortes , um l 7Z0  erbauet , liegt aus et,
ner kleinen Anhöhe , und der Zugang zu ihr ist mit ei¬
ner Kastanien -Allee besetzt, in deren Mitte ein schwcsel-

und saliterhältigeS Brünnchen aufquillt ; die gewöhnlich»
Beschaffenheit des hiesigen Wassers . — Dai Innere der
Kirche ist licht , trocken und -hoch Der Hochaltar ist mit

dem Bilde der Kreuzigung Christi und der Seikenaltar
» rechts mit dem heil . Ägydius geziert ; beyde von dem

Künstler Sreiner . im Jahre i 7Sl.



Vas Tanze zur Vollendung geführet hat . Der Wald ist an
verschiedenen Stellen durchschnitten , und herrliche Aussich¬
ten sind dadurch gegen Wien , Dörnbach ic . gewähr «; beson¬
ders ist zu oberst deS Berges rechts eine so genannte Aus¬
sicht nach einem ganz eigenen Geschmack« in Form einer Al-
ven -Hütle angelegt , welche Alles in sich vereiniget , was man
noch je von einem erhabenen Standpunkte in der GebirgS-
nähe bey Wien gesunden hat . Sine von dem Bildhauer Bie-
ringer auSgeführte Bade - Grotte  oder ein Wassertempel,
welcher durch fein Sechs der kleineren Jugend manches Ver¬
gnügen gewährt ; einige Teiche ; wohlgewählle Ruheplätze;
chbrrliche Bogengänge von Linden « Flieder » und Buchen;
Alleen von Pappeln , Tannen re. ; Rasenplätze ; artige Grup¬
pen von Bäume » und Sträuchen , und die niedlich angeleg¬
ten Obstgärten geben dem Besucher abwechselnden Genuß -
und er bricht mit dem Dichter in das Lob deS Gründers auS:

Das heißt beseligen , und nicht verschwenden,
Wrnn man der Seine » Galt » der Gegend Schöpfer Ist.

She man von dem Gipfel des Berges zu dem Schlosse zu¬
rück kommt , trifft man auf ein Denkmahl , in einer R 'inke
von Buschwerk dem vaterländischen Dichter Ioh . von Alpin¬
st er , der so gern Wiens schöne Umgebungen besuchte , er¬
richtet . Ans dem antiken Picdestale steht eine Urne mit dev
Lcyer und dem Sinnbild « der Unsterblichkeit . Auf einer Seit«
des Piedestales steht : .sluingern ! — auf der anderen die
Worte aus dessen Heldengedicht « Doolin von Mainz:

»SS wird doch niemahls dem an einem Freund « fehlen,
»Der fähig ist , ein Freund zu seyn.«

Dem der Botanik sich widmenden Besucher werden die vielen
erotischen Bäume und Sträuche angenehm seyn , jeder mit
einem Stäbchen und Schildchen (Etikette ) versehen , woraus
die Lateinische und Deutsche Benenngng desselben anU-bracht ist.



Schiff » « » (Dek Herrn Dr .) Garten , sieh« Gebäud«
Geile 170.

Echönbrun » (Schloß , Garten , Kirche , Thea¬
ter , Kunstwerke zu) . — Im I . Thcilc Seite 4SZ—4SS
stnd die botanischen Anlagen , die Orangerie und
die Menagerie ju Schönbrunn beschrieben ; hier wird als»
noch die Beschreibung der erst genannten Gegenstände gelie¬
fert . — Das k. k. Lustschloß Schönbrunn , dieses Tempe
Österreichs , liegt mit seinem Garten und einer auf der
Anhöhe befindlichen Gloriette  am rechtenufer der Wien.
ES erhielt aller Wahrscheinlichkeit nach seine» Nahmen von
dem so genannten Briinncl , einer Quelle , die im nördlichen
Theile des Gartens unfern der Ruine  aus der Urne einer
von Beyer  aus weißem Tyroler Marmor wohl gearbeiteten
Nymphe , mitten in düsterem Buschwerke , hervor quillt . —
lieber dem Brunnen ist ein einfacher Tempel errichtet . Kai¬
ser Matthias soll diese Quelle ( der Sage nach) um tbly ent¬
deckt haben . Ein Stein , mit dem Rahmen des Kaisers , in
der Nähe gefunden , gibt der Sage etwas Glaubwürdiges . —
Bald erhob sich auf den Wink des Fürsten unweit dies«
Quell « ein stattliches Jägerhaus , vom Kaiser Matthias
Schönbrun»  genannt , welches der Hof , wenn er sich mit
der Jagd belustigt « , oft besuchte. Schönbrunn kam nach des K.
Matthias Tode an verschiedene Besitzer , deren Nahmen der
Wißbegierige in der kirchlichen Topographie der
Wiener Er - Liöeese (II . Band . , S20 ) Nachlesen , so wie
der Schaubegierige in Dischers Topographie  die Ge¬
stalt des Schlosses in jener Zeit finden kann . Während der
Belagerung Wiens durch die Türken ( tbSA) wurde das Schloß
«in Raub der Flammen ; , z Jahre lag es in Ruinen . Leopold
der I . ließ endlich lbyb für seinen Sohn Joseph den I . ei¬
nen Sommerpallast erbauen , dessen Ausführung Fisch . r r
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von Erlach übernahm . So entstand , außer dem Haupt»
gebäude (damabls um Eine » Stock niedriger ) der Vorhof
wie seinen Flügeln , und einige Nebenhofe . Der Garten war»
im Franz . Geschmack« angelegt , und wo jetzt die Gloriette
steht , sollte «in zweptes Schloß erbauet werden . Levpol»
besuchte es nie , aber Joseph hielt sich während des Soin-
»nerS »ft hier auf , und gab prächtige Feste (Turniere , Ca-
rousseli,c .) ; auch fcyerte er I70S hier die Vermählung sei¬
nes Bruders Carl , Königs «on Spanien . Kriege und sei»
früher Tod hinderten Josephen an der Vollendung feines Lieb-
lingsfchloffes . Carl der VI . wies eS 1717  seiner Schwägerin»
Wilh . Amalie »on Braunschweig an , welche es jedoch bald
dem Hofe zurück gab . Carl besuchte Schönbrun » selten ; da¬
für aber ward es der Lieblingsort seiner unsterblichen Toch¬
ter Theresia , welche beschloß , das unvollendete Lustgebäude
in eine prächtige Sommer -Residenz zu verwandeln . Im Jahre
1744 begann der Bau nachdem Plane des Architccten Anton
von Pacassi;  Baumeister war Dalmagini.  Das Haupt¬
gebäude wurde um Ein Stockwerk erhöhet , das Innere er¬
weitert , die Doppeltrcppen hinzu gefügt , und dem Ganzen
die heutige Form gegeben . Di « seit Josephs Zeiten unvollen¬
deten Nebengebäude wurden ausgebauel und mit Seitenflü¬
geln vermehret . Sechs Jahre währte der Bau , dessen große
Kosten die Kaiserin « aus ihrem Privat - Vermögen bestritt.
Wenige Jahre darnach wurden in diesem Sommerpallast«
große Feste gefeyert , nähmlich >7b0 die Vermählung Josephs
des II . mit M . Jsabella »on Parma , und I7bb mit M . Jo¬
seph« von Baiern . Im Jahre 1781 erlustigte ein herrliches
Dallfest den Czar Paul und seine Gemahlin » . Während Jo¬
sephs des II . Mitregentfchaf « ward der Garten sehr verän¬
dert . Das Einförmige wurde verbessert , und die Seiten -Par-
«crren durch Kunstarbeiten belebt . Aber 1760 starb Mari«
Theresia , und mit ihrem Leben Hirte die Verschönerung die¬
ses Ortes auf . Joseph derjll . wählte Schonbrunn nie zu«
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Sommeraufenthalte aber doch dankt ihm der botanisch«

Garten ( f. I . Th . S . 455 u. 454 ) eine große Erweirerung.
Gleich « Sorgfalt trug für ihn unser dermahliger Monarch,

unter dem auch Echönbrunns Verschönerungen wieder began¬
nen . Schon früher erhielt der Theil des Gartens rückwärts

der Gloriette eine bedeutende Vergrößerung , und die Was-

verspiele wurden erneuert ; besonders hat man in den Jahren

ISI7 — t « 2<> an die Verbesserung " ) jener Theil « des Ge¬

bäudes Hand gelegt , welche von Sachkennern bisher immer
alS Kehler desselben erkannt wurde « .

Obgleich Schönbrunn nur für den friedlichen Genuß der

schöneren Natur geschaffen wurde , sollte es doch auch di«

ernsten Geschäfte des Krieges kennen lernen ; denn im I.

ISOl schlug Erzherzog Earl bey Moreau 's Vordringen sein

' ) Aber im Februar «7S4 wurde ein sehr schönes Kestin da¬

selbst veranstaltet . Die Orangerie wurde nähmlich so zu-
gerichtct , daß um eine kostbar fcrvirte , mit den herrlich-

5 lichste » Blumen anSgeschmückte Tafel die Orangen -Bäu-
me in zierlicher Ordnung gestellt wurden , und man s»
in einem ioo Klafter langen , 5b Schuh breiten Citro-
nen - re. Wäldchen speisete . 2m darauf folgenden Jahr«
wurde dieses Festin wieberhohlt.

" ) Man unternahm nähmlich jene Veränderung der Schloß-
Fasiade , wodurch die Schäfte der Säulen , welche bis¬
her zu kurz waren , erhöhet wurden , damit die Capitä-
lek derselben mrt den Tragsteinen in unmittelbar « Ver¬
bindung kamen . Diese Tragsteiue , » asseud geziert , die¬
nen nun dem Dachgenmse eben so zur Stütze , als dem
Ganzen zur Zierde ; zweckmäßig schließt übe.r diesem die
bedeutend renovirte Balustrade mit den vielen Statuen
den Umfan , des oberen Gebäudes , ( an welchem ein von
Fabrlciut künstlich gearbeitetes Uhrwerk angebracht ist)
und erhöhet so den Eindruck des Ganzen . Herr H »f-Ar-
chitect von Aman  hakt « die Oberleitung dieser Vauver«

. » eflerung.



-aupt - Quartier hier auf ; >305 ( vom 12 — 27 . Dec . ) und
180Y «hat Napoleon ein Gleiche «. Dem kriegerischen Ge¬
räusche folgten bald frohere Feste , al « : im Winter isiz ei¬
nes für die verbündeten , in Wien anwesenden Monarchen;
und 131S die VermählungSfeper der Erzherzogin » Mari«
Klementine mit Leopold , königl . Prinzen beyder Sicilien.

Vorzüglich erhält Schönbrunn in unseren Zeiten dadurch
Leben , das; immer jemand aus der Kaiser -Familie den Som¬
mer daselbst zubrinqt.

Diese kurze historische E j n le itu ng hielt ich für
nothwendig . um zu zeigen , daß sich die Mängel de« Gebäu¬
des dadurch entschuldigen lassen , daß die 2dee zu demselben
nicht aus Einem Kopfe entsprang ; denn mehrere Baumeister
arbeiteten in sehr verschiedenen Zeiten daran , und dem Plane
des letzteren wurde » durch das bereits vollendete Gebäude,
welche « bloß vergrößert werden sollte , Fesseln angelegt . 2«
dieser Rücksicht kann man das Ganze al « ii » in so verschie¬
denen Zeiten zusammen gefügte « Werk in seiner jetzigen,
durch Ama » verschönerten Gestalt immerhin als ei » herrli¬
ches Gebäude anfehen ; denn die Anlage ist groß , solid und
angenehm.

Eine kurze Linden - Alle « führt von der Linzer Poststraße
link « zu einer breiten , hölzernen , i 2vSchub lange » Brücke ' )
über die Wien indenBorhof de« Schlosse « , welchen schöne
Eiscngitter schließen . Am Eingänge ragen zwe » Obelisken
aus Granit , an deren Spitze vergoldete Adler schweben,
-och empor . Iu der Mitte de« Hofe « sind zwev einander ge¬
gen über stehende Springbrunnen  mit Marinorgrup-

') Welche aus der Wiener Seite mit 2 große » steinernen
Löwen , auf der Schönbrunner Seite mit 2 Sphinxen
Lfabeihaften Ungeheuern ) geziert ist.
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Pen , deren dt» zur Rechten ( rEig - ) dt« Vereinigung der
Donau , der Enns und des Inns rorstellet ' ) ; jene zur Lin¬
ken aber die Königreiche Galizien , Lodomerien ünd das Groß¬
fürstenthum Siebenbürgen " ) .

Am Ende des Hofes erhebt sich das Schloß ( r ^ Stock¬
werk hoch mit seinen Seitenflügeln , welche den Hof
umschließen , und von denen sich weillauftige Nebengebäude f)
nach Hietzing und Meidling erstrecken. Zwey doppelte Trep¬
pen führen von außen gerade in das erste Stockwerk , sowohl
von der Haupt - als von der Gartenseite . Unter dem Ein¬
gang » des Schlosses sind zwey Bildsäulen  von hartem
Metalle ; die rechts stehende stellt den Herkules vor , wie
er mit der Keule den Drachen erlegt , der die Gärten der
Hcsperiden bewachte ; die Statue link« : wie Herkules den

Ncmeischen Löwen erlegt , den er , weil durch seine eisenseste
Haut keine Pfeile drangen , dadurch «ödtete , daß er seinen
Rachen mit den Händen zerriß . Bcyde Statuen sind von ei¬
nem unbekannte » Meister , ziemlich alt , von innen hohl , und
zum Heitzcn eingerichtet ; denn sie waren in dem chcmahligcn
Speisesaalc des Schlosses wirkliche Lfen . Dey der Vermäh¬

lung Josephs des II . , wo der untere Raum des Schlosset

geschlossen war , wurden sie zum letzten Mahle geheitzt.

' ) Zauners erstes bedeutendes Werk.

" ) Ioh . v. HagenauerS Schöpfung . Angebrachte Wäpe»
und Landes -Producte gingen zu Grunde.

" ' ) Denn das zweyte von unten ist nur ein Halbgeschoß.
Die oberen Geschosse sind mit Ionischen Wand -Pilastern
geziert.

f ) Diese enthalten die Kanzelleyen , Wohnungen der Hof-
dienerschaft , Ställe , Schlippen , Wachstuben lc ; ferner
Gastzimmer des Kos - Traiteurs , zwe» ander « Gasthäu¬
ser »c. >c.
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- Das Inner « des Schlosses entspricht ganz dem Äuße¬
ren . Unter den Treppen  sind besonders zwey bcmerkeni-
tverth : eine - breite fliegende , über welcher mun ein schönet
Kalkgemählde ' ) , »on Rothmayer , sieht , führt in das erste
Geschoß ; die andere , ebenfalls fliegend , geht bis i» das ober¬
ste Stockwerk . Auch ist »on Hohenbergs Erfindung eine künst¬
liche Maschine vorhanden , um »o und mehr Personen »on
«inten durch all « Stockwerke auf und ab ziehen zu könne».
Die Meublirung  der Zimmer ist so, wie man sic in ei¬
nem kaiserlichen Pallaste erwarten kann ; sie fey also hier
unbeschrieben — und nur Kunstwerke  mögen ihren Platz
finden . — Einige Säle sind mit GobelinS -Tapeten gezieret;
bey einem im Werthe von zoo, <>ao Gulden . Die Wände dci
großen Saales,  welcher «zoo Mensche » faßt , sind mit
Spiegeln belegt , und mit Wandleuchtern geziert . Den Pla¬
fond schmücket ein herrliches Gemähldc (in einer Ecke sicht:
6KLO . 6V0l,ILQ !» I kldixn , 7bl ) , das in der mitt¬
leren Abtheilung Li« Aster . Provinzen mit ihren Producten
personificirt ; in der zweyten den Schutz der Waffen , unter
welchem diese Länder stehen " ) , und in der dritten die Seg¬
nungen " ' ) det Friedens , dessen diese Staaten genieße » , »or-
stcllt . Der kleinere Saal,  mildem großen in Verbin¬
dung stehend , ist durch zwei, alabasterne Büsten , Kranz deS I .,
»on B . Moll ( einem Wiener ) , und Joseph « de« II . , »on
Eeracchi (einem Römer ) , verziert . — Drey Zimmer  mit
Landschaften verdienen des Kunstfreundes vorzügliche Auf¬
merksamkeit ; sie sind zwischen l7b0 —«7b4 von Jos . Rosa,
Direktor der k. k. Bilder -Gallerie , verfertiget worden . 2«

' ) Siebe die Anmerkung Seit « b; dieses Bande «.
" ) Man sieht alle Zweige des öfter . Militärs , nach seinem

ehemahligen Eostüm « , in mahlerischen Gruppen.
" ' ) Ackerbau , Weinbau » die Handlung » Künste un » Wis¬

senschaften.



ersten Zimmer sind 4  große Glücke , welch « für di « größt «»

Meisterwerke des Künstlers gehalten werden ; im r . Zimmer

ü , im r . Zimmer L dieser herrlichen Gemählde . Zn einem

der kleineren hat sich der Künstler selbst abgebildee , wie er

eben eine Gegend zeichnet . Ein Saal  ist mit 5 sehr große«

Mundstücken des Dir . der Akademie der bild . Künste Mar¬

tin von MeytenS  geziert ; sie verewigen die Aeycrlichkeiten

bey der Vermählung Josephs des II . mit der Prinzessin«

von Parma . Jedes dieser Stücke enthält mehr als ivc » Fig - ,

lauter wohlgetroffene Porträt «. Die Figuren sind von seinen

Schülern unter seiner Aufsicht » besonders von Sophonias

Dcderich , der gegen zo Jahre bey ihm war,  die Porträte

aber von MeytenS selbst gemahlt worden . In diesem Saale

ist auch ein sehr künstlich gearbeitetes , aus 3 Stücken beste¬

hendes Kaminstück aus Alabaster , eine Jagd » orstellend , ein

Geschenk Papst PiuS dcS VI . an Kaiser Joseph den II.

Noch ein zwcyteS Zimmer ist mit MeytenS Gemählde«

verzieret , wovon eines ein Turnier in . der k. Reitschule auf
dem JosephSplatzc ; das zwcyte die Austheiluna des Ste»

phanS - Ordeus durch M . Thcresien ; das dritte die AuSthei-

lung dcS Thercsien -ordcns durch Franz den I . « erstellet . —

Ein folgendes Gemach enthält Familien -SIücke : Franz den l.

in Lebensgröße , ganze Figur ; die Zusammenkunft Josephs

mit feinem Bruder Leopold in Rom , gemahlt von Pit«

toni;  die großherzogliche Familie , von Anton Maron,

einem Wiener , lind der . Mahler zu Rom — Ein anderes

Zimmer enthält eine große Parforce » Jagd Josephs deS I . «

von Philipp Hamilton,  dann vier große Pferdestücke

»0 « Joh . Georg Hamilton;  ferner 20 kleinere von

Die Kaiserin » M . Theresia hatte so » iel Vergnügen über

dieses gut getroffene Familien - Atück , daß sie dem Künst¬

ler 500  Ducaten und eine » kostbaren Bkill « nt >Rlnz zu«
stellen ließ»



demselben Sie find theils ohne Jahrzahl » theils mit
I 7iy , 1722 >c. bezeichnet , und Abbildungen von Pferden,
welche von den kais. Gestüten nach Wien geschickt wurden.
Auf jedem Bilde stehen Nabme und Race des Pferdes . —
2 n einem Schreibe - oder so genannten Arbeitszimmer stehet
die Büste Marien Anionieus von Frankreich , aus Paris hier¬
her gesendet , aus Carrara -Marmor , und «in« vergleichender
Königinn Marie Caroline von Neapel , aus letztgenannter
Hauptstadt nach Wien gebracht . Meister unbekannt.

Mehrere Zimmer enthalten Miniatur - Stücke , welch«
Leopold der ll . aus Florenz hierher bringen ließ ; sie stellen
Gegenden aus Italien , Ägypten ic . vor , und sind von An¬
ton Basseggio  mit großem Fleiße gearbeitet . Auch sind
zwei, kostbare Tische ( Mosaik oder so genannte Scagliola)
aus Florenz vorhanden . — Unter den Eabinetten  sind
zwei) mit kostbarem Chinesischen und Japanischen Porzellan
verzieret " ) ; zwe» andere aber im Grunde mit Chinesischem
Lacke belegt " ' ) . Die Sessel und Tatourtis sind von Ma¬
rien Thcresiens Töchtern eigenhändig gestickt. — Das blaue
Cabinett ist nach Chinesischer Manier , nach dem Entwürfe

Da Hamilton als k. Kammermahler einen reichliche»
Gehalt genoß , und wenig lieferte , so berechnete man,
Lag jedes dieser kleinen Stücke dem Hofe auf KXX) Gul¬
den zu stehen gekommen sep.

" ) Eines dieser Cabinette ist dadurch merkwürdig , daß M.
Theresia an Conferenz -Tagen gewöhnlich mit ihren Mi¬
nistern hier speiset«» damit aber von der Dienerschaft
niemand etwas von dem Gespräche über der Tafel hören
konnte , so war der Fußboden so eingerichtet » daß auf
ein gegebenes Zeichen der Tisch sich versenkte , und mit
frischen Speisen versehen wieder herauf kam.

" ' ) Eines ist besonders prächtig , und über den Thüren sind
vier Supraporten von solcher Größe , wie man sie nur
selten von Chinesischem Lacke aus Eine « Stücke antriffk.
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und der Zeichnung Marien JfakellenS, Ser ersten Gemah¬
lin» Josephs des II. — Ein anderes Eabinctt enthält aufge¬
legte Blume» , Insekten ic. von den kunstreiche» Händen »er
Erzherzoginnen. Eine grosse Merkwürdigkeit ist endlich daS
Kabinett mit Miniatur -Gemählden, welche meistens Kunst¬
werke der erhabenen Glieder deS Kaiserhauses find. So lat
ich auf einem Fächergemählde, welches einen die Jungen
strafenden Lehrer darstellk, kronclocus ieeil t7bo ; auf ei¬
nem anderen Gemählde ( Mädchen mit Evern) liax.
eieoui feoit l ?k>4 ; auf vielen Ät-iii» lscit , darunter ein Fä¬
cher mit vielen Porträten (Moria i7ür ). — Ein Sabine» ist
mitBlumen -Spallieren , von Zagelm ann in Ähl gcMahlt,
gezieret; ein anderes mit dem kostbaren Keketin-Hslze auLge-
legt. ES enthält viele auf Pergament gemahn«Bilder orien¬
talischer Gebräuche rc. ; welche sich aber »tcht durch Kunst-
wcrth , sondern durch ihre Seltenheit (aus Constantinopel
hierher gebracht) auszeichnen.

In dem rechten Flügel des Gebäudes ist die Capelle,
zwar nicht groß , ^ ber von ansehnlicher Höhe, Lichte, und
wohlgewählter Verzierung. Der Hauptalkar ist auS Marmor,
mit einem kostbaren Tabernakel , welcher, die Kuppel aut
weist und rolh gesprenkeltem Marmor , die Säulen aus präch¬
tigem Granit , zu Venedig verfertiget wurde. DaS Altarblatt,
die Vermählung Mariens , hat Paul Troger gewählt. Di«
beyden Scitenaltäre sind der heil. Anna und dem heil. Jo¬
hann von Nepomuk geweiht. In zwey Nischen stehen ei»
Paar herrliche metallene Statuen (schmerzhafte Mutter un»
heil. Johann der Täufer) von Kohl,  einem Schüler Don¬
ners. Die kleinen Figuren un» die heil. Dreyfaltigkeit über
H«M Hochaltäre sind von Donner selbst.

Links des Hauptgebäudes ist in einem Seitengebäude
dar geräumige Theater, in amphitheatralischerGestalt , nach
Hohenbergs Entwürfe l7d; entstanden.



Der für jedermann offene Lustgarten  ist größte«
TheilS in Alt - Französischem Geschmacke angelegt . Die erste
Anlage besorgte Adrian Steckhoven ; die späteren Riffe aber
der schon mchrmahl erwähnte Hof -Acchilect Fcrd . Hetzendorf
von Hohenberg .— In der Mitte des Garten « ist ein freyeS
Parterre,  mit hohen Baum - Spallieren und herrliche»
Bildsäulen ' ) eingefaßt . Dieses Parterre ziehet sich zu einer
Anhöhe , an deren Fuße sich ein geräumiges Wasserbecken
(l7SD vollendet ) ausbreitet , mit einer schönen Gruppe " )
geziert . Auf der Anhöhe prangt die Gloriette,  eigentlich
eine Gala terrena , bestehend aus einer herrlichen Colonnade
von Dorischen Säulen , welche einen großen Mittelsaal , »l
Accaden , r Gallerien und z schöne Marmoctreppen enthält.
Sie ist l « Klafter hoch und tdo Klafter lang . Die Auszie¬
rung besteht aus Basen und Tropäen . Joseph der II . ist der
Schöpfer diese« Prachtgebäudes , Hohenberg der Ausführer
(177L ). Die Bildhauerarbeit ist von Benedict Henrici ' " ) ;
die Löwen und kolossalen Armaturen sind von Hagenauer
schön und fleißig gearbeitet , machen aber hier , wo man
ring « herum nicht« als Segnungen de« Frieden « erblickt , al«
so ungeheure Waffenstücke , nicht den beste» Eindruck . Bon
dem Giebel des Gebäude « , auf den man sowohl mittelst ei¬
ner steinernen Treppe , als mittelst eines ZugwerkeS gelange»
kann , genießt man «ine unvergleichliche Aussicht.

In dem düsteren Theile de« Garten «, link« vom Parter¬
re , am Fuße de« Berges , steht die Ruine (nach Hohen¬
bergs Entwürfe ) ; sie stellt die Trümmer eines Römischen
Gebäudes vor;  ein schöner Bogen steht noch da. alles klebri¬
ge sind nur Ruder « , nähmlich Säulenstücke mit Inschrif¬
ten , ganze und verstümmelte Statuen »c. An Heyden Sei«

und " ) Wovon später die Rede feyn wird.
- " ) Sein Bildniß kan» man auf »essen Monumente in dem

Kirchhofe zu Ottakring sehen.



renwänd «» find Bildsäulen ; die eine Artemisia (von gächerl ),
die andere Mercur . Die Gruppe in dem Bassin ( die Verei¬

nigung der Moldau mit der Elbe ) ist von Beyer.
Nicht weit von der Ruine befindet sich dar schon Seite

I 5Z beschriebene Brünnchen.  2n der Nähe desselben ste¬
hen « och drey Statuen des erstgenannten Meisters ; nähm-
lich Rhea (Eybele ) , mit einer einfachen Mauerkrone auf
dem Haupte , und j » beyden Seiten ei» Pantherthier . Unweit
davon Euridice,  die Gemahlin » des Orpheus , Wieste,

auf einen Felsen gefallen , mit Gewalt die Schlange , die sich
in ihrem Fuste verbissen , wegreistt . Dann EincinnatuS,
wie er auf dem Pfluge die Kleidung der Diktators - Würde

anlegt.
Auf der nähmlichen Seite , am Ende der senkrechten Allee

steht der Obelisk, (Entwurf von Hohenberg ) . Er ist von
beträchtlicher Höhe , ruhet auf 4 vergoldeten Schildkröten,
und trägt an seiner Spitze einen Adler . Seine Wände find
»oll Hierolyphen , welche die Geschichte deS HabSburgischen
Hausei bildlich enthalten . Die Inschrift am Sustgestelle heisst:

äoevpko II . et Iü »ri» Blrereei » L. V. kegnantidne sreet.
1777 — Unterhalb »eS SbeliSkeS wölbet sich die Sybillen«
Grotte , aus welcher das Wasser in «in weite « Becken strömt.

Die Figuren auf der Grotte ( die Bereinigung der EnnS mit
her Donau ic .) find nach Beyers Modellen von Henri  ei.

Ein sanft verschlungener Pfad führt zu einem von grüne»

Hecken eingeschlossenen Rasenplatze , welchen eine herrlich«
Gruppe jweyer frry stehenden Figuren von Be » er, »0lym«
piaS , Alexander - Mutter , entdeckt ihrem geliebten Sohne vor
seiner Abreise das Gehrimnist seiner Geburt, - zieret . Die Kö¬

pfe dieser Statuen find Porträte Josephs des II . Und seiner
Gemahlin » Isabella von , Parma.

In der Nähe dieses Kunstwerke « erhebt sich auf einem
runden , von Baum - Spallieren traulich umfangenen Platzt

da « einfache Monument , welches die Königin « bevder Siki»



lien Marie Caroline auf diesem ihrem LieblingSplähchen er¬
richten lies,. Auf einem Postamente »on Granit steht eine
Dafe »onBronce . Auf der einen Seite steht man ein Medail¬
lon , ebenfalls »o» Bronce , mit s Porträten , der Königin»
und ihrer 4 Kinder (Marie Christine , Amalie , Antonie,
und Leop. Johann ) . Die andere Seite hat eine passende In¬
schrift . Um das Postament ordne » sich 4 Blumenbeete . Da»
Denkmahl hat Iran ; Th aller  verfertigt.

Noch sind in diesem Tbeile deS Gartens zu bemerken:
In der Allee , welche »um Obelisk führet , ei» Bassin , darin
eine Najade , die mit tinem Wasservogel spielt . Ein Kind
sieht in die Höhe . Diese Gruppe ist von Beyer;  die acht
rings herum stehenden Vasen sind von Hagcnauer.  Rechts
»on dem SbeliSke ist eine Römische Matrone , und in dersel¬
ben Allee noch eine Statu « : »Hcspcric und Arethuse ;- beyd«
»on Hagenauer.

In dem eingcschlossenen Garten , neben dem Schlosse»
Ivo sich die Glashäuser befinde» , ist endlich noch bemerktni-
iverth : Ein Bassni mit einer Najade , von Kohl  au » hartem
Metalle«

Den größten Theil der Bildsäulen  aber macht
die Einfassung de» großen Parterres , wovon Seit « lb 2 di«
Red « war . Sie stehe« in folgender Ordnung:
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Neptun und Thetis *) .

» Bassin . « ^
» »

Hanniöal >7 Meleager 16
Paris iS Mercur 15
Destale ly Qpferxriesterinn 14
Hagia » 20 Syhilla Cumana 13
Apollo ri Äfculap 12
Bacchantin » 22 Pricsterinn ii

Nymphe der Flora 21 Priester !»» 10
Lmphale 24 Hercules y
Aipasia 2S Perseus S

Jason 26 A. Max . Cunctator 7
Angerona 27 Flora 6

Äneas 2S Rauh der Helena 5
Eeres und Dyonis 2Y IanuS und Bellona 4

I . Brut , und Lucret . za Mars und Minerva 3
Ealliope 3t Amphion 2

Artemisia 32 Mulius Scävola 1



B 'edeutung der Statuen.

Neptun steht in einer gebiethenden Stellung auf einem
Felsen , der sich über einer Grotte erhebt . Zu seinen Kü¬
sten bittet Thetis den Gott , die Seefahrt ihres Sohne-
TbchilleS zu begünstigen . Rechts eine Naiade ; ein Kind
spielend mit einem Wafserpogel . Triton hält seitwärts
mit einer Hand sein sich bäumendes Rost , mit der ande¬
ren das Muschelhorn . Ihm gegen über Proteus mit ei¬
nem Rosse. Jedem von ihnen folgt noch ein reitender
Pferdebändiger . Alles nach Beyer - Anleitung.

1) MuriuS Scävola , Römer . Bon Fischer.
2) Amphion , berühmter Saitenfpieler , der durch die Reitze

seines Spieles sogar die Steine belebte . Don Ha¬
genau  er . - *

S) Mars und Minerva . Erster » Gott deS Krieges ; letzter«
Göttiun Ser Künste und Wissenschaften . Don Beit Ki¬
nin g e r.

4 ) Janus und Bellona . Erster » Gott des Friedens ; letz¬
tere Göttinn deS Krieges . Don Beyer.

5) Raub der Helena . Paris entführt « dem Könige Mene-
lanS seine schöne Tallinn Helena , und brachte sie SU
Schiffe nach Trsia . Eines der schönsten Stürbe von
Boy er.

st) Flora , Beherrsch » !«» der Blumen . Don Beyer.
7) F . Max . Cunctator , Kölnischer Feldherr . Bon Ha¬

ge n a u e r.
h) Perseus mit dem Schlanzenhaupt « der Medusa . Don

Beyer.
H) Herkules , durch Weichlichkeit entmannt , steht hier Mit

dem Zeichen feines schimpflicher, WeiberdiensteS , mit de»
Spindel in der Hans . Don 2 »h Plaser.



10) und ll ) Pricsterinnen mit Spfcrkörbchen. Beyd« «« !
Hagenaue  r.

12) Äsculap, Gott der Ärzte. von Kininger.
13) Sydilla Enmana , Nöm. Wahrsagerin». Don Dincenz

Lang  in Tirol angefangen, in Wien von Hagenaucr
beeidet.

14) Opferpriesterinn, mit der Schale in der Hand. Do«
W el n m ü l l er.

13) Mercur, Gott der Beredsamkeit, der Handlung» der
Diebe ; Götierbothe ; hier als Erfinder der Flöte und
der Leyer, von Plazer  vorgestell».

1b) Melcaqer» Sohn LeS Mars und der Althea. Don Beyer.
17) Hannibal, Ehartager -Feldherr. Don Ha genau  er . Di«

Stellung hat etwas Gezwungenes.
15) Paris , Sohn des Trojanischen Königes Priamus , hat,

als Hirt auf dem Berge Iba erzogen, den Schäferhund
als Zeichen seines ehemahlige» Standes . Don K i¬
ninger.

>y) Destale, NSm. Priesterinn , in ihrer «igenthümlichen
Kleidung ' ). DonHagenauer; «der durch Leonhard
Posch «usgehauen.

20) Hygiäa , Göttin » der Gesundheit. Don Hagenauer.
Diese Statue hat etwas Gezwungenes i» der Haltung
des rechten Armes.

21) Apollo, Gott der Dichtkunst, Musik ic. Der Dreyfuü
neben ihm das Sinnbild der Wahrfagerkunst. Do«
Beyer.

22) Bacchantin» , Priesterinn des Bacchus. Don Beyer.
Besonders schöner Marmor.

23) Nymphe der Flora . Von Beyer.

' ) Diese schöne Bildsäule , an der besonders die Drapp «-
rie bemerkenswerthist, war die erst«, welche zu Schön¬
brunn unter dem Feuer der Piller aufgestellt wurde.



24) Smpbale , Königin « in Lydien , welcher sich Herkules
(siche Seite »btz Nr . y) als Leibeigener verdingte . Sie be¬
kleidete sich mit seiner Löwenhaut und nahm seine Keule.
So steht sie hier , von Weinmüller  ausgehauen.

25 ) Afpasia , wegen ihrer Schönheit berühmt , Geliebte de»
grossen Griechen Perikles . Don . Beyer.

26 ) Jason trägt seine Deute , das goldene Fließ , davon . Don
Beyer.

27 ) Angerona , Göttinn der Verschwiegenheit . Don Erstge¬
nanntem.

2S) Äneas rettet seinen Vater Anchifes aus Troja ' s Flam¬
men . Der kleine Sohn Äneens , JuluS AscaniuS , folgt.
Don Prokop.

2st) EereS und Dionysos (Bacchus ) reisen durch Attika , er¬
ster« um die Sterblichen Len Ackerbau ; letzterer , um
den Weinbau ju lehren . Don Günther.

2k>) Juniuü Brutus und Lucretia . Brutus hält die sterbende
Lucretia in einem Arme , schwörend » ihren Tod zu rä¬
chen. Don P l a z e r.

Ll ) Ealliope , eine der neun Musen ; die Rolle in der Hand
bezeichnet sie als Erfinderin » der epischen Dichiungsart
Don Beyer.

22) Artemisia , Gemahlinn des Königes MausoluS , trauernd
auf dem Aschenkruge lehnend , vorgestellt . Don Jacob
Schlederer  angefangen , .»»nHagenauer  vollendet.

Alle diese Bildsäulen stehen auf Postamenten . Die F !g.
haben eine Höh « von y Schuh ; Li« in dem Bassin »v» »ist
b " . Sie sind aus Marmor » »772 von Beyer in Tirol ent¬
deck«. Eine einfache Statu « kostete 2000 , eine doppelt«
«XX» st.



In dem Theile des Gartens recht « ist in »er grossen
Allee » die zur Menagerie führt , ein Bassin mit einer Naiade,
welche mit einem Seeungeheuer spielt , »an Beyer . Die acht
Vasen , welch« das Bassin umgeben , sind von Hagenauer.
Nicht weit davon stehen in einem eingeschlossenen Platze:
Diana , die Göttin » der Jagd , und Apoll » ; beyhe »on Ha¬
genauer.

Der Menagerie  wurde schon im I . Theile Seite 45»
erwähnt . Sie ist durch eine Haupt - Allee mit dem Lustgar¬
ten in Verbindung , und überirifft durch klug» Benützung
des Terrains jede ihres gleichen . Sie bildet , wie dort ge¬
sagt , einen großen Zirkel um einen niedlichen achteckige»
Salon , welcher mit acht großen Spiegel » , mit Abbildungen
seltener Thiere und mit einem Kalkgemählde , Situationen
aus Ovids Verwandlungen »orstellent , geschmückt ist.

Ueter die Thiere  erhält man tey der Menagerie selbst
leicht Auskunft.

Alle Sehenswürdigkeiten werden durch »en botani¬
schen Garten  übertroffen , der , nebst den darin befindli¬
chen Kunstwerken , im I . Theile Seite 455 ff. beschrieben ist.

Der große Obstgarten,  auf dem Berge an der öst¬
lichen Gartenseite , ist tro Klafter lang , bey 50 breit , und
enthält an 500 der auserlesensten Sbstarten . Außer diesem
ha « Schonbrunn noch einen kleineren  Obstgarten auf der
Meidlinger Seite.

Die Orangerie und die Sasa n h äg «n siehe im l.
Theile S . 457 und 45»

ll.



Gebäude.

chiffner (des Herrn vr . Ioh . Ehrist .) , Gebäude.
Auf der Landstraße Ungargaste Nr . 24 >. — Dieses gehört
unter die schönsten Pallaste Wiens , welche in neuester Zeit
aufgeführt wurden . Herr Schiffner ließ es tn den Jahren
tvrl und isrr durch den fürstlich Esterhazyschen Baumeister
Ehman im neuesten Französischen Style erbauen , keine Kosten
sparend , demselben ein gefälliges Äußere  zu geben , wai
auch rücksichtlich seiner Höhe , seiner schönen Form , und zu¬
vörderst der richtigen Berhältniffe seiner Theile so gelungen
ist , »aß es i» der Architektur wenig Pallästen nachsteht . ES
besteht aus zwey Flügeln und Einem Milteltheile , und hat ist
Fenster in der Fronte . Die Dorisch «Säulenordnung , ein Fron-
tispice , den Apoll » alS Sonnengott , von der Meisterhand deS
Herrn DirectorS Klieber  schmücket , und zwe» lv Schuh
lange Arabesken find die Zierden der Haupt - Saeade Inden
Fenster - Nischen der beyden Seitenflügel prangen acht Büsten
auS Stei » , die Weisen und Gottheiten der Gesundheit ' ) »or-
stellend , welche dem Ganzen dai Ansehen eines Tempels der
Gesundheit und Weisheit geben . Beyde Flügel stnd durch ein
prächtigek gegossenes eiserne « Gitter , theilweise vergolde « und
in solcher Form Wohl schwerlich gesehen, verbunden . ES ist auS
dem rühmlich bekannten k, k. Gußwerke bey Maria - Zell in
Steycrmark ali wahres Kunst - Probuet hervor gegangen»
und sehr kostspielig. Di « Zeichnung dazu verfertigte Herr
von Nauschenfel« " ). Die Heyden Pfeiler , welche da«

' ) Selon , SokrateS , Pythagoras , Hygiea , Äskulap»
HippokrateS , ThaleS und GalenuS,

" ) Siehe besten Adresse Seite L4.



Gitter und die Thorflügel befestigen , zeichnen sich mit den
Gruppen von Knaben , welche die Laternen halten , durch ih¬
re schöne Proportion aus , und erhöhen den Tvtal -Eindruck . —
Dem Äußern entsprechend sin» auch die Garten - Sa,ade und
der daran stoßende große Englische Garten mit einem bedeu¬
tenden Glashause , einer zahlreichen Orangerie , mit SaScaden
>c. Ein Salon nach dem neuesten Geschmack« , mit Säulen,
Basreliefs ic . geziert , verschönert das Innere des Gebäudes
und fetzt es mit dem Äußeren in Harmonie . Der Plafond des¬
selben , so wie mehrere Zimmer , sind von Herrn Gayling
gcmahlt . Sämmiliche Bildhauerarbeiten sind vom Herrn Di¬
rektor Kl ieber,  mit Ausnahme der Kapitaler und Trag¬
steine in der Haupt - Front » , welche der Hand des Herrn
Hosbildhauers Sch ön laub»  und die kapitaler im Saale,
welche dem Herrn l, » Vixne ihrDaseyn verdanken , und für
eine der gelungensten Arbeiten dieses Künstlers , nach einer
Neuen Idee und Zeichnung Lei erwähnten Herrn Baumeisters
Ehman , gehalten werden . Die Attribut « der Basreliefs sind
sinnreich.

SchSnbrunn (Schloß zu) , sieh« Seit « irr.

Kirchen.

In der Stadt.

^u rg - Cap eilen (I . Theil S . 47b ). In der großen
Hof - Capelle wurden im Laufe dieses Jahres ( ltzrr ) mehrere
Verschönerungen und Veränderungen vorgenommen . Auf dem
Hochaltar « ist em Cruclsix von dem berühmten Donner ; auf



rem einen Seitenaltare die heil. Katharina ; auf dem and«'
ren ein sehr altes Marien - Bild.

Unserer lieben Krau (Kirche zu). — I. LH Seit»
4yb soll es heißen: DaS Hochaliarblatt ( iy Schuh hoch,
12  Schuh breit ) stellt die Seele des Gerechten in jenem Au»

genblicke vor , in welchem sie sich, umgeben »on Engeln und
Heiligen, erwartet » on Marien , zum Throne der Dreoeinig^
keil (die in einem höher stehenden runden Bilde Largestellt ist)
freudenvoll ansschwingt. — Die noch heute stehende Kirche
wurde nieyt (wie eS unrichtig  angegeben ist,) lk>47 , son»
der» ld4Z—lb4L erbauet, wie dieses die im Bogen »or dem
Presbyterium angebrachte Inschrift : Imperators keickioancko
Hl . templum Iroe ersctum eet , besagt: — »Vermöge der im
Bogen re. bis erneuert- ist wegjulassen.

Vor der Stadt ..

Martin (zum heil.). Capelle in dem DerforgungShause.-
Langenkeller aus dem Neubau. — Wurde im Jahre t ?72
durch den Baumeister Jacob Wiesinger erbauet , und am 2b.
Sept . des nahmlichen Jahres durch den Weihbischof §. A.
von M arxer  eingeweihet. Der Altar mit dem Bilde desh.
Martins , so wie die h. Anton und Ehristoxh, find ein Ge¬
schenk der Magd. Schillinger , bürge« . Drahtziehers Witwe
und HauSinhaberinn, welche diesem Gotteshaufe noch andere
Gabe», als : die Kanzel, Statuen ic. verehrte. Im Jahre l»l4
beschenkte Hr. Jos . Steinböck, bürge« . Eisenhandlerund HauS-
inhaber zu Mariahilf , die Capelle mit einer Orgel, und Herr
A. C. errichtete einen neuen Altar zu Ehren des h. Johann
»on Nepomuk ' ).

' ) Der erste Benesteiat, Leopold Mann , hinterließ dem Be»
»estcium seine in mehreren hundert Banden bestehen- «
Büchersaminlung.



Außer den Linien Wien - .
HernalS (Kirche j ») , s- SlerfaytS Denkmahl S . l25

Neuwaldeck (Capelle zu) ,s . Lacy 'S Denkmah ' . S . l2ö.

PetzleinSdorf (Kirche zu) , s. S . lSt.

Schönbrunn (Capelle zu), f. S . lbl«

Synagoge der Juden, (s . I . Th . S - 524). Di«
jwcyte (für die Pohlen ) ist jetzt im so genannten Lazzen-Hof
Nr . soo im l . Hofe Stiege Nr . 4, 5. Stock.

Theater.

Theater
in der Josephstadt . (Siehe l . Theil Seit « 524) ,

dieses Theater wurde elngeriffen und am 8. May l »22 der
Lau eines neuen auf Kosten des Herr » Wolfgang Reischk
begonnen . Den Entwurf dazu machte Herr Architekt Joseph
KornhLusel ' )» der den Bau deS Ganzen leitete . Die innere
Ausschmückung besorgte Herr Schauspielunternehmer Earl

Fr . HenSler.  obgleich daS Gebäude , da eS im Innern eine»
Hauses aufgeführt ist , sich nicht hervorstechend auSnimmt,
so wird eS viel dadurch gewinnen , das, der Herr Eigentü¬
mer die inneren Seitenflügel des HauseS , wie er mir »er-

sicherte , in der Folge wegreißen läßt , um »or dem Theater
einen freyen Raum t» erhalten . ES faßt über lvoo Menschen«

' ) Wohnt an »er Wien Nr . 25.



Unterrichts - und Erziehungs¬
anstalten.

(Kommen im I. Theile von Seite rrb —SZS vor,)

ngo i »» s Elisabeth « , Jnhaberinn einer Erzie¬
hungsanstalt für Fräulein . Auf der Landstraße Hauptstraße
Nr . rr ? im l . Stocke. — Die zweckmäßige Einrichtung und
die vorzügliche Neinlichkeit in diesem Institute werden jede«
Besucher desselben eben so anfprechen, «IS das schöne Locale,
wo es untergebcacht ist, und der zur Erhohlung prächtige Gar¬
te». Zahlreich war die Versammlung der Lernenden, als ich
es besuchte. — Seite Sr in diesem Bande ist die Gemähl-
desammlung ihre» Gatten angezeigt.

Forstlehranstart (l . Tb. S . S2S) ist keyzufügen:Jüng¬
linge, welche die ». Normal-Elaste, oder die Neal-Akademie,
oder die Gymnasien , und noch bester die Philosophiezudück
gelegt haben, erhalten hier jene» Unterricht, welcher sie ent¬
weder zu administrirenden und zu inspicirende»
ForstbeaMen , oder zu höheren Forstdienste  n taug¬
lich macht. Die Gegenstände sind Forst »Naturkunde und
Forst - Mathematik mit allen HülfSwiffenschaften, Forst - Sr-
ganisationS- und Forst - DieccetonS- Lehre, dann Forstrecht.
Die Aufnahme in die Anstalt geschieht bey dem k. k. Dberst-
Hof-  und Landjägermcisteramiein Wien.



I7S

Giannattasio del Rio Cajetan Landstraße GlaciS

Re - 42b , Inhaber einer Privat -Erziehungsanstalt für Knaben.

Hofmann  Johann (I . Th . S . L; 2), hat seine Musik -,

kehr - und Erziehungsanstalt nun zu Mariahilf Hauptstraße

Nr . 7b im l . -Stock.

«nod  Barbara , hat ihre Arbeitsschule in Tveiblichen

Handarbeiten im Schottenhofe Nr . löb.

Koppensteiner  Anton Michael , ist Unternehmer einer

«naben - Erziehungsanstalt zu Baumgarten be, Schönbrun»
Nr . »tz.

Melllni  Theresia ( l - Th . S . rrr ) , hat ihre Mädchen¬

schule in der Seilergasse Nr - »oyr.

NSrlch  Johann R . ( l . Th . S . SZ2) , hat seine Hand¬

lungsschule in der oberen Breuncrstraße im Michaeler -Haus«

im Schul - Lehrzimmer.

Schmid ( Frau Katharina ) hat ihre Lehr » und Erzie¬

hungsanstalt für Mädchen auf der Landstraße Hauptstrasie

Nr . 2YS.

Schwitzer Alovsia , hat ihre Mädchen >Lehr - und Er¬

ziehungsanstalt auf der Wieden im fürstlich Starhembergi.

schen Freyhause Nr . , , Hos. Nr 4, Stiege Nr . Ll , im 2.

Stocke.



Ul brich Joseph» , hat ein« Lehranstalt in weiblichen
Arbeiten und in der Französischen Sprache, in der Kumpf«
«aff«Nr «ZI.

Winter  Anna (l. LH. S . »;4>, hat ihre Schule, der
Kranz. Sprache und weiblichen Arbeiten auf dem Strotzischen
Grunde Rr. t.

l
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Veränderungen während des Druckes
»iS »um 2Z. September lS22.

Schriftsteller.

Zusätze.
Karmarsch  Carl , Assistent des Lehrfaches der Technologie

am k. k. polytechnischen Institute in Wien. (Grundriß
der Chemie nach ihrem neuesten Zustande, besonders in
technischer Beziehung. Wien bey Tendier u. von Manstein.)

Rechberger  Franz Edler »onRechkron, gräflich FrieS'fcher
Gallerie -Director und Bibliothecar re. (Mitarbeiter des

Echwarzott  Georg , vr . und Regiments-Feldarzt bey Graf
Ignaz Giukqy Inf . Reg. Kr . bv> Besitzer der gold. Ei-
»il-Shren-Medaillk

Todesfall.
Rillig vonFlammenstern (siehe I. Th. Vorrede S.

VIII und S . 42 , ll Th. Vorrede S . IV) , t den >ü.
Sept . >S22.

' ) Die Arbeiten desselben bestehen, nebst mehreren «heil«
ohne NahmenSunterzeichnung, theilS mit der Chiffre »
oder V. 8. , in der Salzburger med. chir. , dann in der
früher bestandenen Wiener allg Literatur -Zeitung , fer¬
ner in einigen auswärtigen Zeitschriften gedruckten Re-
rensionen, aus folgenden Aufsätzen: »Ein leursches Wort
gegen die unteutschen, widersinnigen, oder willkührlich
neu geschaffenen sinn- und qchalilofen SkunstauSdrücke re.
(in Schlegel's DeutschemMuseum, tSIZ) ; — Beobach¬
tungen über Spulwürmer ; — Gebrauch des Preßschwam,
»neS; — der Heft- und Klebexstafterverband(in den Be¬
obachtungen uud Abhandlungen aus dem Gebieihe der
pra« . Heilkunde von Liter . Ärzten, Wien isig , i . B )
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K ü- n st l e r.

Zusätze.
Hvohlfarth Johann AloyS »on,  JngroMst bey der k. k.

Grundsteuer - RectificationS- Hofbuchhaltung. Auf der
Windmübl Nr . iy . (Dilettant in der Radier - Kunst und
in Sedcrjeichnungen.)

Todesfälle.
8 isch er Joseph (s. I. LH. S . 25t ) , k. k. «kad. Rath rc^

f den i . Sept . »«22.
ZinSmeister  Joseph (s. I. Th. S . 2«b), Wapenmahler ir .»

f den s . Sept . t«22.

Verbesserungen.
^eite Zeile

25 letzte statt : hrau  nförmi gen lies : bau mförmigen
74 20 » o. Jean Müller  gehört in die Niedert. Schule
«4 25 » statt : ltakalt iieS: Lataiile
«74» » unter » a
» S » » «w. » exe.
» q » nach repoe ist beyjtifügen: erster Abdruck
» 1» » » Corne-inii-eistbepjUfüg-n : erster Abdr.
» 17u. l » ». o. statt : diesem IieS: diesen

SS IS ». o. ck. kruerne gehört in die Englisch« Schule, w»
er auch S . ll>7 »orkomm»

YI 5 ». u. statte s Bogen lies : s Bänden
Ilw 25 u. 24V. o. must avant tonte lettre ivtgbleibev
101 14 ». ». muß >'r. 57 wegbleiben
104 4 » u. ist nach complett  einjuschaltcn : Ein schöne«

Werk »on Sei», ie tstsro , mehr als i5lX) Bl . ent¬
haltend, darunter sich »tele Seltenheiten und erste
Abdrücke mit Veränderungen befinden,

istfi 1 ». ». statt : pri , lies : nr ?a
10« 8 » , Strang » Llrangg
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